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DasRheinlandproblem inGenf
Die Vorbesprechung in Baden -Baden . | Aebereinslimmung zwischen dem Reichskanzler
und dem Außenminister. / Von finanziellen Rekomxensationen war nicht die Rede .
m . Berlin , 3 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lcitung .) Die Unterhaltungen bei dem zweistündigen Aufenthalt des
Reichskanzlers M ü l l e r , der am Sonntag in Begleitung des Presse-
chefs, Ministerialdirektor Z e ch l i n , und des Staatssekretärs Pün -
d e r in Baden -Baden beim Reichsaugenminister war und die sofort
nach dem Eintreffen des Reichskanzlers begannen , bezogen sich natur -
gemäß auf die für Genf vorgesehenen Verhandlungen . — Der Reichs-
kanzler ist mit Briand noch nicht bekannt . Er wird deshalb vor den
offiziellen Verhandlungen und Besprechungen wohl die ersten Be-
suche erledigen , um die Bekanntschaft B r i a n d s und der Vcr-
treter Englands und Italiens zu machen , die für die Verhandlungen
über die Besatzunsfrage in Betracht kommen . Ueber die Form der
Verhandlungen und über die Herbeiführung einer Erklärung in der
Besatzungsfrage besteht vollkommene Uebereinstimmung zwischen dem
Reichskanzler und dem Augenminister .

Sehr eigenartig muh die Auffassung berühren , die Herr Sauer -
wein im „Matin " vertritt . In Paris beabsichtigte Herr Sauer -
wein noch eine Eampagne für die Räumung der zweiten Zone herbei-
zuführen . Jetzt ist Herrn Sauerwein ein Argument zugeflüstert
worden , das sich angeblich gegen die Räumung wendet : Die Liebens -
Würdigkeit der Franzosen kann es nicht ertragen , dag die dritte Zone

noch durch die Rheinlandkommission belastet wird . Herr Sauerwein ,
dem es doch sonst an Phantasie nicht fchlt , Übersicht , das; es ein ganz
einfaches Mittel gibt , dem abzuhelfen, nämlich, die 3 . Zone soweit
militärisch zu entlasten , dag die zahlenmäßige Mehrbelastung durch
die Rheinlandkommission ausgeglichen wird ; ebenso bezüglich der

Gebäude. Herr Painlevö , der sich , soviel wir wissen , bereits mit der
Frage der Umgruppierung der dritten Zone beschäftigt hat , wird
sicherlich auch dieses Exempel lösen können , zumal er selbst unbeding -
ter Anhänger der Räumung der zweiten Zone ist. Im Zusammen-
hang mit dieser Darstellung sei nach unseren Informationen aus
bester Quelle hinzugefügt , dag in der Unterredung zwischen Briand
nnd Stresemann

von dem Gedanken der Räumung der zweiten Zone gegen
finanzielle Rekompensationen Deutschlands nicht mit einem Wort

die Rede gewesen ist.
Wenn im übrigen Herr Sauerwein erklärt , daß eigentlich die An-
Wesenheit des Reichskanzlers in Genf keinen Sinn hätte , da ja alles
mit Stresemann in Paris besprochen worden sei , so darf Herr Sauer -
wein annehmen , daß der deutsche Reichsaußenminister auch über die
Reise des Reichskanzlers nach Genf mit Herrn Briand gesprochen
haben dürste und man ist wohl berechtigt, anzunehmen, daß der fran -
zösische Außenminister gern die Gelegenheit zu einer offenen Aus -
spräche über dieses Problem zwischen den Besatzungmächten und
Deutschland mit dem Reichskanzler begrüßt.

F.H . Paris , 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand ließ heute abend nach Paris mitteilen , dag er morgen mit
d m Reichskanzler Hermann Müller eine Besprechung haben werde.
Ueber die heutige Unterredung zwischen Briand und dem österrei-
chischen Bundeskanzler Seipel liegt eine offizielle Mitteilung
Briands noch nicht v07.

Die Vollversammlung
des Völkerbundes.

Eröffnungsansprache des Präsidenten Procope. / Die Wahl des neuen Präsidiums.
Sympathietelegramme an Stresemann und Chamberlain.

ie . Gens, 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Völkerbundsvollversammlung hat heute früh 10 Uhr 30 Min .
ihren Anfang genommen. In der Stadt und über dem Genfer See
liegt der erste Herbstnebel In den Straßen leuchten die Flaggen
von 48 Nationen .

Die Auffahrt beginnt . Diener öffnen die Wagenschlüge. Den
einzeln vorsagenden Kraftwagen entsteigen 18 Außenminister und
fünf Ministerpräsidenten (Macenzie King -Kanada , Mohwincel -Nor-

wegen, Hermann Müller -Deutschland, Waldemar « ? -Litauen ,
Dr . Seipel - Oesterreich ) und eine unübersehbare Menge von Mi -
nistern und ehemaligen Ministern .

Die Delegiertenliste zählt 20 deutsche Delegationsmitglieder ,
26 Franzosen , 25 Engländer , ohne das technische Personal . Wenn
man den Engländern die Delegierten der größeren Dominions hin-
zuzählt , so tritt England mit einer kriegsstarken Kompagnie unter
dem Kommando Lord. Cushenduns in Genf auf.

Der Reformationssaal ist kein Uhrensaal . Es fehlen die flim-
mernden Kronen , die kostbaren roten Tücher und Porzellane . Unten
im Parkett steht man Hunderte von Diplomaten , sich begrüßend , sich
unterhaltend , oben auf den Tribünen reckt das Publikum die Hälse.
Der Zulauf ist enorm Die Zahl der Pressevertreter , die nach Genf
gereist sind , ist ganz wesentlich kleiner als im Vorjahre . Präsident
Procope besteigt die Rednertribüne im feierlichen Cutaway . Die
Glocke erklingt . In seiner Erösfnungsansprache begrüßte Procope
das Wiedererscheinen Spaniens in der Völkerbundsversammlung
und stellte mit Bedauern die Abwesenheit Argentiniens , Perus und
Boliviens , sowie

das endgültige Ausscheiden Brasiliens
fest. Die immer größer werdende Mitarbeit verschiedener Nicht -
Mitgliedstaaten auf einigen Arbeitsgebieten des Bundes sei be-
grüßenswert . Sodann stellte der Redner die Verbesserung der inner -
politischen Lage Chinas fest und gab sodann einen Ueberblick über
die Gesamttätigkeit des Völkerbundes , insbesondere auf Wirtschaft -
lichem Gebiet und in der Frage der Sicherheit .

Die Unterzeichnung des Kellogg-Paktes
sei zu begrüßen . Briand und Kellogg müsse man fiit das Zustande¬
kommen des Paktes Dank sagen. Der Kellogg-Pakt verstärke die
Aussichten für einen günstigen Abschluß der Abrüstungsarbeiten . Die
internationale Zusammenarbeit und der Friede seien nur durch ge-
meinsame Anstrengungen zu sichern .

Die Rede de? amtierenden Präsidenten Procope wurde wieder-
holt von Beifall unterbrochen. Vor allem , als er sein Bedauern
darüber ausdrückte, daß der deut' che Reichsaußenminister und der
englische Außenmin ster n ' cht in Genf anwesend sein können . Die
Danikundgebung an Briand für seine Bemühungen um das Zustande-
kommen des Kelloggpaktes wur^ n ebenfalls von französischer Seite
stark unterstrichen. Man wählte sodann die Kommission für die
Prüfung der Vollmachten der Delegierten . Es tritt dann e .ne halb
stund ge Pause ein . in der die Vollmachten geprüft werden.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung schritt man zur
Wahl des endgültigen Präfidenten .

Zu Wahlleitern wurden bestellt : G u a n i - Uruguay und H y m a n s-
Belgien . Es wurde eine Verne Wahlurne ausgestellt und der Ueber-

sctzcr rief nacheinander die Staaten auf . Die jeweiligen Delcga-
tionsführer schritten an der Urne vorbei und gaben ihre Stimm -
zettel ab . Nach Vollendung des Wahlaktes gebot der Präsident mit
drei Hammerschlägen Ruhe und verkündete das Ergebnis . Darnach
waren 50 gültige St mm . n abgegeben, von denen 44 auf den däni¬
schen Vertreter , Herrn Z a h l e , entfielen , der damit als gewählt
betrachtet wird . Zahle ist dänischer Gesandter in Berlin und Mit -
glied des Haager Gerichtshofes. Auch in der Völkerbundsorgan !-
sat on ist er wiederholt hervorgetreten und zwar als Leiter der
Opiumkommission.

Zahle übernahm das Präsidium und dankte in kurzer Ansprache
fiir das Vertrauen , das die Bundesversammlung ihm und seinem
Lande ausgesprochen habe. Auf seinen Vorschlag wurden dann

an Dr . Stresemann und Chamberlain Sympathietelegramm «
abgesandt

und an die französische Regierung e n Beileidstelegramm , in dem der
Völkerbund der französischen Republik feine Anteilnahme an dem
Tode des französischen Handelsministers Bokanowski und des
Vizepräsidenten Dr . Weiß vom Haager Gerichtshof aussprach.

Die Nachmittagssigung .
je . Genf, 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Volloersammlung des Völkerbundes trat heute nachmittag um
4 Uhr wieder zusammen. Der Präsident bat zunächst um die Er -
laubnis , zwei weitere Punkte auf die Tagesordnung zu setzen ,
nämlich den englischen Vorschlag einer Enquete über den
Opiumschmuggel im fernen Osten und die Frage der
Konvention über die Massenfabrikation . Es
wurde sodann vorgeschlagen . wie im Vorjahre wieder sechs Kom -
Missionen zu bilden : l . eine Kommission für Verfassungs- und
Rechtsfragen , 2 . für technische Organisation , 3 . für Abrüstungs -
fragen , 4 . für Vudgetfragen . 5. für soziale Fragen , 6 . für politische
Fragen .

Man verteilte dann die einzelnen Punkte der Tagesordnung
auf die sechs Kommissionen. Es werden sich beschäftigen: die
1 . Kommission mit der Codisizlerung des Völkerrechts, die 2 . mit
Verwaltungsfragen und mit den Beziehungen des Völkerbundes
zu den ihm angeschlossenen internationalen Instituten , die 3. mit
dem Bericht des Sicherheit ?- und dcs Abrüstungsausschusses, die 4 .
mit Budgetfragen und der Verteilung der Kosten des Sekretariats
auf die einzelnen Mitglieder , die 5 . mit dem Bericht der Opium -
kommission und dem Bericht über Frauen - und Kinderhandel . Die
ti Kommission berichtet über die Arbeiten des Ausschusses für
geistige Zusammenarbeit .

Zwischen dem Grasen A p p o n y i und dem „trockenen " finnischen
Außenminister Procope einerseits und dem „feuchten " „Lou -
chciir andererseits entspann sich eine kleine Auseinandersetzung über
die Frage , ob die Alkoholbckämpsung als technische Frage der zwei -
ten Kommission oder als soziale Frage der fünften Kommission zuge -
wiesen werden solle . Loucheur siegte bei der Auseinandersetzung.
Die Behandlung der Alkoholfrage bleibt der technischen Kommission.

( Fortsetzung aus Seite 2.)

Deutschlands wirtschaftliche Lage
Reichswirlkchaflsminifler Dr . Eurlius auf dem

Samburger Gewerkfchaflsbongretz .
TU . Hamburg . 3 . Sept . In der Eröffnungssitzung des Kon-

gresses ergriff im Anschluß an die Ausführungen des Reichsarbeits -
Ministers Wissel ! Reichswirtschaftsminister Cnrtius vas
Wort . Blicke man heute auf die letzten zwei Jahre zurück, so
könnte man mit Befriedigung feststellen , daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse sich weitgehend gebessert und gefestigt hätten . Im Laufe
dieser Entwicklung seien auch in allen Berusszweigen Erhöhungen
der Löhne und Gehälter erfolgt . so daß auch die Arbeitnehmerschast
einen Anteil an dem Aufstieg der Konjunktur haben konnte. Vcr -
fchlt wäre es aber , aus den Erfahrungen dieser Jahre einen all-
gemeinen Schluß dahin zu ziehen, daß die deutsche Wirtschaft die
Schwierigkeiten bereits endgültig überwunden hätte . Die Höhe des
Zinssatzes führe dazu , daß Unternehmungszweige. die in Ländern
mit einer günstigeren Kapitalversorgung und einem niedrigeren
Zinssatz die Selbstkosten decken und eine angemessene Rente ab-
werfen , vielfach in Deutschland mit einer Unterbilanz arbeiten.
Hierin liege ein wesentlicher Grund für die Notlage der deutschen
Landwirtschaft , die insbesondere in einzelnen Gebieten des Nordens
und Ostens einen schweren Kamps zu führen habe.

Bei der heutigen Wirtschaftslage müsse man besondere Auf-
merkfamkeit auch der

Entwicklung der deutschen Ausfuhr
zuwenden, wie ja auch der Dawesplan davon ausgehe , daß die
Jahresleistungen nach einer kurzen Uebergangszeit aus dem Ueber-
schuß der deutschen Ausfuhr über die Einfuhr zu entrichten feien.
Vergleiche man auch hier die Zeit von 1926 mit der heutigen so
sei festzustellen ,

daß die gegenseitigen wirtschaftlichen Verflechtungen der Na¬
tionen zugenommen hätten .

Der Außenhandel der Welt sei seit der damaligen Zeit von 53 Mil -
liarden im Vierteljahresdurchschnitt auf 58 Milliarden gestiegen .
Ebenso habe sich der Anteil Europas an diesem Außenhandel von
58 v f ). aus CO v H. erhöht . Insbesondere habe auch die deutsche
Aussuhr einen weithin erkennbaren Zug der Besserung gezeigt.
Erfreulich sei die Steigerung der Fertigwarenausfuhr . die sich in
dem Zeitraum von Mitte 1920 bis Mitte 1928 von monatlich 580
auf monatlich 690 Millionen Mark erhöht habe.

Der Minister kam dann auf Deutschlands intensive
Mitarbeit an der Verwirklichung der Cmpfehlun -
gen der Weltwirtschaftskonferenz zu sprechen . Deutschland erwarte
aber auch , daß die anderen Länder die gleiche Bereitwilligkeit den
Empfehlungen zu folgen durch ihre Taten bekunden. Freilich sei der
Vorkriegsstand unserer Ausfuhr heute noch nicht erreicht und es sei
auch noch nicht zu erkennen, wann der vom Dawesplan vorgesehene
Zeitpunkt eintreten werde, in dem ein Ueberschuß der Aussuhr über
die Einfuhr entstehe . Neben der mangelnden Aufnahmewilligkeit
anderer Länder für fremde Industrieerzeugnisse sei die fehlende
Kaufkraft in großen Teilen der Erde , die früher deutsche Absatz-
gebiete waren die Ursache sür die Langsamkeit des Anstieges unserer
Ausfuhr . Diese Kaufkraft zu ersetzen und unter den ihr zu gcwäh-
renden Kreditbedingungen den Wettbewerb mit anderen Ländern
aufzunehmen , fei wiederum für ein kapitalarmes Land wie Deutsch -
land schwer. Dennoch müsse dieses Problem gelöst werden. Es werde
Ausgabe aller an der Wirtschaft Beteiligten sein , die für die Aufrecht-
erhaltung der Konjunktur zweckmäßigste Wirtschaftsführung zu fin-
den , wobei mit Befriedigung festgestellt werden könne ,

daß sich die diesjährige Konjunktur an sich widerstandssiihige»
erwiesen habe , als die Konjunktur des Jahres 1925

und als zahlreiche Privatleute , es vor etwa einem Jahr vorausgesagt
hätten . Der Ort zu dieser gemeinsamen Arbeit werde der Reichs-
wirtschaftsrat sein , der sich demnächst über die allgemeinen Maß -
nahmen , die auf Grund der Weltwirtschastskonserenz deutscherseits
getroffen werden sollen zu äußern habe.

Die Resorm des Arbeitsrechts .
Eine Rede des Reichsarbeiisministers .

TU . Hamburg , 3 . Sept . Der 13. Kongreß des Allgemeinen Dcut -
fchen Gewerkjchaftsbundes ist am Montag vormittag im Hamburger
Gewerkschaftshaus mit einer Ansprache des ersten Vorsitzenden , Theo-
dor L e i p a r t , eröffnet worden Nach weiteren Begrüßungs -
ansprachen nahm Reichsarbe tsminister Wissel! das Wort . Er führte
u . a . folgendes aus : Eine meiner wichtigsten Aufgaben sehe ich in
der Schaffung eines einheitlichen deutschen Arbeitsrechtes . Es han-
delt sich um die Schaffung e nes Rechtes, das von neuem Geist beseelt
sein muß , um eine neue und dauerhafte Ordnung zu sichern . Ein Recht
des Menschentums der Werktätigen und dann ein Volksrecht soll
das Arbeitsrecht werden. Es erscheint dringend geboten, von zeit -
raubenden Flickarbeiten an dem im Laufe der letzten Jahre entstan-
denen arbe tsrechtlichen Gesetzen möglichst abzusehen . Im Vorder
grund steht jetzt das Arbeitsschutzgejetz . das den Achtstundentag aus
eine feste Grundlage bringen und die Fülle von Einzelgesetzen und

-Verordnungen beseitigen soll. Zur Sozialversicherung übergehend
begrüßte es der Minister , daß auch die Frage der Vereinheitl chung
der Selbstverwaltung in den Einrichtungen der sozialen Gesetzgebung
auf der Tagesordnung dcs Kongresses stehe Es sei notwendig , die
einzelnen Zwe ge der Versicherung immer näher miteinander zu ver¬
knüpfen. sie immer mehr zu gemeinsamer Bekämpfung der Gefahren
gegen die die Sozialversicherung schützen soll , zu verbinden . Reibungs -
flächen zu vermindern und das soziale Recht übersichtlicher zu ge-
stalten . Die dabei ersparten M ttel können dazu dienen , die L " '

stungen der Sozialversicherung zu verbessern.

Das Beileid Deutschlands.
F .H . Paris . 3 . Sept . ( Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Der deutsche Geschäftsträger Dr . Rieth drückte heute im Namen
der Reichsregierung das Beileid anläßlich des Todes des Handels -
Ministers Bokanowski aus . Der Leichnam traf heut » um6Uhr
morgens in Paris ein und wurde im Handelsministerium aufgebahrt
Mittwoch wird das Leichenbegängnis stattfinden . Beschlüsse wegen
der Nachfolge Bokanowskis wurden bisher nicht gefaßt ; dies soll erst
am Donnerstag geschehen. Man vermutet , daß der Arbeitsminister
L o u ch e u r mit der provisorischen Leitung des Handelsministeriums
betraut werden wird .
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Die Vollversammlung
des Wölkerbundes .

(Fortsetzung von Seite 1 .)
Sodann wurde eine Gefchästsordnungskommission gebildet , die

8 Personen umsaht und zwar je einen Vertreter Australiens , Abessi -
niens , Englands ( Eecil Hurst) , Italiens , Hollands , der Tschecho-
slowakei und Spaniens . Sodann stellte der Präsident des vorberei -
tenden Abrüstungsausschusses, der Holländer Loudon den Antrag ,
dag alles mit der Abrüstung zusammenhängende Material an die
dritte Kommission verwiesen werden solle . Der Präsident bat
Loudon, diesen Antrag bei der Generaldebatte zu wiederholen . So -
dann wurde die Sitzung 90 Minuten unterbrochen.

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden folgende Namen der
Präsidenten der sechs Kommissionen bekanntgegeben : 1 . Kommission
juristische Frage , Scialoja , 2. technische Unterkommissionen,
Motta , 3 . Abrüstung , Carton de Wiart , 4. Budgetsragen ,
Vasconvellos , 5 . humanitäre Fragen , Matos , 6. politische
Fragen , Marinkowitsch . Bemerkenswert dabei ist die Tat -
fache, daß die dritte Kommission wieder von einem Präsidenten ge-
leitet wird , der der französischen Ratsgruppe angehört .

Sodann schritt man zu der
Mahl der sechs Vizepräsidenten der Bölkerbundsverfammlung .

Abgegeben wurden 42 Stimmen . Die absolute Mehrheit betrug 22.
Es erhielten : Ad a tsch i -Japan 40 Stimmen , Br i and -Frank -
reich 38, Müller -Deutschland 38 , Tushendun 37, Macenzie
King 33, Bundespräsident Dr . Seipel 24 Stimmen .

Die Untersuchung
gegen Kugv Skinnes .

Die Vorwurfe gegen Neichskommifsar Keinzmann .
+ Berlin , 3 . Sept . (Funkspruch. ) Wie eine Berliner Korrespon¬

denz erfährt , hat nunmehr das Reichsfinanzminifterium der Staats -
anwaltschast Material zur Verfügung gestellt , um die Vorwürfe , die
Hugo Stinnes gegen den Reichskommissar Dr . Heinzmann in
Zusammenhang mit dem Erpressungsversuch des ehemaligen franzö-
fischen Parlamentariers Calmon erhoben hat . aufzuklären . Die
Staatsanwaltschaft wird nunmehr die Untersuchung auch auf diese
Dinge ausdehnen und es werde sich zeigen , ob Ealmon wirklich in der
Lage gewesen wäre , das; seine Beziehungen zu deutschen Amtsstellen
das gegen Hugo Stinnes schwebende Verfahren zur Einstellung zu
bringen , wie er sich anheischig gemacht hatte . Am Montag fände»
" > " >io« Mt wiederum wichtige Zeugenvernehmungen statt und zwar
wurden Angestellte der Berliner Stinnesfiliale , sowie andere Persön¬
lichkeiten , die über die Kriegsanleihegeschäfte informiert mr.ren . ge-
hört . Der Haftprllfungstermin wird sicherlich noch diese Woche statt-
finden.

Die Rettung der Grönwndslieger
Der Marsch über das Eis .

m. Berlin , 3 . Sept . (Drohtmcldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Allgemein hatte die Welt die beiden schwedischen Flieger
Hassel und C r a m e r . die vor Wochen beabsichtigt hatten , von
Amerika über Grönland nach Schweden zu fliegen , verloren gegeben .
Jetzt kommt die sensationelle Nachricht von der Auffindung der bei -
den , die sich mehr als 14 Tage gegen Eis und Schnee auf einer be-
schwerlichen Wanderung gewehrt haben . Hassel und Eramer waren
am 16 . August nach Grönland gestartet und sollten verabredungs -
gemäß am l8 . August in Grönland eintreffen und dort auf dem her-
gerichteten sandigen Teil des Söndreström -Fjords landen . Sie er-
reichten auch nach dem beschwerlichen Flug über den Ozean die Küste
Grönlands , konnten aber in der herrschenden Dunkelheit nicht den
Landungsplatz entdecken . Soviel stellten sie nur fest, daß sie zu weit
nördlich sich befanden und daljer wurde schleunigst Kurs nach Süden
genommen. Die ganze Nacht flogen die beiden ununterbrochen . Am
Morgen muhten sie feststellen , daß ihr Brennstoffvorrat aufgezehrt
war .

Jetzt galt es , unter erträglichen Bedingungen zu landen . Und
das Wunder gelang : Auf einer völlig unvorbereiteten Fläche setzten
sie ihr Flugzeug sanft auf , so daß fast keine Beschädigung entstand.
Sie befanden sich mit der „Greater Rockford" in einer großen wilden
Eiswiiste, aus der sie sich nur durch eine langwierige Wanderung zu
den spärlich über Grönland zerstreuten Menschen retten konnten.

Kurz entschlossen , traten die beiden Schweden den schwierigen
Marsch durch Grönland an,

nachdem sie sich aus den Beständen des Flugzeug» mit einigen Nah-
rungsmitteln versehen hatten . Ein Gemisch aus Fleisch und Gemüse ,

l?ranz Stuck + .
Ein Nachruf .

Von

Leonhard Adelt -Miinchen .
Zu diesem niedcrbayerischen Bauernsohn gehörten Könige , die

Adel und Orden verleihen , schöne Aristokraunnen . die ihm huldigen ,
und Künstler , die in ihrem Reiche Fürsten sind . Fürstentum in die-
sem Sinne bedeutet Repräsentation , gesellschaftliche Aufmachung,
Erhabenheit der eigenen Lebensführung . Das kaiserliche Deutschland
Wilhelms II . , das das Wesen der Romantik nach außen verkehrte,
das königliche München Ludwigs II ., das den Rahmen für Richard
Wagners prunkendes Lebensbild abgab , sind zerbrochen , Lenbachs
Palast hat nur noch museales Interesse , und Stucks Palast an der
Aeußeren Prinzregentenstraße sieht die Luxusautowallfahrt der
Amerikaner zu den Wagner Festspielen des Bayerischen Staats -
theaters an sich vorüberziehen .

Der Künstler aber ruht aufgebahrt in seinem stillgewordenen
Atelier , inmitten seiner späten Werke. Svas er in den letzten Iah -
ren aus der Hand gab , war nicht mehr Sensation , wie es einst sein
„Krieg" und seine „Sünde " waren ; seine Bronce tragt vornherein
die Patina einer Kunstepoche , die wir historisch werten müssen . um
ihr nicht Unrecht anzutun .

Franz Stuck war geboren am 23 . Februar 1863 zu Tetlenweis
in Niederbayern und war Schüler der Kunstakademie München,
an der er als Professor wirkte. Er begann als Zeichner künstlerischer
Adressen und Illustrator der „Fliegenden Blätter "

, um sich Ende
der achziger Jahre der Oelmalerei zuzuwenden. Sein erstes Auftreten
fiel zeitlich also mit der künstlerischen Wende des Jahrhunderts zu-
sammen . In Frankreich war die Malerei als Lichtproblein entdeckt ,
Manet und Monet anerkannt , die Impression des Auges künstlerische
Offenbarung . In Deutschland behauptete sich ein dekorativer Elek-
tizismus , in den erst der Berliner Liebermann Bresche schlug. Die
Münchener Sezession , die 1892 gegründet wurde , sah Uhde an der
Spitze, und Stuck gehörte von Ansang an zu ihren Führern . Aber
diese Tatsache kann heute nicht mehr darüber hinwegtäuschen, daß
der Bahnbrecher der neuen Kunst für München Leibl und nicht Uhde
oder Stuck heißt . Seinem Wesen nach gehört Stuck in die alte Gilde
der romantisierenden Dekorateure , die von Piloty oder Makart
führte,' koloristisch und stofflich aber entschied Böcklins Einfluß über
ihn .

Vom Schicksal zwischen die Zeiten gestellt , erklärte Stuck sich für
die Jungen , ohne von der romantischen Einstellung der älteren Ge-
neration doch loszukommen. Aus dieser Zwitterstellung begreift es
sich, daß seine Bilder bei ihrer ersten Ausstellung so großes Aufsehen
erregten und so heiß umstritten wurden . Denn das wahrhaft Neue,

die eiserne Ration aller Nordmeerfahrer , bildete während der 14
Tage ihre Hauptnahrung . Eines Tages gelangten sie an ein großes
Wasser und es schien ihnen so , als ob hier ihrer Wanderung ein Ziel
gesetzt fei , weil sie aber damit rechneten, vielleicht doch schon in der
Nähe einer menschlichen Siedlung sich zu befinden, entzündeten sie ein
großes Feuer , das starke Rauchwolken entwickelte . Dieses Notsignal
aller Naturvölker half den bedrängten Fliegern .

Eskimos sichteten den starken Rauch und meldeten das eigenartige
Signal

der benachbarten Station mehrerer wissenschaftlicher Forscher aus
Amerika. Die Amerikaner rüsteten ein Motorboot aus , sandten
ein zweites hinterher und konnten zu ihrer Freude nach mehrstiin
digem Warten mit den zurückgekehrten Booten die beiden Grönland -
flieger begrüßen . Trotz aller Entbehrungen während der letzten
Wochen waren die beiden kwum erschöpft , begannen aber erst mit
dem Erzählen , nachdem sie sich an einer normalen Mahlzeit mit
Suppe und frischem Fleisch satt gegessen hatten . Sie hoffen beide ,
das Flugzeug sicherstellen zu können, um bei gelegener Zeit den
Weiterflug zu versuchen .

Risttez und Zimmermann
in Moskau gelandel .

X Berlin . 3 . Sept . (Funkspruch. ) Das Junkersflugzeug , das am
Sonntag mit Risticz und Zimmermann zu einem Lang-
streckenflug nach Ostasien gestartet war , mußte in der Nacht wegen
einer geschlossenen Wolkendecke und strömenden Regens in Moskau
landen . Ueber die weiteren Pläne der Flieger ist noch nichts be-
kannt .

Die Mitschuldigen am
Skup - chlmamori» verhaftet.

TU . Belgrad , 3 . Sept . Der radikale Abgeordnete Popowitsch
und der demokratische Abgeordnete I o w a n o w i t s ch , die beiden
Mitschuldigen am Mord in der Skupschtina am 29. Juni , wurden am
Montag vom Untersuchungsrichter vernommen und sofort verhafte

»■ — I

Kriegsschuwliige und
Aufklärungsarbeit.

Der Arbeitsausschuß Deutscher
Verbände in Setdelberg .

X Heidelberg , 3. Sept . Unter zahlreicher Beteiligung von Ver-
tretern namentlich der west - und süddeutschen Presse begann heute
die Tagung des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände im Schloß-
Hotel Heidelberg.

Der Präsident des Arbeitsausschusses Deutscher Verbände , Gou-
verneur z . D . Dr . H . S ch n e e , hob in seiner Begrüßungsansprache die

Notwendigkeit der Fortsetzung des Kampfes gegen die
Kriegsfchuldliige

und besonders gegen den Artikel 231 des Versailler Vertrages her-
vor , aus dessen Feststellung sich auch heute noch die Politik mancher
Mächte stütze. In dem Ringen um die Weltmeinung siele der
deutschen Presse die außerordentlich bedeutsame Aufgabe zu , die Er -
kenntnis der Wahrheit im In - und Ausland verbreiten und so

den Boden für eine wirtliche Verständigung unter den Nationen
ebnen zu helfen.

Unter dem Thema „Was will der Arbeitsausschuß Deutscher
Verbände " entwickelte das geschäftsführende Vorstandsmitglied
Hans D r a e g e r ein Programm für die Revision des Versailler
Diktats und die damit im Zusammenhang stehende Ausklärungs -
arbeit . Das deutsche Volk durfte nicht den falschen Anschein er-
wecken, als ob es mit dem durch das Versailler Diktat geschaffenen
Zustand zufrieden sei . Es müsse ein neues europäisches Recht ge-
schassen werden , das Versailles nicht gebracht habe . Im Vorder -
grund der nächsten Arbeiten würde zweifellos das Reparations -
Problem stehen müssen . Was einsichtige Beurteiler bereits 1924 über
die Entwicklung der Reparationen vorausgesagt hätten , beginne sich
jetzt allmählich auch in den Ländern dr Reparationsgläubiger durch -
zusetzen. Der Völkerbund müsse als das wirksamste Mittel benutzt
werden , um die berechtigten Forderungen nach östlicher Grenzregu -
lierung , Schutz der deutschen Minderheiten , Abrüstung bei den
anderen usw . durchzusetzen . Von der Vereinigung der Kriegsschuld-
frage wie von der Bereinigung der großen politischen Probleme
hänge die Dauerhaftigkeit des europäischen Friedens ab.

Der Eöttinger Historiker Professor Dr . Mommfen gab sodann,
ausgehend von der Fülle des vorliegenden Quellenmaterials einen
Ueberblick über die Vorgeschichte des Weltkrieges . Hierbei hob er
namentlich den wichtigen Dienst hervor , den die deutsche Regierung
mit der Veröffentlichung der deutschen Akten dem Kampf gegen die
Kriegsschuldlüge geleistet habe , indem sie die Gegenseite zum gleichen
Vorgehen zwang . Schon heute gäbe es keinen Historiker in der
Welt , der sich ernsthaft mit diesen Dingen beschäftigt habe , der die
Formulierung des Artikels 231 ausrecht erhalte . Von einem be-
wußten Kriegswillen bestimmt! Persönlichkeiten in dem Sinne , daß
sie mit klarer Zielsetzung seit langem den Brand entzünden wollten ,
könne man kaum sprechen . Dies lasse sich sür niemanden aus den
Akten beweisen. Für den Juli 1914 sei vielleicht weniger bewußter
Kriegswille entscheidend als die gegenseitig Angst vor dem Kriegs -
willen des anderen .

Der Redner sieht die Hauptursache des Kriegsausbruchs in dem

Gegeneinander der Mächtegruppen.
Deutschland habe dies Gegeneinander das ihm höchst ungünstig war .
nicht gewünscht , es habe durch eine höchst unkluge Politik den Gegen-

spielern ihre Arbeit erleichtert und es habe sich vergeblich wenn auch
hier mit wenig Geschick bemüht , diese gefährliche Gruppierung zu
beseitigen und es habe sich bemüht , schon deshalb , weil es bei einem
Kriege alles zu verlieren und nichts zu gewinnen hatte . Denn Ziele
die nur durch Kriege zu erreichen waren , habe es für Deutschland
nicht gegeben und niemand habe sie ihm aus den Akten nachweisen
können . Bei Frankreich und Rußland aber bestanden solche Ziele ,
Elsaß Lothringen und die Meerengen . Es ist einwandfrei aktenmamg
nachzuweisen , daß diese Ziele bestanden die nur ein Krieg verwirk-

lichen konnte und als Fol>>; e davon die sich verhängnisvoll auswir -
knde Tatsache, daß man in Paris und Petersburg nicht die Entste-

hung , sondern auch Erhaltung und Verstärkung der Situation
wünschte und forderte die Europa in zwei Mächtegruppen zersplit-
terte und eine Atmosphäre schuf , in der die Kanonen früher oder
später losgehen mußten . Jede innerpolitische Ausnutzung . dieser
Dinge sei verwerflich und ebenso schade der Glaube , durch möglichst
starke Worte im Ausland wirken zu können. Unsere Lage in die >er
Hinsicht sei so gut , daß wir unhaltbare Positionen ruhig räumen
können. . .

Für die Wirkung im Ausland kommt es vor allem darauf an.
die vielen Unklarheiten unserer Politik verständlich zu machen . Auf
dieser Grundlage lasse sich auch die nötige innerpolitische Einheits .
front schaffen wobei gerade die Presse entscheidend mitwirken müsse.

In einer anschließenden Aussprache wurde von verschiedenen
Rednern Fragen aus dem umfangreichen Komplex herausgegriffen
und näher beleuchtet, nicht ohn -' daß einzelne Gedanken Dr . Momm-

fen unwidersprochen blieben . Näher beleuchtet wurde vor allem die
Greuelfrage . „ L

In einem Schlußwort betonte Dr . Mommfen , das Ziel der
ganzen Frage müsse restlos aus die Wirkung auf das Ausland ein»
gestellt [ein.

Tages-Auzeiger.
( Näheres siebe tm JnseratcnteU .1

Dicnsiaa , de» 4 . Scvtember .
Colofseum : Revue „Ohne Kleid — tut mir leid "

, 8 Uhr .
tt « !f«e-Ulita » tt Roland : Elite -Prvgramm .
Wiener Hos : Kabarcttvorstellung .
Parkschlöhle Durlach : Tan , ab 8 Uhr .
Uniou »Tl >eater : Deutsche Krauen — deutsche Treue .
Palast - Lichtivicle : Sein Hund : Tie Sünderin .
Atlantik -Lichtsviele : Heimweh : Eine Ebe ohne Krach.
Weltkino : Entlarvt : Um Recht und Freiheit der Prtiric .

©Ii führt ab , es wirkt sehr
m Hd e> versuch es , und

WTBsW Du bist im Bilde

Bahrbrechcnde wird von der Allgemeinheit zunächst garnicht erkannt
oder verlacht — umstritten aber Wird das Alte , das sich neu gebärdet .
Nichts wäre indes falscher als Stuck für einen Macher und schwäch -
lichen Kompromißler anzusehen: gerade weil er ein ganzer Kerl
und starker, eigenwilliger Künstler war , kam er nicht los von einer
Tradition , die ihm im Blute lag und seinem Herrentum gemäß war .
Bayerischer Bauernsohn gleich Lenbach, Herkomer und Taschner,
wuchs Stuck inmitten einer uralten Bauernkultur und Bauernkunst
auf . deren Farbensinn den italienischen Einschlag ahnen läßt . Nie
waren die Alpen Mauer , sondern immer Paß : wer die Oberammer -
gauer Passion sah . wird sich der Zusammenhänge mit italienischen
Kirchenbildern nicht entschlagen können. Sein Bauerntum gab Stuck
das vielleicht Wertvollste seiner Kunst : die handwerkliche Liebe und
dichterische Phantasie im Material . Er war nicht schlechthin Mal .' r ,
so wenig wie der intellektuellere Klinger ; die Farbe war ihm ein
Material neben andern , er zeichnete , radierte , modellierte und war
technisch auf jedem Gebiete Meister . Schon das allein ist Grund , Stuck
den Dank der deutschen Kunst zu sagen, deren exzentrische Mitläufer
die handwerklichen Grundlagen so gern mißachten.

Auch hierin erscheint Franz Stuck als der Mann eines Ueber-
ganges , der zu der praktischen Nutzanwendung großer Kunst durch die
Behrens und Messel überleitet - In Wirklichkeit aber ist er ihr Ge -
gensatz . Während jene den nivellierenden Einfluß der Maschinentech-
nik überwanden , die sie als eine zeitgemäße gegebene Grundlage der
künstlerischen Durchbildung anerlannten . widerstrebt Stucks bäuer -
ischcr Kunstsinn instinktiv der fabrikmäßigen Schablone , der Prole -
tarisierung des Lebens wie der Kunst . Der Bauer st Herr auf feiner
Scholle , ein König im Kleinen . — so ist auch der Künstler ein Fürst
dieses Lebens , das er adelt und verschönt . Man wird verstehen, was
Stuck wie Lenbach . wie Naager zu dem Italien der Renaissance und
des Barock zog : hier fanden sie ihr Ideal einer Lebenshaltung in
Größe und Schönheit vorweggenommen und erfüllt .

Franz von Siuck . dessen Adelstitel ihm schon vor dem Prinz -
regeilten ein Höherer verlieh , wäre ein großer Maler und Innen -
architekt des Barock geworden, wenn er unter anderm Himmel in
einem anderen Jahrhundert zur Welt gekommen wäre Malerische
Werte von hohem und bleibendem Reiz sind ihm auch für unsere
Zeit nicht abzusprechen . So wichtig er selbst auch das Gegenständliche
seiner Bilder nahm und so wichtig ihre allegorische Deutung dein
Publikum noch immer erscheinen mag — ausschlaggebend für den in-
neren Eindruck bleibt doch der Farbenzusammenklang in einer bei -
nahe architektonischen Komposition. Raummäßig ist jedes Bild er -
füllt : in der Sicherheit des dekorativen Gefühls steht Stuck kaum hin-
ter Tiepolo zurück. Aus seiner Frühpericde . .Der Wächter des Para -
dieses" , die kämpfenden Faune , die „Jnnocentia "

. aus seiner späteren
die . .Vertreibung aus dem Paradies . die . .Pieta "

. die „Kreuzigung " °
werden ihren Rang bewahren : mit der „Sünde " und dem ..Krieg" I
kam stofflich ein gewisser sensationeller Einschlag auf . den auch spätere
Bilder wie die „Sphinx " und die „Versuchung" nicht ganz verleug¬

nen . Brillantes Können stets wieder in den Porträts , von denen das
jetzt im Kölner Museum hängende Doppelporträt des Künstlers u >.
seiner Gattin besonders bekannt geworden ist ! künstlerisch am bedeut-
samsten ist vielleicht das Bildnis des Prinzregenten . Unter den
Plastiken hat die herrliche Statuette des Athleten Eingang in mehrere
Museen gefunden . Nationalgalerie , Pinakothek und wohl die mei -
sten führenden Museen haben sich Werke der Stuckschen Kunst ge-
sichert , mit der sich auch eine ganze Reihe Monographien beschäftigt.
Aeußere Ehren sind ihm in reichem Maße zu Teil geworden und ha-
ben geholfen, seinen Traum von freiherrlicher Lebensart zu erfüllen .

Dies war dem Künstler Stuck zu vergönnen weil es seinem We-
sen entsprach und eine Zeit der Geschmacksverwirrung ehrt . Diese
Zeit hat immerhin in Adolf Hildebrand die feinste Blüte eines
klassizistischen Eklektizismus hervorgebracht , hat zwar noch nicht Ma -
röes und Feuerbach, wohl aber ihrem Nachfolger Böcklin zu nachträg-
licher Ehrung verholfen , hat den Altmeister Hans Thoma nicht unter -
schätzt und Stuck als dem letzten großen Nachfahren der Dekoration
Bewunderung bezeigt. Daß daneben die eigentlichen Triebkräfte der
Zukunft bereits in ihr wirksam wurden , hat sie nicht begriffen : es fei
ihr nicht angerechnet, weil sie nicht leerem Epigonentum , sondern
einer reichen Kunst wie der Franz Stucks genug tat .

Die Stiftungen der französischen Akademie. Die Acadsmie
Fran ?aise verfügt über ein Vermögen von mehr als 600 Mill . Fres .,
das zum großen Teil in Schlössern und Grundbesitz festliegt. Aus die -
sem Vermögen, von dem nur ein Teil Einkünfte bringt , verteilt sie
jährlich Preise in Höhe von aunähernd Fres . 5 600 000.- '- Hiervon
entfallen auf Literaturpreise nicht einmal 4 Proz . Die Haupt¬
summe verbleibt dein Tugend -Preis und Belohnungen an kinderreiche
Eltern der arbeitenden Schichten . Einer Anzahl von Legaten hän-
gen höchst seltsame Bestimmungen an . die es häufig ,inmöglich machen ,
entsprechende Preisträger ausfindig zu machen . Derartige Preise
hat besonders die Akademie der Wissenschaften , eine Schwestergesell-
schaft der Akademie zu vergeben, zum Beispiel der Pierre Suzman
Preis von Frcs . 100 000 .— , der unbeschadet der Staatsangehörigkeit
demjenigen zufällt , dem es gelingt , als erster eine Verbindung zwi -
schen der Erde und einem anderen Wsltk.örper herzustellen, wobei er-
schwerend ins Gewicht fällt , daß nicht nur als Beweis der Verbindung
eine Rückantwort eintreffen muß. sondern auch der Mars ausgeschlos¬
sen ist. weil der Stifter anscheinend befürchtete daß fein Preis fönst
allzu leicht gewonnen werden könnte . Ein Preis in gleicher Höhe be
steht für die Ausrottung der Cholera . Kleinere Preise sind u . a
für den Verfasser des besten Werkes über die Verbesserung der mensch
lichn Rasse , eine Freistelle für einen nicht beamteten Zoologen, der
die wirbellosen Tiere in Aegypten und Syrien erforschen soll . j >iese
Preise oerschwinden jedoch gegenüber den ungeheuren Summen , mit
denen das französische Volk angeregt werden soll sich zu vermehren
Dem Grundstock dieser Stiftung , der heute VA Mill . Zinien jährlich
bringt , strömen ständig Zuwendungen aus allen Kreisen ju .
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PfuUendorser Allerlei .
▼. Pfullendorf , S . Sept . Wir haben kürzlich schon davon ge-

sprachen, daß wir Pfullendorfer uns modernisieren . In unseren
mittelalterlich anmutenden , hohen Giebelbauten . unseren alten Tür -

men und Toren reimt sich dies allerdings nicht sonderlich gut . Doch,
so „schwer

" es uns fällt , wir müssen mit der Zeit gehen , wenn wir

nicht unter die Räder kommen wollen . Einst und jetzt verträgt sich
auch ganz gut miteinander , wirkt sogar ost recht gefällig . So be-

wundert jeder Fremde den wuchtigen , massigen Bau des ältesten
Wohnhauses Süddeutschlands mit seiner interessanten , eigenartig
strahlenförmigen Balkenkonstruktion und läßt kaum 101) Meter weiter
mit ebenso frohem Gefühl die schmucke Oelbergsiedlungsanlage auf
sich wirken . Vierzehntes und zwanzigstes Jahrhundert eng vereint

zu einem reizenden Bild ! Warum sollen deshalb unsere. Bürger mit

ihren Urväterhäusern nicht ebenso stimmungsvoll zusammen harmo -
nieren bei fortschrittlicher Einstellung wie noch vor kurzem mit

gegenteiliger ? Und so hat denn der Bürgerausschuß Widerspruchs -
los manches über sich ergehen lassen , was noch vor einem Jahr ein

Ding der Unmöglichkeit gewesen wäre . Wir haben in der letzten
Woche bereits eine Reihe größerer Projekte erwähnt , deren Ausfüh -

rung durch die Zustimmung des Bürgerausschusses in die Nähe ge-
rückt ist, heute sind einige Ergänzungen hierzu nötig . Wir werden

noch im Laufe dieses Jahres mehrere Straßen neu gewalz bekommen ,
werden zwei Straßenzüge geteert erhalten und zudem soll die

Straßenbeleuchtung weitere Verbesserungen erfahren . Auch für stren -

gere Verkehrsordnung wird gesorgt . In hygienischer Hinsicht geht es

ebenfalls vorwärts . Der alte offene Kehrichtabfuhrwagen soll pen
fioniert und durch ein neuzeitliches Fahrzeug ersetzt wrden . Ueber
all dem wird jedoch die Landwirtschaft , die Häupterwerbsquelle
Pfullendorfs nicht vergessen . Der wirklich einzigartig schöne Farren -

stall wurde vor einigen Tagen seines wervollsten tätigen Inhalts
beraubt . Ein Prachtexemplar von einem Farren . unserer Land -
wirte Freude und Stolz , mußte notgeschlachtet werden . Das teure

Schweizer Tier verursachte durch seinen Tod großen Schaden . Der

freigewordene Platz soll in Bälde wieder ausgefüllt werden , wenn
auch vielleicht mit einem Farren , der weniger kostet als der Vor -

gänger „ Fels "
. Die beiden Mustergüter Mariahof und Lichtenegg ,

die rund 40 000 Mark Zuschuß alljährlich erfordern , aber unleugbare
Werte bergen , werden auch weiterhin städtisch -spitälisch erhalten .
Es wäre wahrscheinlich ein grober Fehler , wenn man sie fallen ließ .
Wenn wir gerade bei Zuschußwirtschaft sind , wollen wir erwähnen ,
daß auch das Schlachthaus eine geldliche Unterstützung zu seiner Er -

Haltung notwendig hat . Dagegen ist erfreulich , daß Elektrizität ?-
und Wasserwerk sich sehr gut rentieren .

Felchner komm! nach Mannheim.
= Mannheim , 3. Sept . Der bekannte Tibetforscher Wilhelm

Felchner wird auf einer Vortragsreise in Mannheim sprechen.

Erhebliche Steigung des Vodenseepegels .
— Friedrichshasen , 3 . Sept . Der Wasserstand des Bodensees ist

in den letzten Tagen durch die starken Regenfälle , die in Vorarlberg
und im St . Gallischen Rheintal bereits zu Hochwasser geführt haben ,

stark gestiegen . In der letzten Woche bis zum 29. August stand der

Pegel um 3,50 Meter . Am 30. August , vormittags , wurden bereits

3,60 Meter gemessen , am Freitag morgen stieg er auf 3,85 und abends

um weitere 6 Zentimeter auf 3,90 Meter . Es sind also ganz gewal -

tige Wassermassen dem See zugeflossen . Innerhalb 60 Stunden , von

Mittwoch früh bis Freitag abend , stieg hier der Pegel von 3,31 auf

3,90 Meter . Da der Bodensee eine Fläche von 348 Quadratkilometer

ausmacht , beträgt der Mehrzufluß während der genannten 60 Stun -

den 209,82 Millionen Kubikmeter , wobei diese Errechnung die Vor -

aussetzung hat , daß der See überall gleichmäßig um 39 Zentimeter
gestiegen ist. Die Hochwasserkatastrophe im Rheintal konnte diesmal

lediglich deshalb vermieden werden , weil der Wasserstand des

Bodensees den ganzen Sommer über tief stand und damit für das

Fassungsvermögen dieses Staubeckens sehr groß war .

r. Bruchsal , 3 . Sept . (Jubiläum .) Der t . Kommandant der hie»

sigen Freiwilligen Feuerwehr , Franz R ahn er , kann heute seine

25jährige Zugehörigkeit zum Kommando der Freiwilligen Feuerwehr

Bruchsal begehen . Rahner war zuerst 1 . Adjutant und wurde dann

1927 zum Kommandanten gewählt .
# Schwetzingen , 3 . Sept . (Der König von Schweden im Schloß «

garten . ) König Gustav von Schweden besichtigte gestern in Beglei -

tung eines kleinen Gefolges den Schwetzinger Schloßgarten .

t . Sinsheim , 3. Sept . ( Verkehrseinschränkung . ) Nach dem vor -

liegenden Entwurf der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird die Strecke

Heidclberg -Smsheim -Heilbronn durch eine bedeutsam « Einschränkung
betroffen . Das beschleunigte Personenzugspaar 883/884 Wiesbaden -

Mannheim , das erst in diesem Jahre über Sinsheim - Heilbronn bis

Stuttgart durchgeführt worden war . soll von Heidelberg an wegfallen .

Diese Maßnahme wirkt befremdend , da die Züge immer gut besucht
waren . Hoffentlich gelingt es den Bemühungen der Verkshrsver -

bände , hier noch rechtzeitig Wandel zu schaffen.

Cjh Eichtersheim , 3 . Sept . (Hohes Alterl . Morgen feiert Frau
Oberrechnungsrat B e i f e l Wwe . im Kreise ihrer Kinder und Enkel

ihren 80. Geburtstag . Mit bewundernswerter Frische geht die Iu -

bilarin noch allen ihren Geschäften nach . Ganz besonders rührig ist

sie noch heute in der Ausübung der charitativen Tätigkeit , bei der

sie fast auf allen Gebieten ein Arbeitsfeld gesucht und gefunden hat .

r . Bad Rappenau , 3. Sept . Die Ratschreiberstelle , die von r>4

Liebhabern umworben war , hat nun ihre Besetzung gefunden . Die

Stelle wurde Ratschroiber und Grundbuchhilfsbeamten Philipp
Arnold in Neustadt im Schwarzwald übertragen : der Gemeinde -

rat vertritt die Ansicht , daß bald eine weitere Hilfskraft infolge der

starken Entwicklung der Gemeinde einzustellen sein wird .

Bürgermeisterwahlen .
Y Muggensturm , 3 . Sept . Gestern fand hier die Bürger -

meffterwahl statt . Der seit Wi Iahren mit außerordentlichem Er -

folge als kommissarischer Bürgermeister hier tätige Diplomkaufmann
Werner wurde mit 33 Stimmen des Zentrums und der Sozial -

demokratie gewählt . Der Gegenkandiat Lutz , der von den Kom «

munisten ausgestellt war . erhielt 22 Stimmen .
Je . Griesbach , 2 . Sept . Heute fand die durch das Ableben des

früheren Bürgermeisters Huber bedingte Neuwahl des Bürger -

meisters statt . Die Wahlbeteiligung betrug etwa 80 Prozent . Von

den zwei ausgestellten Kandidaten erhielt Josef H u b e r , Walter -

dies , 292 Stimmen , während Ratschreiber Kimm ig 118 Stimmen

auf sich vereinigen konnte . *
— Vodersweier (bei Kehl ) . 3 . Sept . Zum Bürgermeister

wurde Michael H e m m l e r mit 410 Stimmen gewählt . Der bis -

herige Bürgermeister Wund erhielt 287 Stimmen .
— Untersimonswald (bei Waldkirch ) . 3 . Sept . Der Gallibauer

Wilhelm H u g , der schon 27 Jahre hier als Bürgermeister wirkte ,
wurde mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Ein Kind von einem Grabstein erschlagen .
= Ebersingen (bei Waldshut ) , 3 . Sept . Die Frau des Bürger -

meisters D u t t l i n g e r war mit ihrem kleinen Mädchen auf den

Friedhof gegangen , um ein Grab in Ordnung zu bringen . In der

Zwischenzeit machte sich das Kind an einem Grabstein zu schaffen,'

dieser stürzte um und zerschmetterte das Kind .

Ettlingen , 3 . Sept . (Nicht abgeblendet .) Im Bruchhauser
Wald hatte gestern abend ein Personenauto nicht abgeblendet , so daß
zwei Motorradfahrer zusammengestoßen sind . Die

jeweils auf dem Soziussitz befindlichen Personen wurden herab -

geschleudert und mehr oder weniger schwer verletzt . Die eine von
ihnen , Frau Hauptlehrer F i l z i n g e r aus Ellmendingen , mußte ins

Ettlinger Spital eingeliefert werden , die andere , ein Fräulein aus

Kappelrodeck , konnte durch einen hiesigen Autobesitzer in ihre Heimat
verbracht werden .

# Bruchsal , 3 . Sept . (Auch die Leiche der tödlich verunglückten
Soziusfahrerin erkannt .) Die Nachricht über den tödlichen Unfall
des Kaufmanns Friedrich Sipp aus Mannheim und einer auf dem

Soziussitz mitfahrenden Dame hat großes Entsetzen erregt . In -

zwischen ist es auch gelungen , die Leiche der auf dem Soziussitz mit -

gefahrenen Dame zu identifizieren . Es handelt sich um ein 32jähri -

ges Fräulein Bertha H o f m a n n aus Mannheim . Die Leichen der
beiden Verunglückten werden im Laufe des heutigen Tages nach
Mannheim gebracht .

— Hugsweier (Amt Lahr ) , 3 . Sept . (Unfall ) . Gestern vormittag
flog beim Kugelstoßen vem 17 jährigen Emil Iunt eine 10-pfiin -

dige Stoßkugel an den Kopf . Der Verunglückte , der einzige Sohn des
Maurers Johann Junt , ist heute morgen im Bezirkskrankenhaus
Lahr seinen Verletzungen erlegen .

- Iftein , 3. Sept . (Ein Personenzug entgleist .) Bei der Durch-

fahrt durch den Bahnhof Jstein entgleiste heute der fünfte Wagen
des Personenzuges 902 . Der vordere Teil des Zuges wurde nach
Basel weitergeleitet . Der Durchgangsverkehr ist nicht gestört . Verletzt
wurde niemand .

Noch immer keine Spur
von dem Tiefenfteiner Mörder .

- -- Tiefenstein (bei Albbruck) , 3 . Sept . Die Staatspolizei Wald «"

Hut nahm auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft eine eingehende

Razzia in den Wäldern nach dem Mörder der Frau Merkel vor .

Man wollte sich vergewissern , ob der Mörder nicht etwa in der Nähe
des Tatorts Selbstmord begangen hat , um eine weitere Unter >u<yung

abzukürzen . Es wurde aber nichts wesentliches gefunden . Man ver -

mutet , daß sich der AWrder in das Saargebiet begeben hat .

= Waldshut , 3 . Sept . (Flüchtig gegangen ) . Beim Abladen von

Holz entfloh am Samstag ein Gefangener aus dem Amtsgefängnis

Waldshut . Es gelang ihm sehr schnell , die nahen Waldungen zu

erreichen , sodaß ihn weder der Gefängniswärter , nocb die Staats -

polizei einbringen konnte . Da der Entflohene in Tiefenstein verhei¬

ratet ist , nahm man an , daß er sich dort aufhält . Man fand ihn auch

am Sonntag vergnügt in einer Wirtschast bei einem Glase Bier

sitzen .

v Iffezheim . 3. Sept . (Ein Schwindler .) Auf dem Rennplatz

konnte am Sonntag eine Person festgehalten und der Gendarmerie

übergeben werden , die in einem Bierzelt einen außer ^ urs gesetzten

alten 20-Markschein wechseln ließ und der von der Kellnerin im

ärgsten Geschäftsgang auch angenommen wurde . Der Kellnerin

reichte das Wechselgeld nicht . Der Betrug wurde an de- Kasse ent -

deckt als der Geldschein dort zum Umwechseln abgegeben wurde .

# Glotterbad . 3 . Sept . Generalmajor Gras von der Goltz und

Gemahlin sind im Glotterbad zum längeren Kuraufenthalt einge -

troffen . Graf Goltz war der Befehlshaber der deutschen Truppen ,
die Finnland befreiten .

--- Oberschwandorf (Amt Stockach) . 3. Sept . (Brand .) Sonntag

nacht gegen 11 Uhr brach in den Stallungen des Gasthauses „zum
Adler " Feuer aus , das auf das Wohnhaus übergriff und dieses bis

auf die Grundmauern einäscherte . Es wird Brandstiftung vermutet .

Der Besitzer ist nur mäßig versichert . Merkwürdig ist , daß die letzten
Brände in Oberschwandorf alle in der Sonntag - Nacht entstanden .

--- Ueberlingen , 2 . Sept . (Preissenkung .) Die hiesige Bäcker -

innung hat die Preise für Halbweißbrot um 5 Pfennig herabgesetzt :

die Preise für Roggenbrot bleiben noch unverändert .

Ein Ehrenmal in Linkenheim.
t Lintenheim , 3 . Sept . (Egener Bericht ) .

gestern der Gefallenen . Böse Lücken Hadder Wel
Wir gedachten hier

lttrieg in die Reihen

unserer Bürger und Söhne gerissen . Rund 500 zogen in den vier

Jahren den feldgrauen Rock an : ein Fünftel davon kehrte nicht
wieder , starb den Tod fürs Vaterland , zum Schutze der Heimat . Wie

wiederholt in der „Badischen Presse " zu lesen war , hat man sich hier
schon lange mit dem Gedanken getragen , Denen , die ihr Leben ge¬

lassen , « ine besondere Ehrung durch die Errichtung eines Ehrenmals
zu bereiten . Dieser Gedanke ist gestern Wirklichkeit geworden . Die

Gemeinde ließ unter den schattigen Kastanien vor der Kirche ein

Denkmal bauen , zu dem Bildhauer Karl Wahl in Karlsruhe den

Entwurf ausgearbeitet hatte . Kürzlich ist in dieser Zeitung schon
erwähnt worden , daß das Denkmal auf hohem Sockel einen sterbenden
Krieger darstellt , über den sich eine trauernde Frauengestalt neigt .

Auf der Vorderseite prangt eine Inschrift , die dem Beschauer kund
tut , daß die Gemeinde Linkenheim ihren gefallenen Söhnen dieses
Denkmal hat erstellen lassen . Aus den übrigen drei Seiten sind dann
die Namen derer , denen die Heimkehr aus dem Weltkrieg versagt
geblieben , verzeichnet .

Andacht und Trauer paarten sich am Sonntag vormittag beim

Gottesdienst in der Kirche , der vollkommen auf die Enthüllung des
Denkmals eingestellt war . Sämtliche hiesigen Vereine zogen i»

corpore mit den Fahnen in die Kirche . Der Posaunenchor wirkte
mit . Die Gemeinde sang passende Lieder und Bundessekretär R n p p
hielt die Predigt . In stiller Wehmut gedachte man der Toten . Man -

ches Auge wurde feucht
Am Nachmittag wurde dann das Ehrenmal enthüllt . Die

Vereine traten abermals geschlossen an : eine stattliche Reih « von

Fahnen war um das Denkmal aufgepflanzt worden . Die Militär -

verein « von Blankenloch , Friedrichstal , Hochstetten , Leopoldshafen
und Teutschneureuth hatten Fahnenabordnungen entsandt . Bei Herr-

lichstem Sonnenschein verschwommen die Klänge des vom Musik -

verein „Harmonie " gespielten Chorals .Mir treten zum Beten " im

blauen Aether . Bürgermeister Heinrich Heuser ergriff zunächst
das Wort zu einer kurzen Begrüßungsansprache , die mit dem Satz

schloß, die Gemeinde erfülle heute ein den Kriegern im August 1914

gegebenes Versprechen , ihrer stets in Dankbarkeit zu gedenken . Die

Weihrede des Bundessekretärs R u p p hinterließ in ihrer Schlicht -

heit und Vornehmheit tiefe Eindrücke bei allen : sie betonte die vater -

ländische Notwendigkeit , der Jugend zu sagen , was ihr die Weiteren

in diesen vier Kriegsjahren fürs Vaterland und für die Heimat

geleistet haben . Dann ftel die Hülle des Denkmals . Nach Gesangsvor -

trägen des „Liederkranz "
, der „Freundschaft " übernahm Bürger -

meister Heuser das Denkmal in die Obhut der Gemeinde . Es folgten
weitere Lieder : Kränze wurden niedergelegt , bis die „Harmonie "

mit dem Lied « „Wie sie so sanft ruh n"
, einen würdigen Schlußstein

hinter die Feier setzte .

h . Emmendingen , 3 . Sept . (Goldene Hochzeit.) Der Ehren¬
kommandant der Freiwilligen Feuerwehr und BezirksfeuerM
Inspektor a . D . Martin Gerber , geb . am 23. April 1853 in Ba

fingen und dessen Ehefrau Marie , geb . am 25. September 1855 , eben -

infolge , . . _
lassen . Ein arbeitsreiches Leben liegt hinter den Jubilaren . Nach-

dem Herr Gerber das Schlosserhandwerk bei Christian Schneider in

den Jahren 1868/71 erlernt hatte , ging er in die Fremde . Am 3.

Dezember 1873 trat er bei der 9. Komp . des 4 . Wests . Infanterie -

Regiments Nr . 17 in Mülhausen ein' und wurde nach zwei Jahren
~ "Jahre 1878 , in welchem Jahre er

Emmendingen nieder und grün -
beiden Söhnen Otto und Karl

Gerber betriebene Geschäft / Im gleichen Jahre trat er dem Krieger -

verein bei und am 20 . Juli 1879 der Freiwilligen Feuerwehr Em -

mendingen . Am 5. Januar 1903 wurde er zum Kommandanten ein -

stimmig gewählt . Gerade unter seiner Führung hat sich die Emmen -

dinger Feuerwehr in jeder Hinsicht ausgezeichnet entwickelt . Bei der

Niederlegung des jahrzehnte innegehabten verantwortungsvollen
Postens wuroe Herr Gerber in Anerkennung der großen Verdienste
um die Emmendinger Feuerwehr am 8. Jnuar 1922 zum Ehren -
kommandanten ernannt . Am 11 . August l . I . erhielt er das Goldene
Verdienstkreuz für die langjährige Zugehörigkeit zur Wehr . 22 Jahre
bekleidete er oas verantwortungsvolle Amt des Feuerlöschinspektors
des Amtsbezirks Emmendingen . Er wurde auch in den evangelischen
Kirchengemeinderat gewählt und hat als solchund hat als solcher jahrelang

he gewirkt . Polit
ber der Deutschen (liberalen ) Volkspartei an .

. _ . . , , , . „ zum
Wohle und Gedeihen der Kirche gewirkt . Politisch gehörte 5>err Ger

~ )?t :
■ "

Gröblicher Tob.
---- Saarbrücken , 3. Sept . Der 42 Jahre alte Steiger Kipper

aus Camphausen kehrte gestern abend um 11 Uhr mit dem Zuge

. trnn seiner Arbeitsstelle zurück. In Dudweiler ging er von der

Station aus gleich üb « r die Gleise , um einen näheren Weg nach

Camphausen einschlagen zu können . Dabei sah er den herannahenden

Güterzug nicht , wurde erfaßt , überfahren und schrecklich verstümmelt .

Der Unglücksfall wurde erst bemerkt , als man beim Morgen -

grauen die Leichenteile des Getöteten auf einer Strecke

von etwa 1300 Metern aus dem Dahndamm verstreut vorfand . Auch

an den Rädern der Lokomotive des Güterzugs wurden Blutspuren

gefunden .

- - Tuttlingen , 3. Sept . (Die Donauversinkuna .) Zu dieser

Frage äußert « in der letzten Kemeinderatssitzung der Oberbüigermei -

ster unserer Stadt , daß die Schwierigkeiten hauptsächlich in

den hohen Ersatzansprüchen der Aachinteressenten , d . h . der Werk -

besitzer und Wässerungsgenossenschaften , die sogenannte ersessene

Rechte beanspruchen und hohe Summen für eine Ablösung ver -

langen .

Eine Selbstverständlichkeit für Sie!
Zum Geflügel nehmen Sie
keinen schweren öligen Wein ,
sondern perlenden Sekt , zart
wie das Fleisch der Poularde . —
Hierin beweist sich Ihr Ge¬
schmack . — Die gleiche Sorg¬
falt und Überlegung verwen¬
den Sie auf die Wahl aller
kleinen und großen Dinge
Ihres Lebens . — So Verschieden
diese auch sind
und so sehr sich
auch Bestimmung
und Zweck unter - Dreimal am Tage ODOL.

ODOL

scheiden , — sie alle zeugen
von Ihrem Anspruch . Für die
Mundpflege verlangt dieser
Anspruch : ODOL . — ODOL
ist das klassische Mundwasser
des Herrn von Welt , des ge¬
pflegten Menschen . Mit sou¬
veräner Sicherheit verwendet
er ODOL für die Hygiene
des Mundes und für die me -

chanische Reini¬
gung der Zähne
ausschließlich die
O d ol -Zahnpasta .

LINGNER -WERKE AKTIENGESELLSCHAFT DRESDEN
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Karlsruher FunkaussteUung 1928
Die Vadische Gesellschaft für Radiotechnik Karlsruhe E . V . ver¬

anstaltet zusammen mit dem Funkhandel und der Funkindustrie und
in Gemeinschaft mit den übrigen hiesigen Funkveremen vom 31. Okt .
bis einschließlich 4 . November d . Z . in den Ausstellungsräumen des
Badischen Landes -Eewerbeamtes , Karl -Friedrichstrahe 17, hier , eine
Funkausstellung . Auf der Ausstellung werden sämtliche bis
dahin erschienenen Funkneuheiten gezeigt werden , besonders die an-
läßlich der großen Deutschen Funkausstellung im September heraus -
gebrachten Empfangsgeräte für Netzanschluß , sowie neuartige Laut -
iprel

Aus dem Karlsruher Tierpark .
Hierbflbekraehlungen von Dr . Emil Käutzler .

Alles hat seinen Zweck auf Erden . Wie viele gefallen sich, eine sehr gemischte Gesellschaft . Mtten ist ein sehr geräumiger Descll -

cher u . a.
Da auch

m.
auch die Reichs-Rundfunk -Eesellschaft und die Sendeleitung

werden kann . Die neue Ausschmückung der Landesgewerbehalle gibt
der Veranstaltung einen würdigen Rahmen .

Auf den Ständen der Funkvereine werden von den Mitgliedern
selbsthergestellte Bastelgeräte gezeigt werden ; mit diesem Teil der
Ausstellung ist ein Bastelwettbewerb verbunden , für den schon jetzt

rohe Anzahl wertvoller Preise in Form von Funkgeräten und

schaftskäfig . Aber , wo noch kaum vor Jahresfrist sich eine ausge¬
lassene , zu jedem tollen Streich stets parate Affenband« tummelte ,
hockt jetzt melancholisch ein dicker, großer Mantelpavian mit einem
wie verblödet anmutenden Weibchen einsam auf weiter Flur . Ab
und zu sprerrt er den Rachen auf , zeigt das furchtbare Raubtiergebiß
und gähnt . Mv ist aber schläft er oben an der Gallerie . Halt ! Ganz

eine
Zubehörteilen zur Verfügung steht.

Die Ausstellungsleitung liegt in den Händen der Badischen Ee-
sellschaft für Radiotechnik Karlsruhe E . V . , Kaiferstraße Nr . 148.

«-

— Aufbrauchsfrift für Briefumschläge um fünfviertel Jahre ver¬
längert . Wie wir erfahren , hat das Neichspostministerium verfugt ,
daß die Aufbrauchsfrift für Briefumschläge und alle Briessendungs -
Umhüllungen , die der neuen , ab 1 . Oktober gültigen Postordnung
nicht entsprechen, bis zum 31. Dezember 1329 verlängert wird . Diese
Verfügung , die dankenswerterweise den Beschwerden der Geschäfts-
welt Rechnung trägt , wird in dem am Dienstag , den 4 . September ,
erscheinenden Amtsblatt der Post veröffentlicht werden.

Beiertheim« « Tischgesellschaft . Kürzlich veranstaltete die
Humor-Tischgesellschaft „Leblang " in dem schön geschmückten Hofe
des „Schwarzen Adler" in Beiertheim ein Hoffest . Dieses Fest ,
das das erste seit dem 200jährigen Bestehen des schwarzen Adler
ist , erfreute sich eines guten Besuches . Die Verwaltung der „Leb-
lang "-Gefellschaft gestaltete im Verein mit dem unermüdlichen Her-
bergsvater Sticket das Fest abwechslungsreich. Ein reicher Gaben-
tisch fan,d lebhaften Anklang . Die Hauskapelle sorgte für ange-
nehme Unterhaltung .

— , Berussjubiläum . Auf eine 25 jährige ersprießliche Tätig -
keit in der Weinhandlung Steiner G . m . b . H . kann in diesen
Tagen der Kellermeister des Hauses, Herr Rudolf K u ch e r zurück¬
blicken. Am 25. Mai 1903 trat Kucher sein arbeitsreiches Amt an
und bewährte sich als pflichttreue Stütze seines Prinzipals , der unter
seiner tatkräftigen Mitwirkung das väterliche Erbe mit fester Hand
durch die Fährnisse einer wildbewegten Zeit steuerte. Der Dank
der Fa . Steiner und die öffentliche Wertschätzung des Jubilars wurde
am Samstag abend im Saal des „Klapphorn " in einer schlichten
Feier zum Ausdruck gebracht. Herr Steiner würdigte in einer
Ansprach « die Verdienste des Jubilars , rühmte die Treue und den
Pflichteifer , die er jederzeit bewies und überreichte ihm namens der
Firma ein größeres Geldgeschenk und als Zeichen persönlicher Wert -
Schätzung eine goldene Uhr mit Kette . Der Vizepräsident der Hand -
werkskammer, Herr Blum , bezeichnete in feinsinnigen Worten die
Feier als ein schönes Familienfest mit dem guten Geist der Gemein-
schaft und des Zusammenhaltens . Das ehre Herrn Kucher in gleichem
Maße wie die Firma selbst , zu deren großen Ansehen auch ver Jubi -
lar seinen guten Teil beigetragen habe . Sichtlich bewegt nahm der
Jubilar aus den Händen des Präsidenten die Ehrenurkund ? der
Handwerkskammer entgegen, ebenso die Ehrendiplom « der
Küferinnung (die Herr Obermeister Lay überreichte) und der
Handelskammer Karlsruhe . Herr Prokurist Leopold dankte
dem Jubilar für die treue Kameradschaft, die ihn stets mit allen An-
gestellten der Fa . Steiner verbunden hat und übergab ihm in deren
Auftrag wertvolle Geschenke (Garderobenständer und Bowlegarnitur ) .
Herr Kucher dankte für die Ehrungen und Geschenke und brachte
ein Hoch auf die Fa . Steiner aus . Musikstücke einer Abteilung der
Harmoniekapelle , prächtige Violin - und Gcsangsvorträge der
Herren Eberhardt , Riedle und Otto belebten die Feier , die
mit einem Tänzchen einen gemütlichen Abschluß sand.

— Warnung vor einem Schwindler . In der letzten Zeit ist in
Baden ein Betrüger aufgetreten , der sich bei Geschäftsleuten als -
Bäckermeister oder Metzger aus der Pfalz ausgab und größere Be-
stellungen an Waren oder Einrichtungen machte . Im Laufe des Ee-
fprächs machte er den Leuten vor , er habe mit seinem Motorrad Pech
gehabt und könne nun nicht heim fahren , weil er kein Geld dabei
habe . Er hat es nur auf Erlangung von Darlehen abgesehen' Be-
schreibung des Schwindlers : Zirka 25 Ja ^re , 1,79 Meter groß, hell -
blond , bartlos , etwas verbranntes , aber sonst bleiches Gesicht , hellen
kompletten Anzug , blaue Mütze , wie sie Kraftfahrer tragen und an
der ein Abzeichen des A .D .A .E . befestigt ist. Etwaige Geschädigte , die
noch keine Anzeige erstattet haben , werden gebeten, dem Badischen
Landespolizeiamt Karlsruhe Mitteilung zu machen . Bei Auftauchen
des Schwindlers wolle die Polizei oder Gendarmerie verständigt
werden.

— Verkehrsunfälle . Montag vormittag kurz nach 11 Uhr stießen
in Durlach , Ecke Wald - und Amalienstraße , zwei Personenkraftwagen
. 1 ^ . erhebli ' " " ""
eine so stark , daß es abgeschleppt werden mußte . Die Schuld grifft

hinten sitzt noch ein winziges Rhesusäffchen, kaum fichtbar . der Letzte
einer vierundzwanzigköpfigen Gesellschaft , die vor Jahresfrist ein-
gesetzt wurde . Wo sind die anderen ? Warum find überhaupt die
Kcsige so leer ? Alles fragt . Die Wärter zucken die Achseln und mur-
meln etwas unverständliches. Kritiken werden von allen Seiten laut ,
die keine Schmeicheleien enthalten . Eine Zeitlang sei jede Woche
mindestens ein Tier eingegangen . Eine SterblichkeitssUer , die an-
deren Anstalten gegenüber einen Rekord darstellt . Was heut« noch da
ist, zeigt keine Spur von dem munteren Affentreiben , das die Be ^
sucher stundenlang unterhält . Ein Tierkrankenhaus . Ein Neubau ist
dringend erforderlich.

Schauen wir etwas näher die Gesellschaft an . Der besagte Mantel -
Pavian ist ein schönes Tier . Er erinnert uns mit sckner fleischigen
Schnauze an einen Hund , wenn wir diese Schnauze aber von vorn

solches endlos wiederzukäuen ! Aber wie wenige machen sich ihre
Gedanken darüber . In der Tat , einfach ist die Sache nicht . Die
Natur — oder sagen wir besser das All — gibt uns noch manche
Nuß zu knacken, und wir stehen immer wieder am Ende unserer
Schulweisheit ! Wer aber die Augen offen hat , mit feinem Ohr
zu lauschen versteht , dem offenbart sich die leider nicht immer

Sütige
Mutter Natur in wunderbarem , folgestcherem Aufbau und

eingefügter Zweckmäßigkeitskette. Wer Lust und Liebe hat , folge
mir ein kurzes Stündchen , ich will ihm etwas aus dem herrlichen
Tierpark zeigen , das er fönst nicht in der Zeitung liest .

Treten wir beim Sommereingang an der Augartenstraße ein.
Gleich zur Rechten tut sich das geräumige Hirschgehege mit
seiner etwas primitiven Blockhütte auf . Eine muntere Schar
schwarzen Damwildes mit kapitalem , schaufelbeweihten Familien -
vater trippelt auf uns zu. Warum hat dieses Tier ein breites
Schaufelgeweih? Vergleichen wir die Hirsche unter sich, so finden
wir , daß diese Schaufeln viel ursprünglicher — oder besser „ein-
facher " — aussehen, also ein Zeichen einer erdgeschichtlich früheren
Schöpfungsperiode sind , als die geradezu majestätisch wirkenden,
stolz und harmonisch aufgebauten , echten Stangengeweihe des deut- . . . . . ,
schen Rothirsches und seines amerikanischen Vetters , des noch ansehen, insbesondere wenn er sie am Fenster reibt , so deucht uns .
größeren Wapitis . Beide sind hier Edeltiere ersten Ranges und auch wenn er keine RüsselsHeibe hat , der Unterschied zwischen einem
prächtige Schaustücke . Weißes Damwild ist im Büffelhaus unter - ^ udschweinrüssel ist nicht sehr groß. Mt seinen breiten , langbe-
gebracht , wo auch .die zierlichen, japanischen Sikhahirsche sich sckmch- fingerten Händen erinnert er wieder an uns selbst . Und erst wenn er
ern im Hintergrunde halten . Eine Kümmerform anderer Art die Schnauze öffnet : einmal grunzt er wie ein Schwein, einmal
teilt ihr dünnes , wenig verästelte? Stangengeweih dar . Den Schluß stoßt er ein kurzes einlautiges Bellen aus , und wenn er in Wut gerät ,
im Hirschhaus machen die weißbetupften Axishirfche, hübsche, mun - längt er an zu kreischen und zu schreien , wie wir es bei Betrunkenen
tere Tiere . Sie sind die einzigen , die ihr Lebenlang ihre „Livree - oder Geisteskranken ähnlich höreri. Wir sehen , es ist, als hätte sich
kleidung" beibehalten , das weißgefleckte Jugendgewand der anderen das Blut dreier Lebewesen in ihm gemischt . Nicht gerade ästhetisch
Hirsche , wirkt ein knallrotes Gesäß . Und doch hat es seinen Zweck. In der

Toller Heidenspektakel beleidigt unser Trommelfell . Wir stehen Wildnis treiben sich die Tiere in den spitzen und kantigen Felsen
vorm Vogelhaus . Wie eine Karikatur muten uns zuerst die des abessiniichen Hochgebirges herum. Die fleischige , wi« mit Leder
srellgefiederten Tukane , die amerikanischen Pfefferfrcsser , an , mit überzogene Sitzgelegenheit schützt den Körper vor Verletzungen. Frü -
hrem äußerlich recht plumpen , übermäßig langen , leicht gebogenen her , als noch L . ben in der Bude war , konnten wir feine absolute

Schnäbeln . Tatsächlich ist der Schnabel federleicht, hohl und ganz Schwindelfrecheit beobachten, wenn er mit langsamem , gravitätischem
dünn . Auch dieser Schnabel hat seinen Zweck. Erst dann hat das Schritt hoch oben den schmalen Balken entlang lief . Zu seinen Le
Tier von seiner Mahlzeit den richtigen Genuß , wenn es seinen *"" " — —r"" -
Bissen in die Höhe schleudert und ihn dann virtuos mit d*m
Schnabelungetüm auffängt . Aeußerst zurückhaltend sind sie doch der
Belehrung zugänglich und wissen wohl Freund und Feind zu unter -'cheiden .

Allerweltsfreunde sind die Papageien , Clown dieser geflügelten
Gesellschaft . Jede Farbe finden wir bier . Vom schreienden Rot
bis zum unauffälligen Alltagsgrau . Der klügste ist Jakob , der
afrikanische Graupapagei , Wen er ins Herz geschlossen hat . der kann
sich stundenlang mit ihm unterhalten . Wie er schwatzt, schnalzt ,
kräht , pfeift und singt ! Ganz blödsinnige Svektakelmacher sind die
großen, blau , rot und gelbsiederigen Aras . Leider erschöpft sich ihr
Wortschatz mit kreischendem „Papa ! Papa !" Und das schmettern
sie in allen Tonarten hinaus . Ein noch ziemlich unbekannter
Pfeifvirtuose ist der schwarze Vasapapagei . während die kleine,
Lora , die blauköpfige , grüne Amazone von Brasiliens Urwald ent-
schieden patriotisch veranlagt ist. Mit wahrer Inbrunst und Be-
geisterung brüllt sie : „Hurra ! Hurra !" Wie wunderbar wirken

zusammen, wobei beide Fahrzeuge erheblich deschädigt wurden , das' ' '
L geschleppt werden mußte . Die Schuld trifftbeide Fahrer und zwar den einen , weil er in unvorsichtiger Weise

von der Wald - in die Amalienstraße einbog , den andern , weil er
dem entgegenkommenden Fahrzeug nach links anstatt nach rechts aus -
wich . — Nachmittags ereignete sich in der Kaiserallee ein Zusammen-
stoß zwischen einer Radfahrerin , welche die Aenderung ihrer Fahrt -
richtung nicht angezeigt hatte , und einem Motorradfahrer . Die schul-
dige Radfahrerin wurde auf die Straße geschleudert und erlitt meh -
rere Verletzungen, so daß ihr im Ludwig -Wilhelm -Krankenhaus ein
Verband angelegt werden mußte,
verletzt.

Auch der Motorradfahrer wurde

\ Voranzeigen der Veranstalter .
Nadischcs Landestheatcr . Nachdem die vorige Overnspieljüit als

letzte Neueinstudierung Wagners „Lvbengrin " gebracht hatte , begi .int die
diesjährige Saison in natürlicher Anlehnung an seinen geistesoecwiudten
Vorgänger Gluck mit dessen „A r in i d fl" . Die eigenartige Sttlvennischung
zwischen Text und Mnfik überlakt dem Negiefsur die Wahl , sich für eine
Regie im Hochbarvckftil oder dem des Klassizismus zu entscheiden . Ober
regisfeur Otto Kraus ! bat sich mit Rücksicht ans die dichterische Grund
läge , der zu Folge dieses Tondrama eine Ausnahmestellung unter den
Neformovern Glucks einnimmt , sür eine Barockinszenierung entschlossen .
Torsten Hecht wird sür die dekorative Ausstattung sorgen . Die mnsika -
lische Leitung ruht in den Sänden des General »!" « ' ^ ^>osef
Sri » s , die Tänze sind von Harald F ü r st e n a u einstudiert . Die Over
wird am Sonntag , den 8 . September , in Szene gehen .

= Mittwoch -Nachinlttaas - Koniert im Stadtgarte « . Am kom ne iden
Mittwoch konzertiert im Stadtgarten , nachmittag ? von 4— 6^4 Uhr die
Polizeikapelle unter Leitung des Herrn Obermnsikineisters
I , H e i s i « . Da ein Ausenthalt im schönen Stadtgarten an den jetzigen
warmen Spätsommertagen besonderen Genuk verspricht , zudem , wenn
noch die Weisen einer gutcn Kavelle hinzukommen , so kann der Besuch
dieses Nachmittagskonzerts wie des Stadtgartens bestens emvfohlen
werden .

bensbedürfnissen gehören täglich mindestens zwanzig Wattanfälle .
Heut ist nichts mehr da, was ihn ärgern kann , deshalb seine Me-
lancholie. August, der fidele Mandrill sitzt Solo im Nebenqelaß . Eine
schleichende Krankheit frißt an feiner Lebenskraft . Seine köstlichen
Sposse kehren nie wieder . Wie rührend ists, wenn das Tier , das
früher grinsend seinen Freunden seine Hand zum Gruße hinstreckte ,
jetzt letztere immer noch mit freudigem Jauchzen und Meckern b«-
grüßt , aber wähl weiß, daß Handschläge nicht mehr willkommen sind ,
seit er an seiner ekelhaften Krankheit leidet . Noch im Vollbesitz ihrer
Manneskraft sind Michel, der wohlbeleibte , alle Zeit freßgierige
Rhesusoater . vielleicht der Stärkste seiner Art in unserem Vater -
land . sowie Jako . ein Bastard zwischen Rhesus u . Iavaneraffe . Früher
waren drei wertvolle und schöne Weißkehlmeerkatzen, eine Blaubeutel -
Meerkatze, ein Husarenaffe . verschiedene junge Paviane , und zahme
Javaneraffen , sowie ein reizendes Kapuzineräffchen hier . Alles im
Lauf eines kurzen Jahres nicht mehr da . Mo bleibt der Ersatz, der
jedes Jahr in jedem Tiergarten eintrifft ?

Verlassen wir das ungemütliche Lokal nnd wenden uns zu den
ff1r*T t i4̂ rt i I rt V « (X .A• ? <TT?l! . !• . r: H . f ^ tf •j. r iL. .die weißen Mollukkenkakadus mit dem unsagbar zarten Schimmer quecksilbernen Fischottern . Hei ! Wie sie sich balgen , blitzschnellvon feinem Menn .gerat ! Aeunerst zurückhaltend deucht ihnen die huschen und winden sie sich am Boden hin und lassen ihr gemütliches

schon sie auch ihr Girren und Glucksen ertönen . Warum ausgerechnet in dem Käfig , inlärmende Arasbande nicht standesgemäß wenn
redlich Anteil zum Höllenspektakel beisteuern . Auch die Gelb
Haubenkakadus fühlen sich hier offenbar nicht am Platze , Ein -
heimische Sänger aller Art , dazwischen farbensatte Exoten , wie die
seiden - und atlasschimmernden Rosenstaren reihen sich an . Ein ganz
entzückendes Tierchen ist der unscheinbare, afrikanische Perlbartvogel .
Mit welcher Inbrunst , mit welchem Feuereifer flötet er sein ein-
faches , zu Himmel jauchzendes Liebeslied , so daß auch der härteste
Hynochonder seine Freude dran haben muß ! Ganz am Ende ist
noch ein Bauer Kleinpavageien , wo in blendendem Kolorit der
Allsarblori Meister ist . Papageien sind Prunktiere . Mit ihrem
farbenfrohen Gefieder , ihren ! rastlose » , lebhaften Getue , beleben
sie erst den Urwald . Ohne sie wäre der üppigste Palmenhain , das
entzückendste Blumenparadies der Tropen ein trostloser Friedhof .
Auch hinterm Gitter erfreuen sie uns stets, nicht bloß mit ihrer
Farbenpracht , sondern auch mit ihrem munteren Scherzen und

welchem früher ein Paar prächtige Rotfüchse hausten , jetzt eine Bisam-
ratte , die nach der angedruckten Anschrift zu den größten Schädlingen
zählt , und , wenn sie sich durchgräbt — was in anderen Tiergärten
schon vorgekommen ist — . unabsehbaren Schaden anrichten kann, ge-
halten wird , bleibt ein Rätsel Gerade besonders schön oder unter -
haltend ist das Tier nicht .

Bei den Wildschweinen ist der Nachwuchs ziemlich in die
Höhe gegangen. Die schön getupfte Livree haben die Jungtiere längst
abgelegt und näheren sich in der Farbe den Alten . Eine zahlreiche
Gesellschaft ist da beieinander und hat reichlich Gelegenheit zu suhlen,
d . h . sich recht nach Herzenslust im Dreck zu wälzen.

Ein originelles Vieh ist das Maskenschwein mit seinen zahl-
losen Runzeln und Falten im Speckantlitz.

Wir gehen nun etwas zurück vorbei an dem Pavillon , wo Toto,
Schabernackaller Art . Und wir nehmen gerne das ohrenbetäubende der zahme Jsabellbär , seine schönen MLnnchen macht , zur F as a

cn . i . . . « tt . ^ nerie . Sie ist sehr gut besetzt. Goldfasanen in allen Lebensaltern ,mit ihrem prächtigen scharlachroten Atlasgefieder , Diamant - oder
Amherstfasanen . mit ihrem bunten gespreckelten Kragen , den schönen
langen Schwanzfedern, Silberfasanen , kronengezierte Glanzsasanen .
und auch Edelfasanen , wie wir sie in unseren Wäldern finden , sowie
Königssasanen , alle die glänzenden und gleißenden Herrschaften fin -
den wir in Prachtgestalt ^n . Ganz praktisch ists , wenn in jedem Ge -
hege außerdem noch Rassetauben aller Zonen untergebracht sind .
Die Fasanerie selbst ist auch architektonisch bemerkenswert . Der Stil
zeigt eine free! Behandlung vom Mandarinenchinesisch mit Anklang
an sibirische Baukunst.

Kreischen mit in Kauf . Naturkenner nennen sie auch gefiederte
Affen, und in der Tat wo man letztere trifft , fehlen meist auch die
Papageien nicht .

Etwas windschief und altertümlich steht vor uns das
Affenhaus , Sagen wir gleich vorweg : der Name ist
irreführend . Kaum zwölf geschwänzte Vertreter dieser Tierart
haben hier Heimat , während außerdem noch große Ozelots
(amerikanische Tigerkatzen) , Stachelschweine, Rüsselbären , Ichneumone
Dachse , Ameisenbären und im Vorraum Äilcerlchwcinchen , Marder ,
Iltisse , Igel , Mäuse . Ratten aller Farben und Arten ( und zwar
außerhalb und innerhalb der Käfige !) sich herumtreiben . Wir sehen

Skeuerkalenüer für September 1828 .
5. September : a ) Grund - und Gewerbesteuer der Ee -

meinden und Kreise, soweit die Erhebung der Steuer monatlich
erfolgt .

b ) Gebäudesondersteuer für August 1928.
c) Lohnsteuer sür die Zeit vom 16 . bis 31 . August und Ein¬

reichung der Bescheinigung über die im August 1928 abgelieferter
Lohnsteuerbeträge .

10. September : Börsenumsatz st euer für August 1928.
15 . September : Letzter Tag zur Abgabe der Steuererklä -

rungen für die Herb st Veranlagung 1928 ( Einkommen - ,
Körperschaft- und Umsatzsteuererklärungen und Beantwortung der
Fragebogen über den Gewerbeertrag für das Wirtschaftsjahr 1927/28 )

20 . September : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . Sep -
tember .

23 . September : a ) Landes - und Ortskirchen st euer , so-
weit die Anforderung von den kirchlichen Erhebungsstellen erfolgt ist.

d ) Versicherungssteuer .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Todesfälle . 3t , August : Friedrich G ü l t l i n g . Ehem . . KZ Jahre alt ,

Schlosser : Friedrich M a ck. Ehem ., 72 Jahre alt . Milchhändler . — 1. Sept . :
Maria Ruttruff , 53 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Kuttruff . Schnei -
dermeisten : Maria Schmidt , KZ Jahre alt , Witwe von Joses Schmidt ,
Lokomotivführer : Friedrich T b o m a . Ehem .. 41 Jahre alt , Küfer : Maria
Herberge r , 31 Jahre alt , Ehefrau von Eugen Herberger , Landwirt :
Elisabeth K l i in in e r , ledig . 76 Jahre alt . ohne Beruf : Luisa L o h r e r ,
S8 Jahre alt , Ehefrau von Karl Lohrer Hauvtlehrer . — 2 . Sept . : Elisa -
beth I a n f o n . 27 Jahre alt , Ehefrau von Karl Janson , Elektromonteur :
Kreseentia K ö v p e l , ledig , 83 Jahre alt . ohne Beruf .

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwart , Karlsruh ?
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Allgemeine WitterungSübersicht , Dos Hochdruckgebiet über Mittel -
eurova hat sich « estcr » noch verstärkt , so dab bei uns heiteres bis wölken -
loses Wetter licirschte Die Temperaturen stiegen in der Ebene tagsüber
bis zn 20 Gi 'ad , sanken aber heute » acht insolge krustiger Ausstrahlung
bei wolkenlosem Hinnnel und trockenen östlichen Winden bis auf 8 Grad
Die atlantischen Zyklonen ziehen setzt im hoher , Norden über Island
vorüber , ohne unsere Witterung zu beeinflussen . Das heitere und trock<uc
Wettei wird daher noch einige Zeit anhalten .

Wetterausfichie » für Dienstag , den 4 . Sept . 1938 : Fortdauer des
heiteren und trockenen Wetters bei östlichen Winden Tagsüber etwas
n>iirmer . uachtS aber noch kühl .

Wasserstand des Rheins .
Waldöhnt , 3 . Sept . . l! Uhr morgens : 291 lack 1 ) Ztm .
Ziasel , Sept . . (i Uhr morgens : 100 laef 4 * Ztm ,
Schustcriilscl . 3 . Sept, , ß Uhr morgens : 162 iget , 10 ) Ztm ,
Kehl . 3 . Sept .. 6 » hr morgens : 275 sges 8 ) Ztm ,
Mar » » . 3 Sept . (i Uhr morgens : 440 jgcs , 4 ) Ztm .. , „ Ztm.Mannheim, 3. Sept. , ß Uhr morsens: 321 laef , 6) Ztm .

Eine Reliefkarte von Keidelberg
und Umgebung , im Matzstab der Längen 1 : 10 000 , der Höhen 1 :7 °~,00 , ist in
der Bielefeld 'fchcn Buckhandla . . Marktplatz , Karlsruhe , ausgestellt . ? i
künstlerisch ausgeführte Karte wurde von Herrn Friedr . Gang , Bennt a . D
ausgearbeitet und erweckt das Interesse der Fachleute und des Publikums ,

Lsmüss
.
Salate

,

schwache Suppen , Soßen und alle Fleischgerichte erhalten augen¬
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch einige Tropfen

MAGCi !l
s Würze

Vorteilhaftester Bezug in großen Criqinalflaschen zu RM 6 .50
Achten Sie beim Einkaut auf unversehrten Plomtaenverrchtuß .
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Sandball im Karlsruher Turnaau
To . Durlach I.—To . springen 6 :2 (2 :2 ) .
Tgd . leutjchrtcureut l—MTV . 1 3 :6 ( 1 :3 ) .
Tgd . leutjchneureut II—MTV . II 4 :7 (1 :3) .
T .D . Graben —Tgd . Mühlburg 3 :4.
Die Verbandsrunde beginnt am 23. September . Bis dahin wer -

- >n die Sonntage von den Vereinen noch eijrig zu Uebungsspielen
denützt . So hatte der Turnverein D u r l a ch am vergangenen Sonn -
tag den Turnverein I s p r i n g e n aus dem Pforzheimer Turngau
zu

'
Gast und könnt « diesen mit 6 :2 schlagen . Bei der Turngemeinde

T eu tschneureut weilten die beiden Mannschaften des Karlsruher
Männerturnvereins . Nachdem Neureut am vorletzten Sonntag gegen
K .T .V . 46 mit 5 :5 ein sehr gutes Resultat erzielt hatte und M .T .V.
inzwischen von K .T .V . eine 5 :3 - Niederlage hinnehmen mußte , kam
diesem Spiel besondere Bedeutung zu . Der im Sturm vorgenom -
mene Wechsel hat sich bewährt . Wenn auch noch nicht ganz vollstän -
big , so hat der Sturm doch merklich an Durchschlagskraft gewonnen .
Die Schuhfreudigkeit jedes Stürmers sicherten der Mannschaft den
^ ieg im Gegensatz zum gegnerischen Sturm , der sich vor dem M .T .V .-
Tore etwas zu sehr in Kombination verlor .

Die II . Mannschaften trennten sich beim Resultat von 4 :7 für
M .T .V.

Auf dem schön gelegenen Waldspielplatz des T .V Graben trafen
sich Graben und Tgd . Mühlburg . Nachdem bei Halbzeit das Spiel
noch 3cl für Graben gestanden hatte , holte Mühlburg nach der Pause
derart auf , daß nicht nur der Ausgleich , sondern noch der Sieg erzielt
werden konnte .

Radrennen aus der Karlsruher Radrennbahn
Der 1 . Karlsruher RaLsportverein hielt am Sonntag ein Rad¬

rennen ab . Der gute Besuch zeigte , datz der Radsport sich in auf -
steigender Bewegung befindet . Der gebotene Sport war sehr gut .
Der sympathische Fahrer Karl L e r ch, der jetzt erst das Bahnrennen
ausgenommen hat , wird bei fleißigem Training ein vielversprechender
Fochrer werben . Das Dauerrennen wurde eine Beute von Emil
Müller . Bei den kleinen Dauerrennen war der beliebte Karls -
ruher Me !ster^chastsf <chrer Franz Kern siegreich . Für gute Abwicke-
lung des Programms sorgte die Leitung der Bahn . Die Oberleitung

Fciljlbach 16 Jahr « ;
Jahre . — Großer

I lag in den Händen des Herrn H offner , der se n Amt gewissenhaft
versah Eine Ehrenrunde für den vor 8 Tagen be m Training auf
der Frankfurter Bahn zu Tode gestürzten Lejour fuhr sein Kollege
Rudolf , der das Rennen nicht fahren tonnte , da er durch den
Sturz zu arg angegriffen war .

Die genauen Ergebnisse waren :

Nachwuchsfahren , 1000 Meter : 1
2 . Th . Kögel , 13 Jahre : 3. K rchgäßner , 15 ^
Wartbergpreis . 1250 Meter : 1 . Preis aestiftct von der Firma
Wohlschlegel . Karlsruhe : 1 . Karl Lerch : 2 . Emil Müller ; 3 . Alfons
Müller — Meisterschaft von Karlsruhe . 1000 M . ter :
l . Franz Kern ; 2 . Eugen Bolz ; 3 . Fritz Lang . — Vorgabe »
fahren : 1 Lerch Baden -Baden ; 2 . Helming -Mannheim : 3 . Emil
Müller - Nöttingen . — Ausscheidungsfahren : 1 . Lerch ; 2.
Alfons Müller ; 3 . Em l Ge ßler . — 5 Km . Dauerfahren für
Anfänger : 1 . Franz Kern ; 2 . Fritz Lang : 3 Karl Kempf . —
Mannschaftsfahren : 1 . Karl Lerch— Emil Müller ; 2 . Franz
Kern —Karl Kemvf ! 3 . Jung —Hellming ; 4 . Heinzelmann —Hinzpeter ;
5 . Hassel—Alf . Müller ; 6 . Bolz —Geißler .

Oppenheim-Rennen in Koppegarlen.
Das zeitliche Zusammentreffen mit Baden - Baden war schuld , daß

die Teilnehmer vom Zukunfts -Rrennen nicht im Hoppegartener
Oppenheim - Rennen sich um die 36 060 Mark bewerben konnten .
Trotzdem startete hier aber ein gutes Feld , das die erste Zwei -

jährigenklafse versammelte . Der äußere Rahmen am Sonn -
tag entsprach dem sportlichen ; zwar fehlte die Sonne , aber es war
ein trockener , warmer Tag . Vom 1200 Meter Start ging Atalante
mit knapper Führung vor Avant ! , Grenadier und Pellegrino ab .
An der Geläufeinmündung galoppierte das Feld fast in einer Linie ,
nur Lichtblick war etwas zurück. Atalante und Pellegrino sonderten
sich nun nach außen ab . Atalante hatte den Kopf vorn und schien
schon gewonnen zu haben , als Otto Schmidt sein Pferd zusammen -

riß und Pellegrino doch noch den für den Sieg notwendigen
Kopfvorsprung herausholen konnte . Der Weinberger lief mit 1 : 14,4
Min . eine gute Zeit . Vier Längen hinter Atalante folgte Avanti ,
ein Stallgefährte des Zukunfts - Siegers Walzertraum . Das
Danubia - Rennen der Stuten gewann Postenkette nur durch
die Kunst ihres Jockeys Haynes .

Deutsche Landslreckenmeijterschaften im Kanu
Strudelsahrt auf der Donau . Der Kanuklub „Rheinbriider " Karls «

ruhe e. V . erringt zwei erste Preise .
Otto Eglin . Baldinger und Körner vom K.R .K., die Karlsruher

Sieger .
Am letzten Augustsonntag wurden in Regens bürg , verbun «

den mit der 5 . Regensburger Strudelfahrt , die Deutschen Lang -
streckenmeisterschaften im Faltboot ausgetragen . Die Beteiligung
an der Regatta war über Erwarten eine außerordentlich große . Nicht

zu erwarten , daß sehr scharfe Kämpfe auf der 22 Km . langen vtreae
sich abspielten . Morgens um 8 Uhr begann auf der Wiese bei Ab -
bach eine rege Tätigkeit beim Aufbau der Boote . Das Gepäck wurde
auf bereitstehenden Autos verstaut , die Startnummern aufgeheftet
und nach Feststellung der Teilnehmer ( es waren ca . 100 Boote ) be-
gann die Wettfahrt . Es wurde Massenstart durchgeführt . Als
erstes Rennen wurde der Herrenzweier für die deutsche Langstrecken -
Meisterschaft aufgerufen . Hierbei stellten sich 14 Mannschaften dem
Starter , während bei dem 4 Minuten später abgehenden zweiten
Start sich zehn Boote zur deutschen Meisterschaft im Herreneiner
stellten .

!z) ie Ergebnisse waren :
Deutsche Meisterschaft im Herrenzweier : Thilke

—Weber , Hanseat — Germania , Hamburg vor Rein —Stamm . Düffel -
dorfer Kanuklub Auf der ganzen Strecke war zwischen diesen zwei
Booten ein Bord - an -Bord - Kampf . der erst in den letzten wenigen
hundert Metern zu Gunsten der Hamburger entschieden werden
konnte .

Deutsche Meisterschaft im Herreneiner . Hier lag
zuerst der Hamburger Zachau in Führung , der sich dann aber auf
halber Strecke von Rothe . Ammendorf und Becher . München über -
spurten lassen mußte . Becher führte nun mit einigen Längen und
konnte seine Meisterschaft hier gegen Rothe nur sehr knapp ge,
Winnen .

Am Ziel in Regensburg herrschte großes Interesse für die Ver -
anstaltung . Tausende von Zuschauern hielten die beiden Ufer sowie
die Brücken besetzt. Auf den Ehrenplätzen sah man neben den Ver -
tretern der staatlichen und städtischen Behörden das Offizierskorps
der Reichswehr , waren doch auch die deutschen Heeresmeisterschasten
im Faltboot ausgeschrieben .

Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe , der zu zwei
Rennen gemeldet hatte , konnte diese beiden Rennen in überlegener
Art gewinnen . Der Herrenzweier für Anfängr wurde mit 53 Sekun -
den Vorsprung vor Münchener und Berliner Vereinen gewonnen
(9 Boote in Konkurrenz ) . Eglin im Iunioreneiner konnte mit
2 Minuten 4 Sekunden Vorsprung als Sieger nach Hause fahren .
Es sind dies der 5 . und 6 . Sieg , die der Kanuklub Rheinbrüder dieses
Jahr errungen hat . Wertvolle Ehrenpreise wurden bei der nachmit -
tags stattfindenden Preisverteilung den Siegern überreicht und so
konnte auch die Karlsruher Expedition neben 2 Ehrenpreisen noch
drei Strudelfahrtsplaketten mitnehmen .

Für die Pfeife de »

fainjcljmeckm
Hera -felnsdinittnur

50 er . Paket SO PIg .
Bezugsquellen weist nach A231 ']
Ungarpaner , Passau .

Versteigerungen

Zrelwilllge
GrM « 5Mflelimm .

Zwecks Aushebung der Erbengemeinschaft
werden auf Antrag der Erben des in Baden -
£"<>15 verstorbenen Bäckers » ad Landwirts
Joses S t r e I s am

Sreitag , den 7 . Sept . 1928. »or « . # Uhr
im Amtszimmer des Notariats Baden II
— Amtsgerichtsgebäude , Zimmer Nr . 2» —
die nachstehend beschriebenen Grundstücke
»leistbietend versteigert . Die Versteigerungs -
bedingungen können auf der Geschäftsstelle
des Notariats Bade » II , Zimmer 30, ein¬
reichen werden .

Beschrieb de, Kruudstiick « :
1. Lgb .- Nr . 065b : 14 ar 74 qm Hofreite mit

(Aebäulichkeiten und Sausgarten im Orto -
ctter Baden - Qos . Schätzung 12 SM JtJi .
Attf der Hofreite stellt ein Istöckiges Wohn¬
haus mit Seitenbau , Keller , Scheuer und

„ Stall » ng . (4025a )
2 Vgb . - Nr . 07017 : 1 ar 80 qm Ackerland im
. Gewann „ Eckweg " (Oos ) Schätz » » » 50 AM ,
"■ ? gb .- Nr . 01487 : 7 ar 60 qm Ackerland « im

Gewann „AltooS " , Schätzung »50 &Ji ,
Bad . Notariat Bade » II .

ZWUs-verllelmms.
Mittwoch , de» 5. September 1928 . nach-

w >t «a« >, Ubr . iverde ich in Karlsruhe ,
« ciscrstrahe 2« . gegen bare Zahlung tm
^ mlstreckungsweae öffentlich versteigern :
. verschiedene Wirtschafts - Ge «c » !tä « de . wie :
fassen . Platten . Kasserollen . Wein - u . Sekt -
ru .il«r , Gläser , ferner : diverse Belenchtnngs -
kvrver , Teppiche . Dekorationen , Polsterstüble .
Sessel . Bilder , Barbocker , Ausstellkasten ,
Iischdecken . 1 Bücherschrank . 1 Klubsofa . 1
^ cfa mit Umbau . 1 Chaiselongue , 1 Staud -
eran,mopbon . 4 Herrenanzüge 2 Mäntel . 1

1 Lederjacke mit Mütze . IS Dosen
^- trahbuiger Gänseleberpastete , 42.1 Zigar -
*«„ . 1 Wolfshund und sonstiges mebr .

« arlsrube . de » 3 . September 1928. (22487 )
Kiefer . Gcrtchtsvolliteber .

ZWW-vttfleimiW.
Am Mittwoch , den 5 . September 1928,

{•Giamittngß 2 Utr . werde ich in Karlsruhe ,
g» Psandlokale . Herrenstr . 45a . gegen bare
xs -lUiina im Bollstreckungswege öffentlich^ Nteigern :
, 1 goldene Herrenuhr . 1 Rolladen - Akten -
E '.Vpnf . 1 Rolladen - Schreibtisch . 1 Sofa . 1
U. ' kett. 1 Wurstschueidmaschine . 1 Berner -

3 Klaviere . 2 Schreibtische . 3 Stühle
S, -ur ' itfreifchranf , 1 Ausziehtisch . 4 Leder -
{" ifcle . 1 Svrechapparat . 10 Platten , 1 Plüsch -
L° f« , 4 Plüschsessel . 1 Kleiderschrank , :( kompl .
IL " " f . 1 Kommode mit Spiegel . 1 Ruhebett«>>t Decke . 1 sviegelschrank ^ 1 Waschtisch , 1
^ vtt -Lieserwageu . 4/16 . 8 Damen -Reitsättel .* « attelstäuder . 2 Einspänner - Schlitten .

Karlsruhe , frcn 3. September 1928. (22509 )
Römmele . Gerichtsvollzieher «» »!.

WnilHeksleigellW
Mittwoch , be» 5. September 1928,

nachmittags I « llhr . versteigere ich in
der » arlSrnher Börse in Karlörnbe .
tiarlstr . 10 . im Austrag u . für Rech -
nun « i»efscn . den es angeht :

15 000 kß Nogaenmebl . ca .
Marke Sin »er A .- G .

, Nähere Bedingungen tm Termin .
<22576 ) Wilhelm Elsaffer .

beeidigter Handelsmakler der
Karlsruher Börse . Karlsruhe ,
Kaiser !« . 144. Telefon 173.

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , fc 5. Sep >

trmber 1928, nachmit ».
2 Uhr . Werbe ich int
Pfandlokal , Herrenstr .
45a , kiier, gegen bare
Zahlung im Vollsirek -
kungswege össeutlich
versteigern : <22489)
2 Ballen Hemdenstosf ,

1 Bücherschrank . 1 Bü¬
fett , 2 er . Bodeiitep -
Piche. (22489)

Karlsruhe ,
de» 3 . Sept . 1928.

Kiefer ,
Gerichtsvollzieher .

Ihre ch

Anzeige
hat immer Erfolg
» die kleine Aus¬
gabe bierfür wird
Tie nie reuen ,
wenn Sie ste in
Badens gröbter
Zeitung
I» der

Badischen
Presse
erscheinen lasten .

Offene Stellen

Rhein . Baumwollspin ,
nerei sucht für Baden
gut eingeführten

Vertreter .
Angebote niit B . isü -

gung von Referenzen
»nter Nr . 4180a an die
Badische Presse .

» Mm
mit Berechtigung zur
Lehrlingausbildung m.
ca . 2000 M Einlage so¬
fort gesucht . LLobnung
im Geschäft vorhanden
Angebote u . Nr . 4807a
an die Badische Presse .

Suche tüchtigen

Bubikopf -
schneider.

Zu erfragen unter
Nr . ®69<M in der Ba
bischen Presse .

Kindmärtnerili
oder -Mulm

äußerst zuverlässig , er¬
fahren i . Kinderpflege ,
mit Nähkenntniss ., ans
IS . Sept . gesucht . An -
geböte mit Zcugiiisab -
schriften u . Geftaltsan -
sprüchen in » . Nr U H.
1947 an die S5ah. Pr .
Filiale Hanplpost . I

"WAN &EN
samt Brutvertilatradikal U .V. A . Friedrich
SprJuigfr . Karlsruhe . !Harki : rafipr >
st raBe 52 . h . Kondellplatz . Tel . 3263 .

Uliro Ketten . Polstermöbel etc . werden
in meinem Desinfektionshaus gründlich und
billigst desinfiziert . A2278

Suche zu 2 Personen
aus 15. Sept oder 1.
Okt . selbständ . FH192t

Köchin
oder erfahrene Haus -
hälterin , die etwas
Hausarbeit übernimnlt .
Hausmädchen vorhd .
Vorzust . 9—12 u . 4—6
Uvr . Fra » H . Oppen -
heinier , Wendtstr . 2 .
Gesucht ersttlass . junge
Sausschneiderin

die schick u . saub . ar -
bettet u . Empsebl . aus
gut . Häusern hat . An -
geböte im «. Nr . 3 (j018
an die Bad . Presse .

Fräulein
für Haushalt u . Büro
aus sofort gesucht .
Demand , Kaiserstr . IM .
Eing . Herrenstr . (B107

Tüchtiges Mädchen
I . kl . Haiish . s ^ tags -
über sofort gesucht .
Weinbrennerstraße 68 .
II . St . . lks . (FH1W7 )

Mädchen
gesucht v . 9— 4 11. für
alle Hausarbeit . (B98
Weber . Sosienstraße
Nr . 159. Ik .
? lü» g . . saub . Person

sür Mithilse tm Haus -
balt sür einige Stnud .
vormittags ges . (Süd -
weststadt ) . Zu erfragen
unter Nr . W6O1 !» in d .
Badischeu Presse .

Auf sofort od . später
fleißiges (B109

KWenmädchsn
gesucht .
Trompet , v . SSikingen

Kaiser -Allee 9.

FrSulei » .
gefetzten Alters , das
aus Danerstellung re -
flektiert » . »» Hanse
schlafen kann , wird
wr Hilfe im Haus¬
halt u . Bedienung d .
Telefons , auf sofort
gesucht . Zu erfrage »
ftmuftr . Ii. II . ( BS8 ~

SlnfüHie Sfticte
die alle Hausarbeiten
» . Kochen allein und
selbständig verrichten
kann . ». 15. Sept . in
kl . Hausb . ( !) P . ) ge-
sucht , tlvtt Familien .
Anschlnn . Waschfrau
wiri > gehalten . Ange -
böte , nur von solchen ,
die aus Daueistellung
Wert legen . Gehalts -
anspr ., Zcngnis - Ab -
iebrift . an (« 2397)
i>rmt Major Runde .
Frankfurt a . M .. Gar -
teuftr 12». I .
Gesucht znverl .. solid .Mädchen

für Zimmer - Arbeit .
Gute Zeugnisse sind
erforderlich . (22461)

Bachstrabe 22.

Grobes TeilzahlunaS -Geschäft sucht
für den Bezirk Karlsruhe rührigen

General -Vertreter
für gute Artikel . Kommissionslager
wird gegen Sicherheit gestellt . Inte -
resseuteu wollen sich Dienstag , den
4 . ds . Mts . in der Zeit von 2—7 Uhr
im Sotel Reichsho « bei Herrn M a i
melden . (4214a )

Mi . » MM

I

sucht per sofort BerkanfSkanonen für
den Bertrieb ihrer vretsw . Waich ?
u Handarbeiten an Private ^ Schönt
Kollektion , sof Berd -ienst . (Ü(H)36*

Borzustell . Dienstags 10—12 und
3—5 lt . : Hotel Notes Haus b . Berger .

Vertreter
gesucht

von einer bekannten elektrotechnischen
Fabrik , die Anode » und Taschenlam -
ven - Batterien herstellt . Besitz eines
Kraftfahrzeuges erwünscht Angebote
unter K . 3 . 1590 bef . Rudolf Mols « .
Köln . ( 312400 )

Bestbekannte Firma
suctil jüngeren Herrn
mit guten kaufmännischen Kenntnissen ,
welcher fähig ist . nacli ^ orbereituugs -
zeit langiäbr . Kundschaft , » besuche » .
Nur sichere, zuverlässige und redege -
wandte Herren wollen sich melde » .
Angeöote mit LebenSiaiis . Rel und
Lichtbild unter :' ! r Ml »37 tm die
XHaiifchc Presse

Für die Leitun ? unseres

Erfrischungs -
Raumes

suchen wir einen tüchtigen .
fachkundigen

Herrn
Vorzustellen 9—11 Uhr vormltt

HERMANN TIETZ

Generalvertretung
für noch einige frei« Bezirke an Her -
ren die in der Lage find , selbständige
und leitende Stelluug auszufüllen ,

über Norm hohe Vet dienstchancen ,
zu vergeb . Fachkenntn . nicht erforderl .
Kapital 4— 600(1 JIM . Bewerbuug , u .
U5982 an Ann .-Erped. Kolonial -
kriegerdank . Berlin W . Sä. (2224 )

für konkurrenzlose» Artikel der Automobil -
u . Kabrrad - Branche zwecks Berkaus an Ver -
braucher in allen Orten Badens uni » der

!. 203
2399 )

Pfalz gesucht . Offenten beförd . u . F . ^
Rudolf Stoffe . Mannheim . <3

Kaufmännischer
Lehrling

mit Ober -Seknnda oder Prima - Reife
und besten Schulzeugnisse » zu bald -
»löslichstem Eintritt gesucht .

Angebote nur schriftlich an :
Maschinenfabrik Gritzner

Aktien -Gesellschast .
Durlach . (22329 )

ÜRIGES GESCHHFTflUBILiiUm

ummiL
STOHLUJflUEIl .
HOHLSCHLEIFIREI^ *
RESTECKE ♦TSSCHIfimCrSECiSw
SCHEBEn • S«SlE8ffiIMIR * ^ , W
RASIERAPPARATE - UND
CARNITUBEN 'TOIIETTIII -

K
OND GESCHENKARTI - .
REL IN CROSSER
RUSWfiHL

vom I . BIS 8 .
SEPTEMBER . 10

'/
>ser

Perfekter

Herrenfriseur
und Bubikopsschneider
der ondulieren kann ,
sucht Stell « , in einem
Herren - » . Tamenge -
schäft zur weiter . Aus -
bildg . Aiigeb . unt . Nr .
XKN4S an d . Bad . Pr .

I « . Friseurgehilse
sucht Stellung .

Angeb . u . Nr . C>5990
an die Bad . Presse .

Lehrling
mit guter Schulbildung , ans best . Hause ,
per sosort von (» robbandlung gesucht . Er -
wünscht Borkcnntn in Sten .?gr . u Ma -
schinenschr . Zu erfragen u . S.' r . NZj)«9 in
der Badischen Presse .

i

suchen wir tüchtige
brandiekundiäc
Damen

zum Verkauf u .Vorführen
Vorsteilunor 9 — 11 Uhr .

HERMANN TIETZ

Tapeziermeister
erfahr , in all . Zweig ,
deö Berufs , Spezialist
in . .Schlaraffia ' sucht
Stellung per sosort in
besserem Polstermöbel -
u . Betteugeschäft . Gefl ^
Angeb . u . Nr . Kü98<i
an die Bad . Presse
erbeten . ( N .B . Sana
torium od . Ürankenhs .
usw . nicht abgeneigt .

Wvibliek

Für meine Tochter
suche ich

Lehrstelle
als Berkiillserin in
einem Detailgeschöft
gleich welcher Branche .
Angebote u . Nr . F .H.
I962 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ^

Kräftiges Mädchen
vom Lande . 20 I . alt ,
im Näben bewandert ,
ruckt Stelle « i klein .
Kamilie . Zu erfrag .
Maraustr . 42. 5. St .

(SB78 )
Aelt ., best. Mädchen ,

t !ichti<i ini Haushalt ,
sow . im Nähen , sucht
passende Stelle als
Stütze , am liebsten in
Kesckäftsiiaus . ans 1 .
0. 15. Okt . Gute Zeug¬
nisse vorbd . Angeb . u .

an d Bad . Pr .
FA .. 23 I ., aus gut .

gam ., das schon in
best. Hanse war n . die
Haushaltungsschulc bc-
sucht liat . sucht paffen ^
de» Wirkungskreis , cn
;u Kind . od . alleiust .
Daine . Angeb . u . Nr .
WSSLS a » d . Bad . Pr .

I>!e schvarze Ananas -Erdbeere ans Vier -
landcn « die so großes Aufsehen erregende
Massenträgerin . Kleine Quartiere geben
bis Tausend Pfund , in Vierlanden gibt
der Morgen bis 10 Tausend Pfund Erd¬
beeren . Über und über hängen die Zweige
voll von den großen schwarzen Klumpen ,
den süßen festfleisehigen Früchten Zäh
und fest , ist sie die haltbarste Transport -
IOrdbeere und die allerbeste zum Ein¬
machen . Wird nicht matschig Die Vier¬
länder sagen : .. Wenn wir mit unseren Erd¬
beeren auf den Hamburger Markt kommen ,
greift alles nur nach den schwarzen ." Die
schwarze Ananas ist ein Findling . Nie¬
mand weiß , wer ihre Eltern sind Ent -
stammt wahrscheinlich dem König Albert .Herzlichst nahmen die Vierländer sich der
Neugeboronen an . hegten und pflegten sie .und in Erstaunen steht man setzt vor die¬
sem schwarzen Königskinde das durch
seine ungeheuren Erträge bald den ganzen
Erdbeermarkt beherrschen wird 20 Pflan¬
zen M 1 .75. 40 Pflanzen M 9 .85 100 Pflan¬
zen M . 4 .50. 200 Pflanzen M 7 .— . Es ist
mi v «. eln e beschränkte Pflanzenmenge ab¬
gebbar . Die Aufträge werden der Reihe
" « ch ausgeführt soweit die Menge her¬
gibt . Verbindlich bis lft September Außcr -
dem stehen noch einige Quartiere der be -
ruhmten Sorten . .Roter Elefant " . ,.M « dame
vi 'Ji P 'V „ ■Sjeger

"
, .Königin Luise " zumverkauf Tafel Erdbeeren ersten Ranges .

in ^H ™ e,se vo " M. 2~ f ür 100 Pflanzen .
1 ?P, 1 flanzen M 18 — Nnrzissenrwiebeln
4 Pf ., Sehneeglö .- kchen7wiebeln 4 Pf .. Iris -
zwiebeln 4 Pr .. Ooeuszwiebeln 4 Pf .. Tul -
penzwebeln 4 pr ton StUek iedesm » ! M .3 .85. alles > Iii Prnchtfarben Hvatinthen -
zwiebe » 18 Pf . 100 Stück M . 15.— . Ver¬
bindlich bis 18 September Blomengärt -
nereien Peterseim -Erfurt . (A2401
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SüdwestdeirtscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin , 3 . Sept . tFnukivrnch . » Die freundliche Grundsltmmnng der
Vorwoche übertrug sich auch aus die neue Woche , doch eröffnete die Börse
nicht ganz einheitlich . Während im Gegensatz zu de » Bottagen
einige Alisträge von der Bankenkundschasi und in etwas verstärktem
Mähe a« S der Provinz vorlagen , hielt sich die Spekulation zunächst zurück .
Eine wesentlich « Ttütze der festen Grundtendenz bildete nach wie vor die
Hausse -Bewegung an der Ncwvorker Börse und die feste Halt » ig der
übrigen internationalen Börsenplätze . Hinzu kommt eine zuversichtlichere
Beurteilung des internationalen und hiesigen Geldmarktes . Auch stimu -
lierten günstigere Meldungen aus der Wirtschaft wie die Berichte der
preußischen Industrie - und Handelskammern und der deutschen HandioerkS -
und Gewcrbekammcr und Meldungen von größeren Aufträgen für einige
führende Elektrosirmen . Das Gefchäft konzentrierte sich wiederum aus
Spezialwerte . in erster Linie auf Karben - , Kali - , Elektro - und einige
Baukenaktien . Vernachlässigt und schwächer waren Montan - und Kunst -
seidewerte , in denen anscheinend Tauschoperationen zu Gunsten der Fat -
den und Kaliaktien vorgenommen wurden .

Der Geldmarkt wies eine leichte Entspannung auf . Der Sab
für TageSgeld konnte sich auf 7.2—9.25 Prozent ermäßigen , während der
Sab sür Monatsgeld mit 8.25 —9.23 Prozent unverändert blieb . Waren -
Wechsel waren nmsatzlos und wiederum auf 7 Prozent und darüber taxiert .

Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar eine Kleinig -
keit schwächer . Die übrigen Usancen waren kaum verändert . Mau hörte
Kabel gegen Mark mit 4.1953 bis 4 .1956, Kabel gegen London mit 4 .8530,
London gegen Paris mit 124 .28 und London gegen Berlin mit 20.36V6.

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz zunächst weiter
seit , bei verhältnismäfiig lebhaftem Geschäft , doch engte sich später die Um -
satztätigkeit erheblich ein und die Kurse bröckelten leicht ab .

Im weiteren Verlauf engte sich das Geschäft weiter ein , und die Kurse
gaben , abgesehen vom Kalimarkt und von ReichSbank . weiter leicht nach .
3it Kalfaktien kam eS zu lebhaften Umsäben anscheinend ans rbei .rische
Käufe . Westeregeln konnten gegen ihre Anfangsnotiz 2 Prozent . Kali
AscherSleben 1 .5 und Salzdetfurth 0.5 Prozent gewinnen . ReichSbank -
anteile zogen ebenfalls bei großen Umsätzen anf Interefsenkänfe hin bis
SN an . Gut gehalten waren Siemens und Ehade bei etwas ruhigerem
Geschäft . Der Privatdiskont sür lange Sicht wnrde heute ebenfalls um
'A Prozent ermäßigt , sodaß beide Sichten jetzt wieder fl.62 Prozent betragen

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs schritt die Spekulation teil -
weise zu Glattstellungen . Aber auch spekulative Abgaben wurden be-
obachtet . Die Kurse gaben leicht nach , doch hielten sich die Kursabschläge
in engen Grenzen . Fest lagen Kaliwerke und Neichsbankanteile . Nach¬
börslich blieben die Kurse gehalten . Man hörte Neichsbankanteile 812 .5,
Berliner Handel 283 , Danatbank 275 .75 . Deutsche Bank 169 .25 , Mittel -
deutsche 201 . Adea 141 .5 , Sapag 164 .82, Llond 156.5 . AEG . 182 25. l^bade
588 . Siemen » !W 5 , Gesfiirel 273 .5 . Farben 268 .25 . Goldschmidt 10» , Man -
neSmann 140 .5 , Mansfel » 114 , Gelkenberg 128 .75 , Rh - iu . Stahl 147 .75,
Phönix 94.5. Kali AscherSleben 276 .75 , Wefteregcln 282 75, Salzdetfurth
462 .5, Ostiverke .102 .75, Schultheiß 34V. Aschaffenburg 218 , Bemberg 512.
Glanzstvsf 596 . Stöhr 253 .75, Altbesitz I und II 51 . III —. Ncubesib 17 .50.

Frankfurter Abendbörse.
granksurt , 8. Sept . ( Drahtbericht . ) An der Abendbörse lag das Ge -

schäft sehr still . Die MittagSschlußkurse konnten sich Überwiege id nicht
ganz behaupten , mit Ausnahme der des Elektromarktes . der teilweise so -
gar Kursgewinne verzeichnete . Siemens plns 1 . Schuckert plus 1.12.
AEG . plus 9.25 and Bergmann plus 0.75 . Farben unverändert . Kali -
werte bis 1.5 Prozent schwächer . Banken waren bei geringfügigen Ver¬
änderungen uneinheitlich . ReichSbank sind bei gröberer Nachfrage auf
> 11 gestiegen . Am Nentenmarkt bestand sür Schroeder -Rumänen ? nter -
«üe . die sich wieder aus 34 .50 erholte » , nachdem sie an der Mitt .iiSbörse
bis 30 .50 gedrückt waren , sich aber nachbörslich leicht befestigt hatte » . Der
« eitere Verlauf brachte kaum Veränderungen . Die Nachbörse war etwas
lebhafter und schloß freundlich . Siemens 884 .25 , AEG . 182.5, Farbe » -
indnstrie 269 . Schroeder -Rnmänen 84 .62.

Anleihe » . 6 Dt . Reichsanleihc von 1927 51. 10 . Altbesib 17.60. Neu -
besitz 7 40.

Bankaktien All » . Dt . Kreditanstalt 141.%, Varmer Bankverein 145'/- .
Bauer . H » v . - und Wechselbank 168% , Eommcrz . » nd Privatbank 188,
Darmit . » nd Nationalbank 275 -/- , Deutsche . Bank 16» . DiSeonto -ivesellsch .
164 , Dresdner Bank 171 Vi. ReichSbank 311%, Oesterr . Credit 35 '4

Bergwerksaktle « . Buderus 86%, Gelsenkirchen 129 , Harpen 155 , Ilse
Berg 263H , » aliwerte AscherSkeben 275%, Westeregeln 282V*, Klöckner -
werke 125%, Mannesmannröhren 140, Mansselder Bergbau 114%, Otavi
Minen 54 . Phönix Bergbau 94' - . Rhein . Braunkohlen 282 ',, . Rhein - Stahl
148 . Ver . Königs - und Lanrahiitte 72 % .

Transportwerte . Hamb . -Ainerika -Paketsahrt 165, Nordd . Llond 156%
Jndiistrieaktlen . Adlerwerke Klever 133% , AEG . Stammaktien 182%.

Bergmann Elektr . 204. Dt . Erdöl 142? '. , Dt . Gold -Scheideanstalt 219 , Dt .
Linolen »,werke 374%, Elektr . Licht und Kraft 224 . J .-G . Farben 268% ,
Zelten und Gnilleaume 151, Franks . Hof 99%, Gessürel 273%, Th . Gold -
fmmidt 108. Holzmann 146, Holzverkohlung 98% , Gebr . Junghaus 88.
, ahmever 174% , Miag 142, Neckarsulm Fahrz . 53^ . PeterS Union 108% .
Schlickert El Nürnberg 207% , Siemens und Halske 384% , S » dd . Zuckers .
145 . rhür . Lies . Gotha 105%. Wavß » . Freutag 217 . Zellstoff Aschafse .iburg
289% , Zellstoff Waldhof 291 %.

Mannheimer Rörae .
, Mwhtbericht .) Tendenz s e st . Es notierten :

n? ' NW 'H' Iwrn joy ; Deutsche XJinakum 875 ; Portland -

© öhne -^
' ^ ibera 13<.o ; Konservenbraun 79 ; Westeregel » 281 ; ilie »

Warenmarkt
<2- lDiahtbericht . ) Produktenbörse Bei ungefähr

Un « ra »dert « n Geschäft verkehrte die Börse in angenehmer Stimuiuug .

Sti

:itT \ '2—28 ;
V" "

Mai # '
mit

"
Sack

''
fudd Weizenmehl . Spezial Null LS,75: flidd Roggenmehl 81,öv—S8; Äet -
»enkleie 18,51).

Berli «. 3 . Sept . (Snnlfetnifi . ) Produktenbörse . Die Erzeuger bnl .
teil ihre Forderungen für Weizen » nd Roggen unverändert hoch,
sodaß die Mühlen , die Reflektanten für nahe Inlandsware bleibe .», den
Preiserhöhungen folge » müssen . Dies brachte sich besonders sür Sev -
temberweizen »um Aiisdruck und Übertrug sich auch ans spätere Sichten .
Laufender Monat wnrde 2 RM . höher . Zu », erste » Mal handelte man
heute März , der gegen Dezember einen Report von 5 .50 RM . auswies .
Roggen hat gegenüber vielseitiger Kauflust wenig Angebot , sodaß auch
hier eine gröbere Befestigung hervortrat - vir .-,, .. -., m i (
8 RM . über Dezember . G e r st e wenig verändert . Hafer bei über -
wiegender Frage nach guten Qualitäten fest . Mehl ruhig .

Berlin . 8 . Sept . l,Funkspruch .> Amtliche Produktelinodierunaen (für
Getreide und 5 <»aaten >e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : !
?? _< U « n : Mark . 220—222 (74% » Ilogr Oektoliteraewicht ». Sevt 232

fester : Gerste : Sommergerste 234—254 , Fiittergerste 220—233 , Winier -
2 -cr ^ c : <J2 ärf - 202—211 . Tendenz etwas «e 'ter : Hafer : märk . 200—2W ,
Sept . 212 .50 De ». 214 50—A4 . Tendenz fester : Mais : loko Berlin 211

beb . ; Weize .» in ehl 26 50—SO,35 , Tendenz tief ). : Roggenmehl
28 25 —51 Tend . fester : Welzenkl -' ie 15 .25 Roggenkleie 15,76—iß . ? e » i> ruft .
Weizenkl >?!em « lasse 16 .30— 10 .50 : RavS 380—382 ; Tendenz ruh ; Erbsen .

'
Vik -

iDriö 42—Kl : Riffen Sfl— *19« S?imitt4Mt fiLtitt* 1K ^ 50
WW » W > WM

soiaextraktionsschrot

Magdebnr « . 3 Scpt ^ Wcif » » cker (flintdiliefil . Sack und Verbrauchs¬
teuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
10 Tagen 20 .60 RM . Sevt 26.75 RM . Tendenz ruhig .

* Bremen . 3 . Sept . Baumwolle . SchlniikurS . American fullv inidd -
ling . c . 28 g . mm , loeo per engl Pflin « 20 .87 Dollarcents .

Vielims5kt .
Karlsruhe . 3. Sept Viehmarkt . Es waren zngeflihrt und wurde » je

50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 47 Ochsen a > 51 —50. bl 48—51 , c )
46— 48 , » ) 45—46 ; 46 Bullen a ) 48— 49, 6 ) 45—46, c ) 4U5 , i ) 42—44 ;
40 Kühe : a » und b > — . c > 22—82. d > 12— 22 : 183 Färsen : a > 50—5«!.
I>) 42—50 : Kälber : a ) —. h > 71—77. e > 56—71 , dl 52—86, el 44— 52 ;
1308 Schwein « : a ) 72—78 , 6 ) 74 —80 . fl 74 —80 , d > 76—80 , es 72— 78,
V — . « ) 68 — 72 . » orodentsche 80 — 84 , Beste Qualität über !>!ot !z bezahlt
Di « Pieise sind Marktpreise sür nüchtern gewogene Ti . re und schlief«« »
fämtliche « aiclen des vawdels ab TtaU für Fracht Markt - und Verkaufs -
koste» . Uinsatzsteuer , sowie de» »« tiirliche » Gewichtsverlust ein . müssen
sich also ivesetttlich über die Stallvreis « erhebe » , senden z : Mit Grob -
viel « langfam . Ueb - rstand : mit Kälbern gut . geräumt .

Karlörnher ^ leisihgrokmarkt vom 3 . « evtember . Der Fleischarvsiniarkt
in der Fleischgrokniarkthalle des Ttädt . Schlachthofes ivar beschickt u «it :
v>> Rindervierteln : 2 « albern ; 8 Hammeln . Preise für I Pfund in Psg . :
.<! uhfleisch 88—48 : Rindfleisch 80—94 : Karreiislciich 75—82 ; Kalbfleisch 100
bis 115 : Hannnelsleisch 88- «Mi; IVnrtt : schlepucnd

Mannheim 3 Sept «Dralitberichi > Vichmarkt . Es waren zmiefiihrt
« nd je 50 " a . Lebendg -'wlcht zahlt : 2«>3 Z7rh !en 28 54 : 252 Bullen 50 —50 :
2« Rühe .11— 17 ; 401 Färsen 84—58 : 040 Kälber 40— "0 : 41 Schafe 42—46 ; .
Si04 Schwei »« 64—73 RM . Marktverlauf ; Mit Grogvieh mittel - '

Geschästszang blieb etivas Uebeistand ,

mätziA ! »nt Kälbern »vittelnmbig geräunN : mtt Schweinen mittelmäbtg .

ferkel . Der Preis für
> Ware Bei mästigem

ilöln . 8.
"

Sept iDrahtbericht .s Vichmarkt . .'! ui u Ii r : 571 Ochsen .
160 Bullen . 578 Kühe . ISO Färse » 71 Fresser . 1005 Kalber . 120 Schale .
7839 Schweine . Verlauf : Mit Rindern ruhig , mit Kalbern und
Schafen ziemlich belebt , mit Zchiveinen sehr wiiasam . P r e i s e je 50
K ilogramin Lebendgewicht : Ochse» 27—62 . B » lle » 8«—53 , Sil 1k 2ii - .il
Färse » 87—60, Fresser 85—45 , Kälber 45 —115. Schale 40—00 . Schweine
05— 78. So »« » 63— 70 RM . „ „ , n .. 4

Tiermesse in Wien Anläblich der Wiener Herbstiness « findet , vom
4,—6 September eine Tiermesse . auf »' elcher 120 Pserde und 230 Miiber
zur Ausstellung gelanaen . statt Ausgestellt werde » die österreichische »
Rassen . Im Anschluf « au das Ansstellungsaelände der Tiermeise bestehen
direkte Veiladegelegenheiien .

IVietsIIe .
Berlin . 8. Sept . Metallnotiernuaen s« r je 1«» fl « . Elektrolotkuvler

prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der Vercinigiina
sür die Dt . Elektroliittupfernotiz » 140 RM . — Notierungen der Kommission
»es Berliner Metallbörsenvorstandeo <die Preise verstehen sich ab Lager
in Deutschland für prompte Lieseinna » nd Hezahlnng . s Lviginal -Hntten -
aluminium . 08 bis 9» Pro ?, in Blöcken . Walz - oder Dradwarren 1W MR . :
desigl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Proz . 194 RM . : Reinnickel . 93 bis
99 Proz . 850 RM . ; Antimon - Regulus 88—89 RM . : Fernnlber il Kg . fein )
79,25 - 80,75 RM . . „ k . fc

London . 8 . Sevt « chluhkurle . » u vf er : Tendenz ruhig . Standard
ver Kasse (& •!>—%. 8 Uionate 68 Settl , Preis 02X . Eletrolvi «« %
bis 69 % , best seleeted 65—06 « , strong «beetS 94, ElektrvwIrebarS 69% . —
Zinn ; Tendenz träge . Standard per Kasse 213 ^>— % . 8 Monate 210^ —4? ,
Settl . Preis 21.3% : Bank » 221 . Straits 216 % ^

— B l e^ : Tendenz , fest ,
ausi prompt 22 °/>«. ents . Sichten 22 1/1«, Setil Preis 22U . — 3 « nt .
r?- \ v. Wrtj.1.» ».imT 0,43/ tfttfff sI*riviö

sulp hat 25% . Cleveland G « tz« ise » Nrfl 8

Kammgarufvinnerei Kaiferslautern in Kaiserslautern . , Die zum Kon -
- er » der Norddeutschen Wollkämmerei und Kami »garnsvi » »erci ?IG . in
Bremen gehörenden Gesellschaft beruft auf den 19. September eine auster -
oidetttliche Hgnvtversamnillliig ein Beantragt wird , die Umwandluiig der
bisher auf 120 RM lautenden Stammaktien auf durch 100 teilbare Be -

träge und gleichzeitige Erhöhung des Grundkapitals um 10 000 RM . zur
Ausrundliulg auf 4 Mill . R ^ >!

Lerliaer Oevisevnotiernog «» vom i . Sept .

Amstcrvam
Blicnoö -NircS
Britfsel .AnIw .
csio
» opeiihligri,
Stockholm
HrlNngsorS
ItalienKondon
?!cwi !orl
Vor !»
Schweiz
Spanien
Japan

1 « evt .
Geld I Brief

168 05 168,39
1 .765 1 .769
58.2A 58 40
111 85 112 . 07
111 . 88 112 10
112 22 112 4t
10 551 10 571
21 96 22 .00
20 343 20 383

1925 i 200 5
16 365 . G 405
80 .72 80 88
69 .59 69 .73
1911 1 .915

8 Sevt .
Geld Brief

168 03 168 37
1 .764 1,768
58 .27ft8 .39
111 81 112 03
111 87 112 09
112 17112 . 39
10.55,10 .57
21 955 21 . 995
20 : 338 20 . 378
4 .191 4 .199
16 . 355 16 . 395

RI» de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaivien
Liidapeft *
B » lgarie »
Lllsabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguai ,
Kairo
Island

1. Sept .
Geld

0 499 5
59 .08
12 485
7374
73 .07
3 027
18 .83
81 .35
2.190
5 .425
4 .195
4266
20 865
92 .16

Brlel
0 5015
59 .20
12 445
7 388
73 .21
3 .033
18 .87
81 .51
2 .194
5 435
, .^ ,4
20 905
92 34

8 . Sevt .
Geld I Briefmm

12. 421 12 441
7 .3737 .387
73 .07173 .21
3 .032 3 .038
18.8318 .87
81 .32j81 .48
2 .184 2.184
5

;
42^ 5 .435

4 .261
14 .201
4 .269

Züricher DeTisennotierungen vom 1 . Sept .
1. S.

Stewyort 519 .25
London 25 .20
Pari « 20 .27'/«
Brüssel 72 .20
Italien 27 . 19V -
Madrid 86 .25
Holland 203 .20
Stockholm 139 .00
cslo 138 .60
Kopenhagen 138 .60
Pra « 15 .39
Deutschland 123 .72' 2

Täglich Geld 2-1. Pro, .

3 . 9
519 .25

25 .20
20 .27- -
72 .20
27 .19'/s
86 .30

208 .20
138 .97 - -
138 .57-'-
138 .^7- -

15.39
123 .77- '-
Monats

Wien
Bndapest
« gram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsingsorl
Konftantinop .
Athen
BnenoS -AIre ?
Japan

8. 9.
73 . 19
50 .56

P3 . 16V.
58 .20
13 .07

2 .70
6 .72 -feh«

*
s

eld 3 Pro ». 8 MonatSgeld 4V» Proz .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .T« dler Sali
Badenia Druck.
Badenia Masch .

Weinheim »
Brown Boveri
Trutsche Lastauto
Deutsche Petrol .

100 °/«!
120 '

20 '
153 -,.

85 °/ll

Gasolin
Jttertrastwerte
jtali .Jndiistrie
Ziammerkirsch
Aarlsr -LebrnSvers .
« rügershall
Moninger Brauerei

251 "
40 °/.

250 %
isc

"'0

Raftatter Waggon
Rodt « . Wienenberg .
Spin » . Kottnau
Spinn . Ussenburg
Knckerwarcn Speit
Karlßr . Masch .

G * gesucht.

13°io
65 %

15 &" .

30 %

Pariser Geldmarkt.
(Son unserem Pariser Korrefpondentei :

Die Ultimoliguidation vollzog sich zu durchaus günstigen
Bedingungen . Der Reportzinsfilh im Parkett betrug diesmal nur 4 Pro -

zent , in der Kulisse 7% Prozent . Da außerdem die Lage auf dem New -

» orker Geldmarkt als durchaus günstig erscheint , herrschte auf dem Pariser
beinahe unbegrenzter Optimismus . Die Eskomtepolitik der Emissions -

banken schwang sich noch immer nicht anf dieselbe Höhe auf , a » f der sie
sich vor dem Kriege in de» arvften Ländern befunden hatte . Aber all -

mählich übernimmt diese Politik ihre edle Rolle wieder , nnd die Hand -

babung des offiziellen Eskomptezinsfufses auf den verschiedenen inter -

nationalen Plätze « beeinslusit in immer fichtbarer Weise die Kapitals -

bewegiingen . Der Eskomtezinssuf « der dreißig wichtigsten EinissonSban -
ken der Welt schwankt gegenwärtig zwischen 3% Prozent und 10 Prozent .
Frankreich und die Schweiz besitzen den niedrigste » Eskomptezinsfub mit
3% Prozent , während Griechenland nnd Bulgarien seit 1925 bezw . 1!>24
den Zinsfitk von 10 Prozent » och immer nicht herabsetzen konnten . Aus
dieser Bielsältigkeit des Eskomtezinssusses in den verschiedenen Ländern
tnfet sich der Gesundheitszustand der verschiedenen Währnnge » erschließen ,
serner anch die wirtschaftliche Entivicklung der einzelnen Länder und viel -

leicht auch die Stabilität des politisch ? » Regimes . Ruf dem Devisen -
markte in Paris war eine leichte Hausse des Pfund Sterling zu ver -
zeichnen , während die Mark abgeschwächt war . In stärkstem Make schwoll
in dieser Woche das Wechselvorteseuille der Banaue de Fanee an . ES
übersteigt diesmal drei Milliarden dreih » » derteinund ?wanzig Millionen ,
was eine Bermehrung von nahezu einer Milliarde hundertsechS Millionen
bedeutet . Der Banknote » Umlauf erfuhr eine Berminderuag , ' m
zweihundertfechSunddreifiig Millionen , Der Goldbestand hat eine
Vermehrung um zwetundneunzig Millionen aufzuweisen . Die Gold -

decknng der ausgegebene » Banknote » beträgt letzt 38 07 Prozent . Wie der
ESkomvtezinsflih mit 8% Prozent , blieb auch der LombardzinSfutz mit
5% Prozent unverändert .

Londoner Börse nnd Geldmarkt.
( Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter . )

London , den 1 . September ,

Das Geld für kurzfristige Darlehen war diese Woche etwas flüssiger
als man angenommen hatte . Die Banken zogen nicht fo grobe Summen
ein wie sonst gewöhnlich für die Bilanzen . Immerhin waren die Prolon -
gationen im ganzen ziemlich teuer , nämlich gewöhnlich 4 Prozent , und ge-
legentlich musjte für frisches Geld über Rächt noch höhere Zinsen bezahlt
werden . Mehrsach ging der Zinssatz bis auf 8% Prozent herunter , aber
er stieg dann sehr bald wieder . Gegen das Wochenende wurde die Lage
ein klein wenig leichter . Gestern konnte man durchweg Taggeld für 8%
bis Prozent haben , heute auch schon zu 3% Prozent .

Der D t S k o n t s a v war während der abgelaufenen Woche nett -
ständig ruhig , die Raten hielten sich stetig , aber die Rachfrage war ge -
ring , insbesondere schien gar keine Nachfrage von dem Kontinent für
Wechsel vorbanden zu fein . Die indischen SechsmvnatSwechsel ouraeu zu
ein wenig über 4 ' ' ig abgegeben . Sie sind seitdem auf dem Markt zu

Prozent angeboten worden , find aber ' in fehr geringer Nachfrage ge-
wefen . hauptsächlich wegen der vorhandenen Knappheit , aber auch wegen
der allgemeinen Unsicherheit de , Lage . Solange aber der amerikanische
Wechsel ein wenig übj« dem Goldexportpuiikt bleibt , scheint die Meinung
auf beiden Seiten des Atlantischen Ozeanö sich an den Gedanken zu ge-
wöhnen . dab weder hier noch drüben der Wunfch besteht , Gold nach New -
vor ! abfließen zu sehen , wegen des hohen hier geltenden ZinSsnßes . Da -
gegen bleibt die Montrealrate ziemlich bedeutend unter der Newnorker
und deutet so auf die Möglichkeit einer Bewegung von hier nach bort ,
was höchst ungewöhnlich wäre .

Der Bankausweis war diese Woche ausierordentlsch st a r k.
Der Notennmlanf bat allerdings nm {>20 000 l zugc » ' inmen , aber dafür
find die Vorräte an Ä' fetall » m über eine Million £ gestiegen , sodah die
BerhältniSzahl ievt 52.5 Prozent beträgt , eine Zifser , die seit 1B14 nicht
wieder erreicht worden ist . Oefsentliche Depositen » ahme » um 2 VIS 700 £
zu , während die anderen um 2 590 800 £ abnahmen . Die Regiernngs -
ficherheiten stiegen um 1171 S00 £, und die anderen gingen nm 1 64» 400 £
herunter .

Auf dem internationalen Valuta markt war die Lage die gnuze
Woche hindurch fehr st i l l . Newnork war stetiger als letzthin . Die
Bank von Krankreich traf Maßregeln , um daS Premium für Franken anf
Zeit zu erhöhen , es beträgt nnninehr 12 Centimes für einen und 20 ? en -
times für 3 Monate . Die Reichsmark besserte sich zu Beginn der Woche
auf 20.S5* t , gab aber nachher wieder auf 20 37 nach .

Ä-
Die letzte Woche deutete verschiedentlich an , daß die Ferienzeit ihrem

Ende entgegengeht , vielfach finc .en die Geschäfte au . fich wieder »in wenig
zu beleben , ganz besonders in der Jndnitriegruppe . Tic münoelsiHeren
Papiere dagegen ivareu durchweg ruhig , was im allgemeinen auf die nn -
sichere Position des Geldmarktes auf beiden Seiten des Atla .ttifchen
Ozeanö zurückzuführen ist . Unter dem Einfluß des Bankausiveises
n' iirde dief Abteilung auch etwas lebhafter . Die 5prozentige Kriegsan¬
leihe war außergewöhnlich stark . Bictorn Bonds dagegen blieben still .
Die ausländischen Papiere blieben ebenfalls still . Griechen und ungirische
7% Prozent waren etwas gefragt , auch österreichische «prozeutige besserten
sich ein wenig im Preise . Chinesen unregelmäßig .

Einheimische Bahnen waren ein wenig besser , besonders ->ie « ! reat
Western , im ganzen war aber diese Abteilung anch noch sehr still . Argen -
tonische Bahnen dagegen waren in Preise stiegen ,
hauptsächlich auf Meldungen über g » te ErnteanSk liten hin .

Jnduftriepapiere wäre » , wie gesagt , lebhafter und es m .ichte sich g -. ö-
ßereS spekulatives Interesse bemerkbar . Victor » stiege » bedeutend stär¬
ker als man eS bisher erlebt hatte , sie erreichte » die » nge -vöh ilich Hobe
Zahl von 112. Grainmopho » sH .M .V . ) besserten sich ebenfalls weiter .
DnophoneS und British Brunswieks waren besser und gut gefragt . Im -
verial Chemicals und Mond Nickel » hatten eine niite Woche . Inter -
national Holdings and Hodros besserten fich unerwartet . Celanefe waren
zuerst sehr f -an . und die Stimmung sehr entniutigeild . aber mit einem
Mal erwichte die Nachfrage » » d die Position besserte sich zusebendS . Mar »
conis waren auch gut gefragt . RubberS dagegen waren ganz still und
gaben in vielen Fällen nach . Der Ton war entschieden schwächer , als in
den vorhergehenden Wochen . Qele wäre » von professioneller Seite gefragt ,
aber das P .iblikiim zeigte fein großes Jntcreffe . Siiaasrikanische Mine »
wäre » etwas lebhafter . S »l> Nigels und Eaft Rand ? schwankten jedoch
bedeutend . ? aiiga » nikas waren auch in besserer Nachfrage . Tintos er -
holten sich » ach verschiedenen Rückschlägen .

Amerikanischer Konjunkturindex.
Eine neue Spekulatlonshochflut . — Trotz verschärfter Geld¬

anspannung . — Wirkungslose Bekampfungsmaßnabmen -
Allen Maßnahmen der amerikanischen BundeSreservcbanken zum Trotz

bat sich an der Ncwvorker Börse seit etwa zwei Wochen wieder eine Sve -
kulationsbochslnt entfaltet , die lebhaft an die BörfcnauSwüchfe in den der
letzten RediSkonterhöhung vorausgegangenen Wochen erinnert . Am
Aktienmarkte werden täglich neue Rekordkurse registriert .
Unser Index der Jndustrieaktien ist in der vergangenen Woche anf 140 .1
Prozent gestiegen gegen 141 .6 in der Vorwoche und 134 .0 vor zwei Wochen .
Auch der Inder der Eisenbahnaktien weist mit 189 .» Prozent gegen 138.1
bezw . 134 .5 in den beiden Vorwochen cincn neue » Rekordstand auf . Die
Umsätze am Aktiennlorkte sind seit Anfang August ständig gestiegen nnd
bleiben in der vergangenen Woche mit 20% Mill . Stuck (gegen 11 % Mill .
in der ersten Angnst - Wochel nnr noch wenig - hinter dem bisherigen Höchst-
Umsatz zurück .

Die Geldversteifung . die sich iu der letzten Woche weiter verschärft
hat . blieb ohne E ' Nflnß auf die Entwicklniig des Börsengeschäftes . Ebenso
wurde auch die Zunahme der Maklerdarlehcn um ruud 84 Mill Dollar
kauni beachtet , zumal die ueuerdiuas günstiger lautende » Berichte Über die
wirtschaftliche Lage anregend wirkten .

Woche endend am
1 . 9 . 27 18 . 8 . 28 24 . 8. 28 31 . 8 . 28

Tätliches Geld pCt , , 3 .50
Aktienumsiitz . 1000 Stück , « . , 10 844
Industrieaktien -Index . pCt . . _ . .
Eisenbahnaktien -Index . . . ,
7% deutsche Anleihen , pCt . . . . »
6% % deutsche Anleihen . pCt . . .
Maklerdarlehen . Mill . $ . . . .
Wagenbestellung 1000 Stück . . .
Oelgewinnuns arbtstcl 1000 FaS .
Reichsmark -Kurs . <6 für 100 M . .
Sterling -Kurs , «; für Pfund . .
Goldbestand Fed .Iies .Banken . Mill . "6
Notenumlauf Fed .Res .Bank .. Mill . <t
Kaufkraft d . Dollars , 1913 — 100
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb .
Bleipreis . loko . Cts/lb , . .
Zinkpreis East St . Louis . Cts/lb . .
Weizenpreis Hotwinter . Cts /bush . .
Baumwollpreis , loko . Cts /lb . . . .
Gummipreis . First later . Cts/lb

119 .7132 .2
102 .4

99 .1
3184
1117
2 .512

6 .10
13 120

134 .6
134.5
100 .4

97.0
4 223
1049
? 389

23 .840
4 .8544

2 613
1640

l&P

7 .20
16 628

141 .6
138 .1
100 .5

97 .1
4 201
1044
2444

23 .840
4 .8531 .

20
74*

146.1
139.8

4 235mm
2 619
1651

6Q.2
14.75
6 .40
6 .25

151 .4
19 .05
19 .25

Die bereits mehrsach besprochenen Maßnahmen der Clearing House
Association gegen die Ausweitung der Börsenkreditc sind am 1. Septem -
her in Kraft getreten . Eine unmittelbare Folge dieser Maßnahmen dürste
zunächst die Zurückziehung der die festgesetzte Minimalgrenze von 100 000
Dollar nicht erreichenden EinzelauSleihungen fein . In Nen ' uorker Bör -
fenkreifen schätzt man den Gesamtbetrag dieser bovkoti ' »»te » AuSgleichun -
gen auf etwa 75 Mill . Dollar . Da die Kündigung dieser Darlehen mit
der normalen Ultimoanspannung zusammenfällt , Muffe sie am fMhmuftc
nicht spurlos vorübergehe » . Ob dadurch iedoch ein namhafter Abbau der
Börsenkredite erfolgen wird , erscheint noch recht zweifelhaft . AnS New -
»ork verlautet jedenfalls , daß man fich im Ausland ? Börfenkredite ver -
schaffe , die über andere Kanäle fließen , als die der MitgliedSb >nken
Besonders begünstigt werden solche Transaktionen durch die hohen Ne '-
sottet Gcldsätze .

Drahtmeldnngen .
hd Frankfurt . 8 . Sept

Die Gründung »et Elektrochemisch en » ad Fatbeninduftrie AG , >u
Bndaveft . einer C>? meiiischastSgri1ndu «g der Gebr . Gutbrod G . m b . H . in
Frankfurt a . M . und der Salgotarianer Kohlenbergbau N «Ä. . Budapest ,
ist . wie wir hören , « nnmekr vollzogen worden . DaS AK . ist . wie ange -
kündigt , aiif « Mill Pengö festgesetzt » nd der » naavischen gesetzlichen Bor -
schritt entsprechend mit 80 Prozent cinbezahlt . Die Restzahlungen sollen
nach Bedars angefordert werden . Die Velwaltniig setzt sich paritätisch aus
Vertretern der Frankfurter Firma und der Salgotarianer Kohlenbersbau
AG . sowie der ungarischen Regierung zusammen .

sd Münch «» . 8 . Sept .
Nach der nunmehr vorliegenden und von der GR . der Kunstmüdle

Rosenhcim AG . in Rosenheim bereits genehm igten Bilanz ver 80. Juni
19G8 bat die Gesellschaft eine » Reingewinn von 2« 766 (28 728) RM . erzielt ,
ans dem wieder 3 Prozent Dividende verteilt werden » nd 8500
(8528 ) RM . vorgetragen werden Der Geschäftsgang des abgelaufenen

>digend . doch »>ar der Erfolg durch
'

die
laufen beeinträchtigt . lieber die ÄuS
» gesagt . hd Berlin . Z. Sept .

Die offizielle Einführung der Aaka -Ansea -SHareS an der Newnorkev
Elirb -Börse erfolgt , wie wir Hören , am 4 Tevtember . Der Ku,s erholte
sich heute anf 44 gegen 89 Dollar vor wenigen Tagen .

Die Anleihe , wegen der von der Lronb . lieb AG . Köln verhau -
delt wild , beträgt , wie das „Berl . Tageblatt " von gut nnterrichteter Seit ,
erfährt . 3 .5 » tili . Dollar , Es bandelt sich nicht um eine in Amerika a » i
zunehmende Anleihe , sondern um ein hvpothekartsch gesichertes , langfristige ?
Diirlelien der Newnork and Foreign Investment Corp . Es wird eimni
bestätigt , daß die Verhandlungen sich in fortschreitendem Stadium hefinden
ein Akischliiß aber noch nicht erfolgt ist

Die AR .-Sitzung der Berliner Mafchinenba » AG . vorm . L . Schwarv -
kopff in Berlin , der der Abschluß sür daS a »> 80 . H» ni abgelaufene Ge -
schästsiahr vorgelegt wird , findet laut . .B .B .C ." im Spätherbst statt . Mit
einer Erhöhung der Dividende seii bei der Lage des deutschen Lokomoti -' -
baues nicht zn rechnen ( i . B . 6 Prozent .)

Gerber n . Söbne . A .-G . sür Tiefbau , Stuttgart . In der Generalver -
fainmlung wurden die Regularien genehmigt und die Erhöhung des
GrundkavitalS dcr Gesellschaft auf 250 000 RM beschlossen . Die Aussichts -
ratSwahl ergab die Wiederwahl des Herrn Karl Gerber . Tiesbannnter -
nebmer in Stnttgart -Hedelsingen , und die Neuwahl folgender Herren
Direktor Karl Dürr in Potsdam von der Tiefbaiifinanz . Finanz » iter -
nehmen des Reichsverbandes des Tiefbaugewerbes E . V . Berlin , Bank -
direktor Oskar Seeligmann . Karlsruhe , Vandaerichtsrat a . D . Hans
von Baffe in Hagen . Diplom -Jngenienr , Architekt Erwin Blan »
k e n h o r n , Stuttgart . Der Vorsitzende führte aus . daß wegen Ueber -
»ahme größerer Aufträge , insbesondere vom Ausland , derzeitig anssichts -
reiche Verhandlungen schweben

Die dentsche Antomobilanofuhr . Die Entwirft » » « , die der Eroort
deutscher Nntzkräftwa -ien in letzter Zeit durchgemacht bat , bietet Anlaß zu
befriedigende » Erwartungen für die Ziikiiuit Als neuen großen AnS -
landSerfola bat die dentschx Lastwagen - Indiistrie den Grand Prix zu
bliche» , den die Firma Büssing gegen schwerste internationale Koukurrenz
a« i der Automobilausstellung in Rio de Janr ^r» erringen könnt «.
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Nr . 411 . Seite 7 .

Berliner Börse
Deutsche

- m
Werte

vom Z
Stantspap .

t . 9. 3. 0.

S1J .2 51

17 .50 17 .50
- 93 .50

87 .50 87 50

87 .25 87 .25

77 77 . 12

79 .50 79 .50

78 78

84 .87 84 .87
95 .30 95 .25

7 .05 7 .45

5 « »..« ?. « . 76 76
6% ffarbm 142 .5 143 '
5 » ab. S . 8 .
60t .at .SH0w.

Ausländ .
5 ®ies. - »».
4 Sütj . 26 .62 26 .75
4H Ccft.® .
4 ® oIbr.
4 Sttonent.
4 Xtttl. Ad .
4 T.«?agd .I
4 T.Sanb .II
4 T . S °U.
XRtt . -L'pfc
4H Un B. 13
4h Ung . 14
4 utta- « sid-

tentc ab».
4 Stoncnt .
5 Zihtinnt.

atg .
I'-- So

Verkehrswerte .
9 .« .f.BctL 90 189 -
« ll« . Holalö . 82 .5 183 --»
Baltimore
ffanaba
Xt.aif .SJ.Bcf.
T Reich «».
« lekir .Hch» .
bH .gtrtifil .
Hamb.Pakts .
Hamd .Hochd.

2 .50 -

- 12 .40
- 11 .50

11 « » 11 .37
- 21 .50

26 .25 26 .12
2 .25 2 .40

18 17 .87

>.5
1.62

82 84 .87" 90 .37"
.62

88 .25
89 .75

164 .5 165
78 .25 -

Sept.

£ amt .3 &bam
Hansa
Rcpiun
K. « I»Db
SAantung
Slld .Ikisen» .
Set . ffllit

Bank
Vtca
Bab . fflnnt
Bl . kl. SSeitc
S3t. s. Brau
Barm . Dl».
Bay .HypB .
„ Beicin «

Bctl .Hblsgcs.
Sommctzb .
T>an, .Pti » .
Tatmß .BI.
D.« fl<» .» l.
Dische .« k.
Dt .Hy ? .v >.
D .Uebs .Bk.
Di»k.^»es.
DrcSdn .Bk.
GotliaKrunb
Lux.Jntct .
Mcin .Hy? .
Mi « .« ob .« .
Mittclb .Cbl.
Lsllian«
Lest . Kredit
Pt .Boden
ReickSdank
Rh .ltrebitbl .
Südb .Bob .Cr.
Siibb . TiiZl .
SSM. Hamb .
Wiener St » .

t . 8 . S . 9-
198 200 '

- 1935
126 126
156 157 %

6 .30 6 .50
128 ®'» 128 »»
6175 61 .62

Aktien .
141 "« 142
164 "!»
162 'u 162 .5
187 =. 185
145 >,«

* "
168 _ _ _
158 158
284 .5 284 .5
187 ". 188 .5
107 108 ".
274 275 .5
51 .75 51 .87
168 .5 169
143 .5 144 .5
104 .5 104 .5
163 -1« 164
170 171

W 'sN
134 .5 135
287 288 .5
200 200
115 116
35 .5 3537
133 .5 134
304 .5 309
126 .5 126 .5
170 174
135 135
161 -U 162
15 .25 15 .25

Industrie -
Ileeumulat . 174 175m« bletl,. ÖL
5161. « lehrt
B . ff . ffl.
b«o. Sit. B
Blsen Bern .
Ammenb P .
AfAass.Bräu i '
« schass. yellft. 2 :
KunM .tfSt .
Samtig . Mg .
Bamb .Salit .
Bamb .Mälj .
Barop Walz
Basalt

123 .5 124 .5

Baqr. Zell .
Bal>t . Mol .
Bayr .Svleg .
?!. P . Benibg.
Berger Tsb.
Aergm . Clek .
V .KarlSt .J .
Betl . Kinbl.
VI.Masch .
Betlh .Mest .
Brau !>!!!iirnb .
Btl . Brik.
Btschw. K.
Btem .Besgl,.
Brem .Bult .
Btem .Wolle
BrownBoveti
BudrruS E.
Busch Liidsch.
Busch Magg.
Saxito 5il .
lkliarl. Mass.
(JH. Buckau
Ch. Heuten
lkl>. Gelsenk .
(Ift. Albert
Ehabe
Cone. Seeg
Tone. ? hem .
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
Daimletvenz
Dl . AN. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti -« .
Dl . Erdöl
Dt. Gus,stahl
Dt. Iinte
Dt. Kabel
Dt .Linol.Ilnt .
Dt. Linol.Wl,
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt Schacht ».
D«. Spiegel
Dt . SIeinj ».
Dt. To»
Dt. Wolle
Dt . (sisenh.Dortm.Aktien

„ Union
Dr .Schncllp«.
Dliren Metall
Türli -vpwlc
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egeft. « al,
Cintracht
Eisend. Ver.
Eis.Sprotta »

1 . S . 3 . U

227
60 .5
510
416
201 _
72 .75 7

226 5
60 .5
511
4 >5

.. . 203 »
.'2 .75 73
570 570
116 '/« , 15

205 ! O5
182 183
216 216
68 .12 68 .12
130 , 30
239 239 .5
151 151 .5
87 25 87 .5

75 .62 75 .26
71 7t
135 '% 125 %
98 .5 V8 .5
126 .5 126 .5
76 75
& n 8

76

93 .25 93 .25
42 42
121 "« 121
135 134
105 % 105 .5
145 .5 144
158 157 -.-
195V« 195V«
142 .5 142
92 92
157 148
71_85 71

& S 54 ^25
21 20 .5
81 81
101 101

80 !25 81 .75

264
5

262 .5m ja*
5375 54

128 128 »!.
127 128
169 174
170 161
99 .62 100 .5

et . Liejer.
( l .Licht Straft
Els.Bad .W.
GiigclI' .Stäu
Enzing .»U.
EtbmsD.
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Ess.Tlelnk.
?sabet Blei
Falilbg .Lis,
Aallenstrin
Farabit
J .G .Fnrben
kseinjulr
Fclbm . Pap .
Äclitu« uin.
KlSl!,.Masch .
Krausladt A.
FreundMich .
Krieb.Hall
Friedr .Hlltte
Frister
Magge « . Eis.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Glabb .woNe
GlasSchalle
Glockenst .
« lii -lausBril »
Golbschm .
Gritzner
« rün » . Sil, .
Gruschwltz
Sluanowcrle
Gunblach

Haber« . 9 .
<iarfetf| D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammerse»
Hann .Masch .
Sarburg Eis.

arb .Pisvnix
„ Brücke

Harpener
Hattm . M.
tidwigSh

.
rmm.gem.

Hille Wie.
Hilpert M .
Hinbr . Slllff .
Hirsch » ups .
Hirschb .Lb .

toeschojsm. St .

1 . 9 . 3. J
185 .5 185
222 223 - .

233 ' . 233 ' .
79 79
110 110».
151 151
216 219
131 .5 133 »!.
36 .25 36 .37
123 % 121 .5
145 .5 145
63 65
267 »!« 263
126 126
251 253
150 .8 149 .5
72 71
109 109
19 .75 20- " 190191 .5 :

90 .5
28 .62
128 .6
99 .5
196
272 ',-

81 ".

100
93
119 118
159 -!« 160
145 -

101 io
"
I

86 86 .5

156

93 .5
257
23 .25
81

111 ".
140 .5
77 .5

156 »!.
21 .12
93 .75
257
25
81 .25
109
138 »!,
111 .5
139 '/«
79

I . 9. S. B.
80 78
147 '.'« 147
II .1 112 ' .
205 209
9525
141
255
133

139 .5
260
136
123 .5

89

268 **:
215 2 ' 6
125V« 125 .5
149 149
96 .75 96 .75

123 '/«
130 .5
88
139 ' . 139 .1" B 273

142 % :
116 -/» :

i?
i 114
■81 .87

137 .5m
i 185 5

66 5
£ 00

»eitui .
Lb..Vedars
Lb . » «!«
Dlo . ffieituft
Crenftein
Cftffictlt
Panzer
Pet. Union
Pllvnik Bg.
Phönix » rt.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege cl.
Poege « or,g.
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergEkV .
Raögu.Farb.
Rallig. Wg .
Reiäielbtäu
Reicliell M.
ReiSh . Pap.
Rh, Btannl .

Elektro
„ Möbel
„ Slahlw .

R . W . Ii.
„ Wests.« .

NW.Spreng
Nichter Da».
Riebeck-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Rosdergr.
Rofenth .P.
Riitgersl» .
Sachsenw .
Sichs. Gütz
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Tal . Salz
Lalzbetlurth
Langcrh.M.
Sarotti
Schering<h.
Schlrgelbrä »
Schief . Berg»

Zinl
Schl .B .Bcuth
Schl . Text .
Hg. Schneid .
Tchnb . Salz
Schub . Gen .
Sch. Ereiner
Schuckert el.
Siliullheitz
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G .
SiegersbWcrl
Siem . Gl.

l . 9 . ». 9 .
60 60
106 .5 107 5
114 114 .5
88 .5 88 .5
120 .5 122
301 % 301 %

107 107
94 .5 9 .1
88 88
176 % 176 :i<

102 102
8 ' .5 8 .25
471 472 .5

108 108
197 .5 197 .S

6 .25 86 .25
29595 295

0 .5 80
241 .5 241
280 283 ".
155 154 .5
154 .5 154 .5
150 149
197 195 '
12tv « 121
101 .5 100 - .
215 212
158 157 .5
39 .75 39
135 135
® + m .

136 % 137 .5212 211
58 .5 58 .75
130 131
128 '!. 128V«
457 '/. "

120 .5 120 5
*!

6
62 il

9

110 109 .5
353 .5 359

103 103
205 '!» 205 .5

147 .5
34 Z

33 87 34
139 137
147 .5 147 *

Sicm .HalSke
Sinner A.G .
Slaßfurt ch.
Stell .Eham .
Stock & Co .
StShr Sg .
©Iiiloct 3im .
Ttolb. Zink
Ztollwerk
Ätrals . SP.
Silbb. Jmb.
Siibb. Zuck
SpcnSIa
Tel. Berlin
Thörl crl
Thür . GaS
Tietz Stülit
Traniradi »
Tuch Aach.
Tüll ssliiha
Grbr . Ungrr
Union chem.
Un . Dich,
Larz. Pap.
Ber.Bohlerp

106 105
140V« 140
142 142

chem.Eharl. 150 .5
. Dt. Wickel 170 .5 170

liß .r
lanzst .

„ Gothania
,, Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

« chuhs.Ber 68 .5
„ Stahlw
,, 3 «Vcn

Bikt . Wke.
Bogel Tel.

98 .87 97
196 .5 19
?Q

Boigt Hässn .
Borw .Spinn .

. 96
. 0 70 .62
86 .75 86
220 .5 220 5
24 .5 24 .5
137 137 %
132 .'!.5
100
276V«
169
101

132
100

'.5

102
162
58

Wanderer
Walser Gelse »
We gelin
Westeteg .
Wickln«
WieSloch Ion
Witznet Me«.
WiilenerGutz
Witk.Ties .
Zeitz Mas« .
§

ellst. B.
ellst.Walbh .

Veeslekerunilen .
Aach.M.Feuer Z65 365
Bikt . Allg. - -
« ilt . tfeutt 548 543

Kolonial -VVerte
Dt •Cfinfrifa 160 159 .5
Neu.Guinea 698 693
Ctaoi 54 .37 54

55 .5
123
158 .5 159
142 .5 142 .5
289 .5 291 .5

1
Termin
9 . X. 9

B .e .fflttf.
7% Reich«» .
Hapag
Hamb . Hoch.
Hamb . Süb
Haus »
Lloyd

93 .75 93^ U
ISS '-. 164 %
78 .25 78 .25
199 -/4 202 „199 198 .5

«
"

141.% 141 .5
145 - '» 145 »/i
168 -i« 168
284 283 .1.88 .5 188 -E
274 % 275 »
169 "« 169 ' .
163 % 164 ".
170 .5 170 "
202 201
181 »'. 182V.
202% 202 ".
115 5 114 - .
87 25 86 .75
125 - « 125 »/»
538 538
135 .5 134
105 .5 105 %
197 "« 1

.Notierung

Hamb . El
Haipenct
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse Berg» .
« ali Asch»l .
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuefi .
Ldw.Loewe

142 -l« 1^
373 .5

Elektt . Licht
EssenSteink
J .A .Fatbrn
Frldmühle P .
syelt. n . Guill.
Gels . Bg.
0 . I. el . N.
TliGoldschm .

„ 4 .5
J475

128 127
186 .5 186 .5
223 2

2Ü ''u 268,5
253 '!» 262 .5
151 % 149 .5
130 »/» 128 'I.
272 '/. 273 .5
107 ". 108 ' «

1 . 9. 3 . 9 .
160". 160
156 »'« 154 -u
141 % 140

264
271
214 "» :
125 .5
137 ' «
252
142 %
115 "»
i42 %

Ergänzung mm Kurszettel

Slftff. « sbs. 43
Heff.L.Psit .
dto . Stamm .

CM . 1—16
Rh .Hhp.BI.

6 . nO
dto . Summ.
Westb.Bode»

1- 10
6 « rotzkt.M.
5 Rum. 190H
4 Rum. 1894
4 liirlunls .
4'/j Bubap.

St . 14 abg .
4% Bubap.

St .W i.B .
5 Sofia St .

1. 9. i! Ü

13735 13 .35

7 .80 7 .7

5
~

10 5
~

1

9_55
'.50 1772

57 .62 -

14 .75 15 .9

Vh M.B.B .
4V? Anat. l
4 b.o ll
4M bto . III
« r.Aentr .lS.
Hageb »
» ollm .^tb.
MezS .ssrbg .
Rheins . 5ir.
Schs !g. Cff.
8et .59. fyt.® .

„ Ultram.
Mannh. B.
Nordstern

« llg .Bers .

l S . 3 . S .
32 .35 33
20 .37 20 .4
20 .62 20 .4
19 .12 ',0
15 .90 168

128
84

128
81

A -
sr

88 89
167 .5 169
161 160
252 252

»rti Dir * ;siel )una
ejn BczugSrech ,

Frankfurter Börs ®

Deutsche

67oReich »arU.
« blösg . I , II
Ablisg . IU
Reubesttz
D«. Wert ».
Tchatzanw . S
!Schuhgeb . l4
4'/c.« °>l.« bl» .
W/o Wilrtt.

Kreist. A
c ',i>̂ Retch»».
6\>, % Heff.

BoUSst . I

vom
Staatspap .

1. 9. 8 . 9
87 .25 87 .25
51 .5 51 .1

\lA
~ 7 £

98 94 .75

97 .25 97 .5

AosL Staatspapier «
Spe». Pott — 9
4M.% am .
« albrum. ts 26 .87 24 .87

A - lltürke» 11 .37
4 ung. Bald 26 .15 26 .15

Dt Stadtanleihen
6% Bett . 24 — —
C Darm». 2* 93 93
7% ®Tt#tm. 84 .6 84 .5

7 Staufs. 26 — 88 .5

3 . Sept

Helbeldetget
Stadt B .26

8%üubwig8t)
St .A . 26

8% Main»
« .« . 26

10% Mannh.
®.B. 2ö

8% Mannh.
Ct.B . 26

6% Mannh.
« t.A . 27

8% Rütnbg.
« t.A . 26

8 Pfotzh . X
8 Pirnas . 26

1 . 9. t . 9.

84 84

101% 102
- 92 .25

76 .5 76

95
91 .5

Sachwertanlelhea
(ohne Zins )

6 S «b .Holj24
5 Babenw. K.
5 Psanbbrsbl.
« - ld

6 Grotztt .
Mannh. 23

6 Heidelberg
et . Ho»

6 Hess.Bräunt
5 Hess. Bolk «.

staa« Mogg . 9 .5 9 .5

15 .9 -

78 .75 79 .5

79 .75 78 .75

233 23 .6

6 Mannh. 8t
Sohl 23.

5 Psilz . Hh».
Bt. 24.

; Prentz . Kall
5 Pr . Roggen
i Rh .Hyp . 24.
5 Siichs .Rag¬

gen 23
SSilbd.Fe?» .

Bank

1. 9. 3. 9.

- 15 .75

23 2 .3

9 .25
2 .5

9 .25
2.5

8 .65 -

2 -
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Babenw.»
Sohle 23. — —

6 « tofilt .
Mannh. a»g. — —

5 Neckar B.« .
fflolb — —

7 Ver . Stahl .
werke 2fi . 86 .25 86

5 Rh .-Main-
Donau — —

Pfandbrief «.
Frts.HhP.Bt" —̂2112
psrks.Psbt .vt
8 Psal».Hy».
R . 2—5

Rh. H»P.Bt.
24—W —

Rh . HhP.Bt
5—8 —

ZSadoniqueM —

17 .75 17 .75

94 .5 94 .5

Bank -Aktien
l .

Bbca
Bab. Bant
BI. s. « ran
Batm . Bkv.
Bah . B .-E .

Wilrzburg
Bah. Hhp. u .

Wb .

. . . 3 . 9
141 .5 142

185 185
- 145

Berl.HdlSges .
itbk.

167 .5 168 -!.
Dana!
Dtsche.Bk.
Dt .HyV.BI.
Dt.BereinSb.
Di«l . .Tes.
Dresdn.Bk.
Franks . Bl .
F- .Hh».BI.
Fr .Pld .Br .B.
Metallbank
Mitielb.Ebk.
« ürnbg.B .B.
Lest . Credit
Vs » l, .H» P.BI
Rh .Crebitbt
Rh . Hhp.
Siibb.Bob.<Et
Siibb. DiSt
Westb .
Wienet » I» .
Wtb . Rbt

? rsn »portan !italten
Bab. Lokal». — —
7% Reich«».

B». - -

1 . 9 . 3 9.
»apag — 165
jeibcl »etg«t

Tlraljen». 59 60
Llohd 156V« 158 »

Indnstrle -Aktien
Eichbanm — —
Löloenbrku

München
Nürnb.Brauh
Brau.Psorzh.
BrauSchwartz

136 136
99 .5 99
15 .25 15 .26

- 164

Storchen
Brau.Werget
WulleStuttg.
« dl . Kleyer
« dt Gebt.
A.E .w .St .
Bad. Masch.

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.
Baqr.TpIeg .
Bahr. Eeli,
Bergm. Elek.
Brem.Besgh.
BrownAoveri
Bürst .Erlang
Sem.Heibelbg
DalmlerBenz
Dt . Eisen» .
Dt. ErbSl

. G .S .Sch .

327 .5 328
206 -
117 117

181 182
200 200

- 172
131 .5 134
40 40
180 .5 182

164 163 "-
12 5 12 .30

67 67
151 151 .7

137 137
105 ". 106
82 .25 82
142 .5
216 219 "!

Dl.Linol.
„ Beilog

Ulnglet
Dreödenet

SÄnellpt.
Dütkovpwke .
E . W . » als .
EI.Licht u .Rt.
El . Lirset .
Els . Bad. W
Emaa
EmailUlltlch
Enzinget

Union
Etzl. Masch.
E,«l. Spin».
Faht Gebt .
^ .G . t) atben
Felnm. Jett
Fellen Guill.
S-rtf . Wo»

.. H»s

.. Mosch.
Telllng n.Eo.
Goldschm.
Gritznet
Etün u . Bils .
Gnauowerke
Hasenmühle

Franksurt
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.Füss .

l . !>.
369 .5
280

3 9 .
374
280

132
55 54 .5
14 .5 14

- 222
185

78?5 7975
15 15

».5 81
2$ 5 225

- 74
107 108 .9

172 *r

136 .5 136

HeskerMasch.
Http. Armal.
Hirsch » ups .
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzverkohl .
Jnag
Jungh .Gebt.
» g .Kalset»
KleinTchanz
» norr 15. H.
Stoib & Sch .
Kons .Brann
Lrautz & Eo.
Lahmehrt
Lechwerke
Lrd. Spich.
Lndw .Walz
Mainkr .
Bielallg.
Mrt.Kuob»
Mcz Söhne
Miag
Moeuu»
Mot.Darmst .
Deutzmoior
Oberursel
Reckarsulm
Reckarw .Etzl.
Oest Eisen» .
Pet . Union
Ps .Rüh .S .

l . 9.
206

3 . N.
206 .5

81 .25 81 75
137 137
81 79 .5- 166
98 .75 9875
95 93
87 .9 88
237 237
105 -
149 .5 149 '/«
177 17 /
80 .25 81

112 112
130 130
130 120 .8
193 .5 192
84 .5 84 .6
55 So

46 .5 46
56 bb .25
61 61
& 1591 -

I . S . S. S.
Kdtl.WrtS .
RH.El .Mm.
RödcrAedr.
RüigcrSw.

11Z .S -
83 SZ
124 124
109»/» 108.5

Schlink C». 86 86
Silincl . Pix.
Srtitifietcra»
Ediiiclcct 9f.
Sitiuli 8?cm.

72
206

73

®diul( Her,
Seil . SBolff
S '.dicl 15» .

- 66
~
5

Biem .öulMe
Sinsle »
Siiiid. Zuike,

m
144

387 .5115
146V<

Ihil ». Lies .
Trik-Bestgl, .

—
—

« „ .« ».Ms.
vei .D. vell .
Der . Fi !)
v »lgl Häss».
B°lth .« »bcl

220
87

40 .25
220

W«qßF« y». 143''» 146 .5
Wolss W .

Psorzlieim
Württ. El.

140
129

140
128

8eklst.« s» afs .
Aell» .« !«l»l,.

217
291

217
- 108 ^ .

53 .62 51 .25 ^ Zuck.Rdring. - -

Montan -Aktien
1. !». <•

87 .5 -
216 214
130 129 .5

Budeen»
Eschw .Berg
Gclsenkirch.
Harprnxr
Ilse 2 !. «
KaliAscherSI
« a» West«
« löcknrt
ManneSm.
ManSseldet
Lberbed .
Phönix
Rheinslahl
Riebe«
Salz Heilbt.
Tellus Betg
V .K.Laurah.
B . Slahlw .

255 262 .5
267 274
275 282
126 126".
143 '/« 140 ' .

„ - 109 .5
95 .12 94 .10
150 % -
158
195 196
119 .5 119 .5

99 .25 -

Verslcherungs -Aktien
Allianzverl. 266 268
» tanks .Allg. 188 .5 18o
ssks Rückver, . 15 15
Franlona — —
Franlona

6(1fflüli. - 137
Mannh.Bets. —
cberrh.Berl. - 193

* Papiet.

TieTsebeugt die traurige Mitteilung , daß heute
>/,12 Uhr unser lieber guter Sohn , Bruder und Bräutigam

Karl Strieby
Pol . - Str . - M .

im Alter von 25 Jahren , nach kurzem , schweren Leiden
in die Ewigkeit abgerufen wurde .

KARLSRUHE . 3. September 1928.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Johannes Strieby , Schneiderm .
Martha Strieby , geb . Woil
Mari ha Strieby
Anne Roder , Waldshut

Die Beerdigung findet Mittwoch 11 Uhr statt .
Trauerhaus : KaiserstraBe 71 . B121

<J0° *

HP,V4? '

Ein So nntagsm äde hen ist an¬

gekommen .

Kurt Dürr u . Frau Lisi

geb . Enderle .

Karlsruhe , den 2 . September 1928 .
Waldstraße 20. BUO

. J

Zahnarzt 22495

Dr. Horstntaitii
zurück

Kaiserstr. 163 Telefon 2281

P p b ch 8 iu n o e n wieder anigenoiiiinen :
in — I Uhr und 3 — ö Uür

K
Dr . » über .

Kaiserstr . 1S5 (zw . Herren- u . Waldstr.
22153 Kernruf 1088.

- tonerörieip u. Danüiafiunosüßrten
rata u rrciämcrt anneterttfl ) in » et

Drulkere« Gerd Illiernotlen iBod presse

Kind
wird tn liebev .. gute
Pflege genomin . lZvtl .
gegen einmal Absin -
dung adoptiert . Zu
erfrage » u . Nr . RS017
In der Bad . Presse .

öpiegellAank .
Stiirig , zu lausen gel .
Osf . mit Preis u . Nr .
896003 an d . Bad . Pr

Zu laufen gesucht :
Büfett oder Svrttro ,
Schrank , 2 gl . Betten
oder Schlafzimmer ,
Diwan ll . Kinderbett .
Angeb . u . Nr . 36034
an die Bad . Presse .

Bellen
Schrank , Waschkomm . ,

Diwan
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Nr . F .H.
1063 au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpos «.

Möbel
gut erh ,̂ kauft fortw

Hlschmann (B1412
JWftrinnetftraftc 29.

Piano
gut erhalt ., für «Inen
Ansiinger geg . Barzad -
lung zu kauf , gesucht .
Preis u . Fabrikmarke
unter Nr . F6031 au d.
Badisllic Presse .
Gut erhalt . , emaill .
Badewanne

sofort zu kaufen gef.
Anaeb . m . Preis unt .
Nk.H .lWS an die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

Drehstrommotor
12 PS . . 120/220 Volt ,
mit Anlasser , sofort zu
kaufen gesucht . Angeb .
m . Vreisaflg . unt . Nr .
« «MS an d . Bad . Pr .

Gebrauchter , autcrh . .
moderner

Tportlicliewagen
gesucht . Angebote unt .
Nt (56003 an die Ba -
difche Presse .

Gesucht
Ablese¬

fernrohre
mit Kadcnkreuz und
Okularikala . Angebote
an <22419 ,
Deutsches ForschungS
institu « fftr Texiilstosse .

Karlsruhe ,
flatserftraftf 241a .

Kleines

Fahrrod
fttt Schiller zu kaufen
gesuchl Mngebote mit
'>>reis unter Nr ?? . ?>.
>93? an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Inna . Katerle
kastr ., in güt . HSnde
abzug . Angeb . u . Rt
O60I4 an d Bad Pr .

junges Kävchc »
getigert , tmmerrein .
In nur gute Heinde
abzugeben : Kaiferttr .

Papaaei
Wcllensitiichc , Paar 10
Jl , Slt )"rRMHonei , St .
I M . Prnch ' °. nken . St
l Jl . P . Weier -FW30 ?
Schllyenstr . 43. Pogcih .

ölZeijszjmmer
Smenzimmn
Klhichimmer

In Eiche lind Birke

Küchen
schSn« niod . Formen
in gt . Qual . auf ), bill .

Möbelschr : inerei
Siaft Stier

Westendstr . 31. (22564

2tiirißer
KieiderscnranK

zeriesbar
wenii? Kebranoht
hat abzugeben
I. Baader
Hronenstr . 9

22503

« erkaufe billig »
Pliischdiwan . Vertiko ,
schränke . Kominodcn .
Waschkommode . Tische ,
Schrclb - Tiscke . Tru -
meau . gute , reine
Sietten . fonft Möbel .
Kücbenfchlank . -Tisch
u . Hocker , zus . 40 Jl
An - u . Vcrkaus D .
Gutmani ». Nu ^olsstr .
Nr . 12. (8385)

Gebrauchte Bettstelle
mit Rost , 20 Jl , eine

Echreibkonlrollkasse ,
neu , 65 M , 1 HauS -
npoihekenschrank , neu ,28JI . 1 Dainenfahrrad
nnt , 90 Jl , i große
Standuhr nt . 4/4 West ,
mtnsterwcrk , 200 Jt ,
grovez Musikwerk siir
Einwurf ii . 2 Walzen
(Orchcftrion ), 75 Jl .

Zirkel 30. Laden .
(22497 )

flitSaiefttlfdi . dkl . eiche.
Nt.u . nur 40 Jl , off .
SHiittfieirnerftr 14 a.
Stock . «V721

iorcte I Chaiselongue .
seht preiswert zn » ei -
kaufen (213051

Kaiser -AIlee lt .-.

Zu verkauf . : Betten ,
Schränke , Vertiko , Bü¬
fett , Schreibtisch mit
Ttuhl , Waschkommode ,
Ausziehtisch fast » euer
weißer Herd , schöne
Küche , alles billig .
Fröhlich , Uhlandstr . 12,
Verkst . (B101 )

Zu verkf . 3 Betten m .
Rost . Matrahe u . Kell ,
1 Schreibtisch m . Auf -
sah . 1 älter . Sekretär .
Zu ersr . Kaiserstr . 168,
V . von 10 Uhr ab .

(FH1950

Zwei prima

Peddigrohrsessel
mit Korbtisch , sehr
gut erbalten . preiSw .
abzugeben . Zu erfrag ,
unter Nr . 23531 in d .
Badische Presse .

Aus PrimtbeM
ist eine Polstergarnit ..
6 Fauteuil , sehr schöne
Spiegel , Stasfelei ete .
sehr preiöw . zu verkf .
Näh . u . Nr . F .H . 1953
an die Badische Prcsse
Filiale Hauptpost .

Teppiche
Diwan - , Tisch - , Stepp -

decken. Läuferstoffe .
Sprechapparate oh . An -
zahlg . in 12 MonalS -
raten . Verl . Sie sosort
bemustcrtcDdff . Versd .
nach ausw . frachtfrei .
Deutsche TePPIch -Ber -
trlebS -vies . m . b . H .,
Berlin W . 8, Kronen -
Nr . 66,67 . (312134 )

Drei gute
Oelqemälde

Ali -Münchner S <k»ule .
in breiten Goldrahm . ,
billig zu vcrkauf . Zu
erfragen u Nr . 22523
,iit der Bad Presse .

PIANO
neu , umständehalber
iurn Preise von 750
Nrn . abzugeben Zu er¬
fragen unt Nr . T58I3
in der Bad . Presse .

Piano
crstN ynstrum .. aus
Prtvatbcs prcisw . zu
vkf . Nlefstahlstr ? . Ii .

(F & 1954
tt

15—80 Ztr Tragkiafl noch wie neu . «an ,
billig zu verkaufen . Sdiiitseitttrafie Nr 59.

(22431 ) i

rammovbon. neu,
billig zu verkf . WIl -
hclmftr . 7. Hof , rechts

Geige
mit Bogen u . Kasten ,
sehr gut im Ton , für
20 . H zu verkauf . (B4i
Friedrich -Woiffstr . 92.

Piano
kreuzsaiiig , zu verkauf .
Angeb . u . Nr . R5993
an die Bad . Presse .

öchreinerlverkzg.
sowie MeherS Konver -
sallonslerlkon für 50Ji
zu verkaufen . (FH193S

Kalserstrasje 22S,
Schreinerei
L Marmor -
Gasiamine

1 elf . Ofen , billig ab
zugeben . (B112

Wendistraße 19, I .
l? mailberd m . Nickel -
fmiff . fast neu . sowie
2 Herrenräder , gut er -
halt .. 25 u . 35 .M zu
verkf . Rudolf Kovk.
Kaiserstr . 21 im Hof .

SSeificr Kohlenberd
it . Gasherd mit Tisch ,
zus . 50 Jl »u verkauf .

Zu erfragen u . <J ! i .
.55099 in der Badi¬
schen Presse .

Gut erhaltenen
Kokleu-Bad -ose»

M . Röhren . 20 A , ?u
verlausen . Ndrcss : zu
erfrag , u . Nr 3 <SQÖ4
in der Bad . Presse .

B .M .W ., 500 ccm , 8
PS ., sehr gut erhalt .,
fahrbar , mit Boschlicht
u . Horn , Sozius , Ta -
chometer , besond . Um¬
stände halber preisw .
zu verkaufen . Ange -
böte unter Nr . 4211a
an die Bad . Presse .

D .K.W .-
Motorrad , steuer - und
sührerscheinsrel , f . 150
Jl zu verkf. (FW293)

Luisenstraße 16^

Boston -Presse
mit Tisch und etwa «
Satz billig abzugeben .
Goethestr . 1 . in , r .

(FS1914
Gut erh . Ruudschiss -

NSHmaschine
verkauft sehr bill . B86

D . Gutmann ,
Rudolfstrake 12.

Blauer Kinderwagen
m . Ricmenfederung u .
Matr . . 20 Jl , abzugeb .
Herrenstr . 20 , 1 Tr

Herr . - u . Damenrad,
w . neu , 35 u . 60 Jl ,
zu verkaufen . (22479
Werner . Schiibcnstr . 59

Damenrad und
Nähmafchine

für 30 Jl zu verkauf .
Jtuitje , Rüppurrerstr .
Nr . 12, I . (FW300

Sportwagen
zu verkaufen .
KriegSstraße 79 , III

Aelt . Ssortloagen
5 M , groß . Tisch , 6 M ,
abzugeben . (BUS )
Kronenstr . 42 , II . r .
Gut erhalt . (FH1942

Sportwagen
(AnschassungsprciS 38
Jl ) für 12 M abzngeb
Anzufeh . vormilt . bei
B t tj . Geranienstraße
Nr . 8 . II .

MderiielZlvWn
blau , sehr gut erb . , f .
IhM zu verkf . (FW2SS

Wilhelmsiraße 73.
Kinderliegwagen , lvs,

eis . Kinderbett zu vkf .
Lachnerstr . 18, pt . r .

(22475 )

Kinderwaaen
,u verkauf . : Westend -
strafte 37 . I 0873 )

Söchzeit- .CutW .-
Smoking-u .FrM -
Anzüge , fast neu , stau -
nend bill . abzug . 22548
Zährlngerslr . 53a . II .

biiKisS
Kerrensnzuse
<1ar . prirnn Qualität ,
besie Vernrbel . zu
M -)6.- 3K.- 3'?.- A .26.- 22.- 18.-

HerrenÜbergangs
Keeen - u . l -oden -
mänt . 3fi .- 32 .- -| '<
28.- 22.- 1S.-14 . Ii «"

Herren - Hosen
fiirSonntacru Wrrk -
tau zu \ 75 9 7 £

6 .75 5 .25 J . l "

Knaben -Anzüge
farDer . Har:sruiie
(releBenh.- Verki' ul .

Kaiserstr . 109
im Hof , zwischen

Adler - ii Kronenstr .

:Y

im Kehler Rheinhafen

— Teerdestiilation und Brennstoffhandel -

ca . 14 000 qm groß , mit Gleisanschluß und
vollständiger Einrichtung und dazu gehörigen
Verwaltungsgebäuden — vollständig kon¬
kurrenzlos zwischen Rastati und Kasel —

zu verkaufen .
Angebote unter Nr 4205a an die Päd Prcpoe .
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« SÄ smi
Mittwoch , den 5 . Sept . von 16 - 18 1'» Uhr : M

fionzert der Pollzeikapciic.
-rrmr

PalastsGiditspiele

sememder -
- Etile - -

Programm

An alle ehem . Angehörigen des

Herrenstraße 11 .

Ab heute !
Großer Doppel -Spielplan

Aiirm « ÄI . I.IW Sein Hund

Goiosseum
tägl . abds . 8 Uhr

Sonntags 4 u. N Uhr
die (22488

BerMiüOacD '

REVUE
Ohne Kleid —
tut mir leid t

30 Bilder
P>-achtausstattune

Kamerat »en meldet Euch bei Eurem
alten Truvveuteil Sturmbatl . I .. da.
mit das alte Band der Kameradschast,
das in Freud und Leid des KriegLer -
lcbens geschlossen wurde , erneuert
werde . Gebt Eure Adresse » bekannt
an (3128 !)$*

Vereinig , ehem . Angeb .
des Slarm - M . I .

Dr . LUtzkendorl , Heidelberg ,
Schloß Wolfsbrunnenweg 34

Embneher . Hallea,S . . Baumwee4

B
•Eingang Zährinyerstr

Täglich ab 8 Uhr
C4BARtT

Neu eröf 'net :
«Ii » itpmUt 'lche

WE IM STUBE
d. nanz . Tag geöitnet .
Kin<ang Fasenstraße ü

Pianos
I empfiehlt

L . Schweisgu !
Krbprinzenstr . 4 |
b . Hondellplatz

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken von Strüm
pscn aller Art .

Alke Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover mitgearbeitet ,
Ncuanfcrttgung . billigst

Englmcmn ,
Maschincnstrickcrei, ietzi

Amalieustraste KS.

Kiznäe ^hoii -

Angehst
bei Waggoubezug er
bittet unter Ztr . 2S457
an die Bad . Presse.

WELTKINO
Kaiserstraße 133.

Nach dem sensationellen
Erfolg unsere « letzten Tal -
madge -Filmes brireen wir
ab heute wiederum einen
neuen Film mit dem sym¬
pathischen Darsteller , dem
„Mann aus Gummi " :

Entlarvt
Richard Talmndge

zeigt diesmal weniger einen
Sportsensationsfiftn als ei¬
nen spannenden humor¬
gewürzten Detektivfilm
mit neuen Spanmmgsmo -
menten und Einfälen .
Erst im letzten Akt be¬
kommt er das richtige
„Talmadf * .- Tempo " . als
eine Verbrecherbande eine
ganze Wohnung buchstäb¬
lich ausräumt und es auch
sonst ziemlich drunter und
drüber geht

6 Akte
lustiger Unterhaltung .

Dazu
Um Recht u . Freiheit

der Prärie
Neuer großer Wildwestfilm

mit Jack Perrin .
in 5 spannenden Akten .

Beide Filme in Erstauf¬
führung für Karlsruhe .

Pritschenwagen , 100
Ztr . Traalrast , gegen
Pritschcmvagcn bis zu
50 Ztr . Tragkraft zu
tausch , gcs. Angcb. u .
# 5Mi an d , Bad . Pr .

Fleißige , piinktl. Frau
nimmt Kunden zum
Waschen au . Angebote
unter Nr . BK0S7 an d .
Badische Presse.

Klcidcrmacheriu
emvkielilt sich im An -
fertigen v. Dameu -
Garderobe Umändern
derselben . Weis,nähen .
Ausbessern , für inS
Haus . Angebote u .
Nr . MlilttZ an t -ie
Badische Presse.
Im Umarbeiten und

Neuanfertigung von
Steppdecken

empfiehlt sich (B70)
Frau Weingärtner ,

feiii Adlcrstraße 2, IV .

Kapellmstr. , 24 Jahre ,
schl ., blonde, gute Er -
schwing., sucht Gedan¬
kenaustausch mit gebil-
detem , soliden luugcn
Fräulein , zwecks spät.

Heirat
Bild erb ., Tiskret . zu -
gesich. Cffcrt . it . Nr .
T5!» r> an d . Bad . Pr .

MMM

>,
nach

dem Muster der
SLdwestl Baugewerks -

Berussgenosseuichail
empsieblt

F . Thiergarten
(Badische Presse».

» MW

Achtung I

Gelegsnnesis

Heule
Eine große Anzahl gebr . Pianos , da¬
runter erste Marken , alle tadellos in¬
stand gesetzt , mit Garantie ▼. 450 M . an.

Bequemste Teilzahlung !
Mehrere klangvolle Tafelklaviere be¬
sonders preiswert .
Unverbindlich « Besichtigung gerne
gestattet
Versand aurwlrta frei . — Nähere
schrifliche Auskünfte kostenlos .

Wenn Sie ein preiswertes Piano an¬
zuschaffen beabsichtigen , liegt es in
Ihrem Interesse , unsere Auswahl zu
besichtigen .

MUSIKHAUS

SCHLAHE
Telef . 339 Pianolager Kaiserstr . 175

Ein spannender Film nach der Erzählung
▼on Albert P. Terhune in 6 Akten .

In der Hauptrolle : Joseph Schlldkrant .

Die Sünderin
7 fesselnde Akte

nach d . Manuskript von Margarete Maria Langen .
Hauptdarsteller :

Elisabeth Pina .fefl / Helöa Thomas .
Hans Mierendorl . 22469

MW «
mit Jt 30—50 000 .—
an nachweislich pnma
Unternehmen gesucht .
Ossert . « . Nr . 22120
Ott Me Bad . Presse.

Au verkaufen:
1 Acker 18 Ar , mit

Karlosseln, lfi flrofie
Obstbäume, an der
Bauslucht gelegen, 18
Ar Wiese b . d . Pulver -
sabrik in Ettlingen .
Angcb. u. Nr . « 6003
an die Bad . Presse.

6 - 7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , in ruhigem
Hause, beim MUblbg.
Tor . für 165 M mo¬
natlich per sofort

zu vermieten .
Angeb. » . Nr . 9600O
an die Bad Presse.
2 Zim . -Wohnuna mit

Magazin , Ostst . . gegen
Bordr .- Karte zu verm
Angcb. u . Nr . P0040
an die Bad . Presse.

2 Zimmerwohnung
gegen Bordr .-Karte ,
Oltftadt , zu vermieten .
Angeb. u . Nr . N6038
an die Bad . Presse.

Herrschastliche
7 Zi !N . - MhNN !j
mit allem Zubehör .
Etagenheizung , in ßc - ,
ster Lage, auf 1. Okt .
zu vermieten . Ange-
böte unter Nr . 22572
an die Bad Presse.

Zu vermiete « im 2.
Stock 3 3 . m . Zub .,
Neckarsir. 33 . alsbald .
Zu erfragen 1 Stock.

Kleine
2 M .-MhlltlNg
zu vermiet . an wohn-
der. , zuVerl ., kinderlose
Fam ., die Hausarb .
Übernimmt. Angcb. u.
F .H. 196« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Zimmer
3 Zimmer

mit Zubeh . , in gutem
Hause zu verm . Be-
dingung : es muß eine
2—3 Zim .-Wohng . zur
BerfLg. gestellt werd . ,
für alleinsteh. Person
besonders geeign. An-
geböte unt . Nr . H60V8
cin die Bad . Presse.

UNION - II | | THEATER

Der großen Nachfrage wegen
prolongiert

für Dienstag u .Mittwoch der deutsche Grossfilm

Deutsehe Frauen -
Deutsche Treue

Ein Filmwerk , das man gesehen haben muß

ATLANTIK - LICHTSPIELE
Kaiserstr . 5 . (Am Durlacher Tor .) Tel . 5448 .

Heute nachmittag um 4 Uhr
beginnen wir mit den bereits mit Spannung er¬
warteten Aufführungen de« Terra -Großfilms

<p *

Möbl . Zim . , el . L . . an
sol . Frl . z. vm. FW264
Riippurrerstr . 48, III . I

Möbl . Zimmer
separater Eingang , so
fort zu verm . (B96)
Belsortstrake 7, Part .

fi & kenn »" den Numeri , ^ Mtm
? nimmt

" sie W

ffer &li © ;
Als kluge mid wlrtfcftaftfid »
denkende Hausfrau intereflier »

es Sie do <fi lidier . zu wiflen. wie
auch Sie diefen Nutzen erzielen
können . Am Abend vor dem

Wafchtag weidit man die Wä «
fdie in kalter Henkolöfung ein .
Über Nacht locken Henko
dann bchutfam allen Sdunutt

Henko . Henkel *
bewährtes Ein *
weidimittetmachi
das läftige Vor *
wafdien derWä »
fdie überflüffig .
Darin liegt ein
aunerordentllcüer

Vorteil , den
Henko biete *.

Ufea * iÜ ® n & ©

wäscht billig ®

Gründl Gesang - Unierridil
erteilt gegen mähig . Honorar (FW .301

chiilerin b . früh . Mrohh . Konservatoriums
u . v . Fi . Kammersängerin Hocck-Lechner.

Tüchtige Friseuse
sucht Kundschaft im Hause für Frisieren ,
Manicure » , Kopfwäschen, auch Aboneinents .
Angebote u . Nr . T « l)l9 an die Bad . Presse.

nach wie vor bei 21787 =

1 Oosenberger XÄ1
E Ge^r . 1882 12 Monatsraten . =
Tiiuiifiiiiiiiii ii in iiim imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii imuiT

Pilastersfieine
Randsteine Kif,

" 5

Melaphyr , Qnarzit u . Sandstein
liefern laufend zu günstigen Preisen

A. & K. Obers!, SteinDructiüetrißDe
Karlsruhe i . B . Telefon 4694

Awarze Katze
mit weiß . Brust , seit
Freitag (2258*2

entlausen .
Abzugeben gegen gute
Belobnung .

Wiener Hof,
Fasanenstl . 6. Tel . 84S

200 Mark
von Pens . Beamtin so .
fort zu leiben gesucht .
!' ! >ick?ahl . nach lieber -
eiiiltinft in monatlich.
Raten . Angebote unt .
Nr . F .H . 1S64 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost.

Revaraiur - Werkftatt für Auto und
Motorräder , kompl. gut eingerichtet,
billig , u vetkaufen . Angebote u. Nr .
F .W . A4 an die Badilche Presse.

Wer leiht aus Eirund -
schuldbrief v . 1000 M
sofort 500 M aus lurze
Zeit zu 20 % Zins u .
50 Entschädigung .
Angeb . it . Nr . C59U2
an die Bad . P resse.

Immobiliei

Lebensmittel -

Geschäft
sofort billig gegen bar
abzugeben. Erforderl .
7twa 2200 Mark. An-
geböte uut . Nr . £5987
au die Bad . Presse.

Gutes
Lebensm .- EM .

zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Nr . Z6025
an die Bad . Presse.

Landhaus
in AmtSstadt , 30 Klm .
Von Karlsruhe . 8 R .
u . 3 R .. Gas , el . Licht ,
Garten , sofort bezieh
bar . berusshalber zum
Tpottpreis von 8S00
Mk. zu verlausen . An-
geböte unt . Nr . 4215g
an die Bad . Presse.

Miiklburg . 5 Stock¬
werke. 10 Wohnungen .
Einfahrt , freie Werk-
statte , arofte Hokränm-
lichkeiten tpfort billig
zu verkansen . Angcb .
unter Nr . H . 1(178
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hiesige

iiriftiiift
an tüchtige Wirtslcute
mit L000 J/ bar zu
verpachten . Ossert . n .
G5NS« a . d . Bad . Pr .

WghnM5tau ! lh .
Geboten : 1 neu her-

gerichtete 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubebör
gegen eine 3 Zimmer -
Wohnung ni . Zubehör .
Zu erfragen untr Nr .
22566 in d . Bad . Pr .

Wer zieht nach
Psorzheim ?

Angeb. u . Nr . E6030
an die Bad . Presse.

Herrschaftliche
3 u . 4 Ziminer -Wo !̂
uuiige!, im Neubau ,
KriegSst . 2£0 ( beschlag -
nahmesrei ) , per sosort
od . spät , zu vermieten .
Näheres bei Architekt

L. Walther , Kaiscrattee
Nr . 123. Telek . 27«l .

Wohnung
5—6 Zimmer , auch für
Arzt geeignet , Mitte
d . Stadt , aus 1. Okt .
zu verm . Anzusehen v.
10 - 3 llbr . Zu erfrag .

Fürstetibcrgbröu
Hirschstrabc. (BUS

SchSn«
4 Ztmmerwohnung

mit Bad u . gr . Mans . ,
August- TUrrstr . 3. IV .
(Nähe Stadtgarteu )
a . 15. Nov. od . 1 . Dez .
freiwerd ., zu vermiet .
Besichtigung tägl . 3—5
Uhr nachm. (B71)

3 Zim .- Mhllllng
zu vermieten , auf l !i.
Okt . ( Neubau ) . Zu
erfragen Kvielingen .
Lützelauerstr . S 4212a

Kleine 2 Z . -Wohnung
(Mans .> m . Keller, an
mir kdl. Leute (woh-
nungsber .) zu vcrmtet .
Näheres : (B117

Klauptrechtstr. 20. III .
Etnf . 3 Zim .-Wohng.

mit Zubeh ., an älter .,
wohnnngsberecht . Ehe¬
paar auf 1. Oktob. zu
vermieten . (BI02
Ublaudstrasie 12. I .

Elegant mövl . (FH
Serren - u . öWlz .

zu verm . (Tel .) . <1937
Westeudstr. 18. 1 Tr . b .
Eins . möbl. Zimm . m.
Kost a . sol . Arb . , . vm.
Kreuzstr. 16. II . 0860)

L-Mnaftr . 9. 1 Tr . .
h . Müblb . Tor . gut
mSbl . Zimmer f . 1 od .
2 sol. Herren frei .

(22552 )
Grob . , g . möbl . Zim .,
el . L . , sogl . od . aus 15.
Sept . an solid . Herrn
zu vcrmtet . Westend-
str . 63. 2 Trepp . , Ecke
Miihlb . Tor . (FH1951
Am Mühl ». T »r gut

möbl. Zim . an solid.
Dauerm . sof . z. verm.
Amalienstr . 93 , Part .

(FH1952)
Größer . , schön möbl.

Zimmer sof . zu verm.
Elektr . Licht . ( FH1961

Hirschstr . 73 . IV .

ZchSM . gM

Büro - Räume
im 1. Obergeschoß, Erbprtnzenltr . 81 . ca.
120 im gros, auf sofort oder späte, zu
»erm,etcn . Nähere ? Baugeschäf« Wilhelm
Stober . Rlivourrcr », 13 . Tel 87. ( 13830 »

Wen mit HrmtiiM
in bester Lage sofort zu vermieten

Angebote nitt Nr . 1S56 an die Ba -
dische Presse, Fil . Hauvtpost .

Biitocflüine «
mit leo. Eing . , in best . Lage d . Stadt , am
Marktplatz . Kaiserstrahe , zwei Treppen hoch,
aus losort od . später zn vermieten ,

Angebote u . Nr . FSS8Z a» die Bad . Presse.

7 gigantisch « Akt « mit Mady Christians . Wil¬
helm Dieterle , Liivio Pavanelli , Jean Murat .

Ida Wüst usw .

Außer dem bekannten „Heimweh " -IJed gelan¬
gen zum Vortrag : Das Gefangenenlied . Das
Wolga -Lied , Die Doreley . „Vom Rhein der
Wein " u . „Nach der Heimat möcht ich wieder .
Dazu : (22499)

Eine Ehe ohne Krach
Köstlich « Groteske in 2 Akten .

Preis * der Platze : (Nur bei diesem Programm )
M 0.90 , 1.10. 130 und 1 .50,

Erwerbslose werktags nachm bis 547 Uhr ,M. -.80.
Beginn der Vorstellungen um 4. %6, li8 n . I Uhr .

Kasse K4 Uhr
Berflcksichtlgea Sie bitte die Nachm .-VorsteHg .

Schön « Sil . Zimmer .
25 M mit Kassee . zu
vermieten . Branerstr .
* ' ■ ' ■ ' ■« *- '

{ fea ,
Möbliertes Zimmer

au bess . Hrn . od . Frl .
zu vcrmtet . : Garten -
strake 15. II . , rechts.
Ecke Karlftr . ( B80)

Fasanenstr . 37, ist ein
einsach möbl . Zimmer
sür sof . zu vermieten .
Näh , im Laden . (B118
Groß ., gut möbl . S „

2 Bett ., zu verm . (FW
Schiitzcnstr. 60 , pt . (305

AtMl . Zimmer
eleftr . Licht zu verm .
Sorkstr . 17. II . (B76

Gut möbl . Zimmer
evtl . m . Klavierben .
zu vetmiet . Näheres
bet Damidt . Krcnzsir .
Nr 25. 0003)

Mietgt

2 Zim .- MWng
sucht rubigcS , wohn-
berechttgteZ Ehepaar .
Angcb. u . Nr . P60I5
an die Bad . Presse.

EMR ,iNähe Havdenvladl
I sofort gesucht .
I Angeb . n . Nr . I
122459 an die Ba - 1
I &ifd>c Presse.

1 Zimm . u . Küche
oder S kleine , leere

Zimmer , von berusst .
Frau auf 15. Sept . zu
mieten gesucht . Ange-
böte mit Preis unter
Nr F .W.293 an die
Badische Presse Fil .
Werderplatz.

Bcschlagnahmesreie
3 Zim .- Wohnung
zentrale Lage, sosort
oder später gesucht .
Angev. u . Nr . 22319

au die Bad . Presse.
Wobnnng m . Stal -

lnng gcs .. in Vorort
v . Karlsr . Angeb . U.
Nr . LM>( 1 au die Ba -
dilche Presse
Allein!! . Frau sucht a.
I . od . 15. Sept . klein .
Zim . m . Küche (Tau -
ermiet .1. Angcb . nntcr
F .W .297 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Einsach möbliertes

Zimmer
mit Pcnsion sofort zu
mieten gesucht . Angeb.
m . Preisang . unt . Nr .
DK029 an d . Bad . Pr

| Ziehung nnwlderratl . gorant .
IS . nnd 19 . Sept . 102S

5,FreiMSlSli. |
I 4553Geldgewinne u .lPrämie . zus .RM. I

100,000
150,000

LoseSMk .^ Är 8 '

[ Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6 !

Postscheckkonto Karlsruhe 19876 ,
sowie die Staatl . Lotterie -Einnehmer
und die bekannten Verkaufsstellen .

«v s
S- Np "
ß . a
E era> c>

Fässer f Krautständer
Waschzüber . Kübel , ied.
Größe , zn verkaul «

M . Biron .KUferei u K üblere !
Bürgerstraße 13

Reparaiuren werden
schnei ' hesoret . ( H87

eppldie, Läufer
tiardinen . Tisch - , Diwan- it .
Steppdecken ohne Anzahle ,
in 10 Monatsraten liefern
ÄgaySOlücH, Frankfurt a . ffi . 332
Größtes Teppich - Versandhiius
UeutschL Schreib . Sie sofort

Bettf edern - ^ eueS"
hyg

n
\Är .

Nur AmaKensfraße 13
Deckbett Mk. 2 . 50 Kissen Mk. 1 .—

FH. 1965

Narinaöen

Suche gut möbl .

Nähe Neichsbank . m .
Friihstück. Tauermie -
ter . Angebote u . Nr .
S2t<!3 an die Badiichc
Presse erbeten .

leeres Limmer
mit separat . Eingang ,
1. oder 2 . Stock , im
Zentrum gesucht . An-
geböte unt . Nr . F6006
an die Bad . Presse.

Bismarck-
Äeringe

Rollmops
prächtige , « elßfleischige Zische !

Bralheringe
offen und in Ttteri >»sen !

StthbüMwge
empfiehlt 22884 _

Bucherer
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